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Der Beginn der Abrüstungskonferenz.
Deutschlands Standpunkt in Gens
Eine Rede Bernstorsss . — Französische Sorgen

und Unterscheidungen .
lDrahtmeldung unseres nach Genf entsandten Redaktionsmitgliedes .)

© Genf , 18. Mai .
Im Gegensatz zu den beiden vorausgegangenen Genfer Konferen -

zcn , auf denen sich die deutschen Vertreter besonders zu Anfang der
Verhandlungen stark im Hintergrund hielten , hat auf der heute be-
gonnenen vorbereitenden Abrüstungskonferenz

der deutsche Delegationssührer Gras Bernstorff fich sofort al »
zweiter Redner zum Wort gemeldet .

Dem Beginn der sachlichen Verhandlungen am Nachmittag ging eine
konstituierende Versammlung am Morgen und eine anschließende
nichtöffentliche Sitzung voraus . Daß der Franzose PaulVoncour .der inzwischen wieder aus Paris zurückgekehrt ist, sich der vorgeschla -
genen Wahl zum Präsidenten entzog , ist verständlich . Gerade Frank -
reichs Rüstungen und Frankreichs spezielle Wünsche werden auf dieser
Konferenz stark im Vordergrund stehen , und Herr Boncour möchte
sich seine Bewegungsfreiheit nicht durch die Präsidentenrolle einengenlassen . Den Vorsitz führt an seiner Stelle der Holländer Laudon .Won ihm haben wir schon während der Märztagungen in Genf , als
von dem Austausch Schweden —Holland die Rede war . feststellen kön-
nen , daß die Franzosen mit seiner politischen Einstellung zufriedensein können . In der geheimen Sitzung wurde über die Zusammen -
setzung der Völkerbundskommissionen , die der Konferenz mit beraten -dem Charakter zur Seite stehen sollten , verhandelt .

In der am Nachmittag begonnenen
Generaldebatte

Nahm als erster Lord Robert Cecil das Wort , der auch diesmal
wieder , wie schon in der Kommission über die Ratssitze , von vornher -
ein die Zügel an sich reißen möchte , weil er , wie er gestern schon vor
der Presse ausführte , Besorgnisse vor Voreiligkeiten hat , die einen
schnellen Mißerfolg der Konferenz herbeiführen könnten .

Es versteht sich von selbst , daß gerade Deutschland mit ganz be-
fonderer Aufmerksamkeit di« Dinge verfolgt , die jetzt am Genfer See
jvor sich gehen sollen .

Die ideelle Position Deutschland » ist zweifellos die stärkste.
Deutschland als die einzige abgerüstete Großmacht kann der Erörte -
rung der militärischen Fragen mit ruhigem Gewissen entgegensehen .
Diese Gesichtspunkte betonte der deutsche Delegationssührer Gras
Wörnstorfs . Bernstorff ist Pazifist und Völkerbundsanhänger aus
Ueberzeugung , so daß sein Bekenntnis zur Weltfriedensidee nicht in
den Verdacht reiner Deklamation geraten kann , aber doch wußte
Bernstorff die Aufmerksamkeit der Kommission mit aller Deutlichkeit
auf die Tatsache zu lenken , daß

die Abrüstung Deutschlands das Vorspiel einer allgemeinen plan »
mäßige » Abrüstung durch den Völkerbund sein sollte ,

die übrigens ausdrücklich durch das Protokoll von Locarno vorgesehen
sei . Bernstorff erklärte in seiner zwar nicht mit rhetorischem Schwung
vorgetragenen Rede , daß auf Eund der am 16. Juni 1919 zwischen
Deutschland und den Vertretern der alliierten Mächte getroffenen
Vereinbarungen das deutsche Volk vollkommen abgerüstet habe und
seine Streitkräfte nicht einmal als Garantie seiner nationalen
Sicherheit im Sinne des Artikels 8 der Völkerbundsakte ausreichen
würden , eine Bestimmung , die andererseits alle Mitglieder des Bun -
des zur Abrüstung verpflichte . Der deutsche Vertreter legte besonde -
ren Wert daraus , festzustellen , daß das von allen angestrebte Ziel
nur bei der Betätigung des guten Willens seitens aller Regierun -
gen . welche Formeln für die Ermöglichung der Begrenzung der
Rüstungen zu finden haben werden , zu erreichen fei . Im Gegensatz
jil den Rednern vor und nach ihm stellte Bernstorff aber auch her -
aus , daß

Sicherheit , Schiedsgerichtsbarkeit und Abrüstung eine große
gemeinsame Rolle

spielten , daß aber durch die Verträge von Locarno Sicherheit und
Schiedsgerichtsbarkeit erledigt seien , so daß jetzt der Zeitpunkt zur
Erreichung einer allgemeinen Abrüstung gekommen sei . Von diesem
Geist des Locarnoabkommens sei, wie Bernstorff zum
Schluß ausführte , die deutsche Außenpolitik getragen . In dem glei -
chen Geiste müsse ober auch an die Lösung de» Abrüstungssrage her -
angegangen werden , der wichtigsten Frage , die der Völkerbund jemals
zu lösen haben werde . Ohne Abrüstung werde er niemals erfolgreich
arbeiten können . Seine Rede ließ Bernstorff in die eindringlichen
Worte ausgingen , daß

Deutschland , das seine Verpflichtungen zur Abrüstung so voll -
ständig erfüllt habe , mit gutem Recht erwarten dürfe , daß die

anderen Nationen ihm ans diesem Weg solgen würden .
Vor dem Vertreter Deutschlands suchte

Lord Robert Cecil
in großen Zügen die Besonderheiten der englischen Lage darzutun
und brachte die . Frage der Abrüstung auf die Formel : Finanzielle
Rücksichten und Rücksichten auf die nationale Sicherheit . Eine Lö-
sung des Abrüstungsproblems sieht er nur in der Verwirklichung der
allgemeinen Sicherheit , die dann zur totalen Abrüstung führen müsse.
Die Erhaltung des überseeischen Besitzes , außerdem besondere Auf -
gaben , Die England in Aegypten , Mesopotamien und Palästina zu
erfüllen habe , seien ausschlaggebend . Für die Bewertung der effektiven
Lan ^ reitkräfte gelte abe ; nicht die Rücksicht auf die Rüstungen
eines anderen Landes . Diese ist aber nach der Auffassung des eng -
tischen Vertreters entscheidend für das Maß der Flottenstärke . Unter
Anspielung auf die Vereinbarungen der Washingtoner Kon -
ferenz vom Jahre 1921 regte Cecil eine Prüfung der Trage an ,
ob man die Beschränkung nicht auch auf die Kreuzer und U- Boote
ausdehnen könnte . In einer

deutlichen Spitze gegen Frankreich
hip ^elten seine Ausführu nge n über die Luftrüstungen , indem er sagte :
&U Luftwaffen sind mehr Angriffs - als Verteidigungswaffen . Auch

hier hängt die Stärke der englischen Luftflotte von der der anderen
Länder ab , und wir würden mit Freude hier eine Einschränkung der
Luftrüstungen begrüßen .

In die allgemeine Aussprache griff dann noch
der Amerikaner Eibson

ein , der bei aller Freude über Zweck und Ziel der Abrüstungskonferenz
doch eine Skepsis über deren Ausgang zu hegen scheint , weil er ver -
schiedentlich auf die Notwendigkeit geduldigen Studiums aller zur
Debatte stehenden Probleme abhob . Auch er erklärte namens seiner
Regierung , daß sich

die Vereinigten Staaten jeder Maßnahme anschließen würden ,
die eine neue Einschränkung des Wettrüstens herbeiführen könnte .

Von dem bei aller Einigkeit in dem Wunsch , daß die Arbeiten
der Kommission von Erfolg begleitet sein möchten , doch latent
schlummernden Konflikt wurde aber dann in der Einzelaussprache
der Schleier gelüftet , als der Präsident die Dokumente der vor -
bereitenden Kommission für die Entwaffnungsfrage zur Debatte
stellte und die Delegierten der Mächte ihre Anschauungen zu der
Begriffsbestimmung „Bewaffnung " darlegen sollten . Cecils Aus -
führungen gipfelten vielleicht darin , daß er sagte , die volkstümliche
Auffassung der Bewaffnung gehe im allgemeinen dahin , daß darunter
die Macht zu verstehen fei , die unmittelbar zur Verfügung sei , d . h.
alle Kräfte , die man unmittelbar oder in kurzer Zeit mobilisieren
könne .

In temperamentvoller Rede entwickelte dann der E r a u k o p f
Boncour den

Standpunkt Frankreichs ,
den nach seiner Meinung auch eine Reche anderer hier vertretener
Mächte teile . Er verwies auf die Möglichkeit , daß Länder , die in
Friedenszeiten die Abrüstung oder Beschränkung annehmen würden ,dann in dem Augenblick , wo sie angegriffen würden , dem Angreifer
nicht die gleichen Kräfte entgegenstellen könnten . Seine Ausführungen
gingen auf die französisch«

Unterscheidung zwischen den essektiven und potenziellen Rüstungen
hinaus , wobei er in Anspruch nahm , daß bei der Begriffsbestimmungder Bewaffnung die geographische und geopolitische Lage des Landes ,seine Geschichte sowie der Stand der Bevölkerungszahl und der Indu -
strie in Rechnung gestellt werden müßten . Zum Schluß kamen nochkurz der Italiener Marini und der Belgier Brouquere
zu Wort , nachdem Lord Cecil noch einmal kurz in die Debatte ein -
gegriffen hatte . Morgen um halb elf Uhr werden die Delegiertenwieder zu einer öffentlichen Sitzung zusammentreten .

Reichstag und Regierung.
Bor der Regierungserklärung . — Wahrscheinlich

kein Mitzlranensanlrag .
IN . Verlin , 18 . Mai . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -leitung .) Die Lösung der Kabinettskrise hat zwar das Wort des zu-

rückgetretenen Reichskanzlers Dr . Luther , daß „nirgends wie in
Deutschland schließlich regiert werden müsse" erneut bestätigt , sie hates aber nicht vermocht , die Verstimmung unter den Regierungsparteienzu beseitigen . Das hat sich am Dienstag mit aller Deutlichkeit im
Reichstag gezeigt , wo nach Erledigung einiger kleiner Vorlagen nochder von den Völkischen eingebrachte Antrag auf Aufhebungdes Republikschutzgesetzes zur Debatte stand . Der Rechts -
ausschuß beantragte die Ablehnung der Vorlage , die auch der Reichs -
kanzler am liebsten gesehen hätte . Für die Deutsche Volkspartei gababer der Vorsitzende Scholzdie Erklärung ob , daß das Vorgehen der
preußischen Regierung anläßlich der letzten Putschgerüchte mindestensder Form nach ein grober Mißbrauch der gesetzlichen Bestimmungensei und daß deshalb die Deutsche Volkspartei eine Verweisung des
ganzen Antrages an die Kommission verlange , um dafür zu sorgen ,daß in Zukunft die Wiederholung ähnlicher Vorgänge unmöglich sei .Mit schneidender Schärfe erwiderte darauf der Führer des Zen -trums , er könne es nicht für richtig halten , daß von einer der
Parteien , die die Reichsregierung trügen , derartige Vorwürfe gegeneine Landesregierung im Reichstag erhoben würden . Aus diesem
Gegensatz irgendwelche Folgerungen zu ziehen , wurde zwar vermieden .Es hätte auch keinen Sinn , den Zwischenfall aufzubauschen . Er istnur kennzeichnend dafür , wie brüchig die ganze Koalition durch das
Verhalten der Demokraten geworden ist und wie vorsichtig die Dinge
angefaßt werden müssen , um das Kabinett über die nächste Zeit hin -
auszubringen . Der gute Wille dazu ist auf allen Seiten vorhanden .

Die Reichsregie ru ng hat die Erklärung , die sie am
Mittwoch abzugeben beabsichtigt , möglichst verwässert , um nirgends
anzustoßen . Die Regierungsparteien wollen sich auch mit kurzen
Erklärungen begnügen . Die Flügelparteien werden wohl spre -
chen . Vorläufig aber liegen noch keinerlei Anzeichen dafür vor , daßdie Sozialdemokraten oder dieDeutschnationalen ein Mißtrauens -
ootum einzubringen beabsichtigen . Sie werden wahrscheinlich
auch bei der Abstimmung über ein völkisches oder kommunistisches
Mißtrauensvotum sich der Stimme enthalten , so daß die Re¬
gierungsparteien stark genug sind , dann mit ihren 19V Stimmen die
Lage zu beherrschen und das Kabinett über Pfingsten hinüber -
zubringen . Eine neue Gefahr droht von den Sozialdemokra -
t e n , die in Form eines Gesetzenturfes beantragen wollen , daß die
deutschen Auslandsvertreter verpflichtet sind , künftig nur noch schwarz-
rot - gold zu flaggen . Es scheint sich aber auch hier mehr um eine Geste
zu handeln . Die Sozialdemokraten werden vermutlich damit zufrieden
sein , wenn dieser Antrag der Kommission , die auf Anregung des
Reichspräsidenten unmittelbar nach Pfingsten zur Prüfung der
Flaggenfrage eingesetzt wird , als Material zugeleitet wird , so daß
eine Abstimmung im Reichstag darüber , die dem Kabinett verhäng -
nisvoll werden könnte , zunächst nicht in Frage kommt . Wenn also
aus der überhitzten Temperatur nich< doch noch unerwarteterweise
eine Erplosion entsteht , wird der Reichstag am Mittwoch nach Ent -
gegennahme der Regierungserklärung in die Pfingstferien gehen und
alles weitere dann der Zukunft überlassen .

Der unaufhaltbare Frankensturz
Ein Rekordsturz in 24 Stunden .

F .H . Paris , 18. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Alle großen und kleinen politischen Ereignisse treten in Frankreich
gegenüber dem unaufhaltlsam gewordenen Sinken des Franken in
den Hintergrund . Der Zug nach abwärts war heute außerordentlich
bedeutsam . Gegenüber 161,20, das das Pfund Sterling gestern
abend notierte , stieg es heute bis auf 168,40 , der Dollar von 33 .12
auf 34,79. Ein Kurssturz von mehr als sieben Franken für das
Pfund innerhalb 24 Stunden war bisher noch nie erlebt worden ,
und dieser Tatsache versuchte das Finanzministerium auch nicht mehr
irgend eines seiner beschönigenden und beschwichtigenden Kominu «
niques entgegenzusetzen . Nicht einmal die faule Ausrode , deren
man sich noch am Samstag bedient hatte , daß die deutsche Kanzler «
krise an allen Währungsübeln Schuld wäre , kann heute mehr gelten ,
denn mit der Ernennung von Marx zum Reichskanzler ist man in
Paris außerordentlich zufrieden und sieht in ihr eine Stärkung des
republikanischen Gedankens in Deutschland . Es bleibt also nur die
nackte Tatsache übrig , daß der Franken unaufhaltsam fällt . Die
Gründe sind selbstverständlich , worüber für den Kenner der Verhält -
nisse kein Zweifel besteht , nur in der Situation Frankreichs zu suchen.
Die freiwilligen Spenden für die Stützung des Franken gehen mehr
als spärlich ein , denn selbst die großen rein französischen Banken
rafften sich in vielen Fällen zu nicht mehr als einer Abgabe von
590 000 Franken auf . Die Steuern fließen zwar reichlich ein , aber
können das Defizit nicht decken , welches unverhüllt vorhanden
ist, da das Budget auf einem Pfundkurs von 130 aufgebaut wurde ,
das natürlich längst überschritten ist. Der Krieg in Marokko kostet
viel Geld . Die Aussichten für eine Anleihe scheinen sich zu ver -
flüchtigen , da der negative Erfolg der Verhandlungen
Perets in Londonbeinahe fest st cht . Der heutig « scharfe
Sturz des Franken scheint aber vor allem auf Gerüchte zurückzu-
führen sein , daß die Verpflichtungen für den übermor «
gigen Verfalltag nicht vollkommen erfüllt wer -
den ko » nten und daß noch ein großer Betrag fehle . Unnötig
ist, zu sagen , daß irgend eine Gewähr für die Richtigkeit dieser
Gerüchte nicht übernommen werden kann . Das Finanzministerium
dementierte sie . An der Börse wurden sie aber heute mit großer
Hartnäckigkeit verbreitet .

Vollkommene Ratlosigkeit in Paris.
T\ H . Paris , 18. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstotters .)

Heute abend nach Börsenschluß stieg das Pfund Sterling bis auf
172 Franken , der Dollar auif 35,35. Diese kritische Situation ver --
anlaßt « Briand zu Beratungen mit einer Reihe führender Finanz -
größen . In Paris herrscht vollkommene Ratlosigkeit über die
Mittel , wie dem Sturz des Franken Einhalt geboten werden könnt «
und auch über die Ursachen , die diesen Sturz herbeiführen . Man
spricht von der Möglichkeit von Ein - und Ausfuhrbeschränkungen ,
obwohl dies natürlich unzureichende Maßnahmen wären . Es ver -
lautet , daß vor allem die Forderung nach Rückgabe des während des
Krieges nach England gebrachten französischen Goldes die Verhand -
hingen ungünstig beeinflußt habe . Auch die Forderung nach Bewilli -
gung der Schutzklausel , wonach Frankreich an seine Gläubiger nur
so viel bezahle , wie es selbst von Deutschland erhalt «, trage zum
Mißerfolg der Besprechungen bei .

Perels Mißerfolg in London.
v .D . London , 18 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Hier glaubt niemand an ein Resultat der Besprechungen mit dem
französischen Finanzminister . Nach der ersten Besprechung wurde
offiziös zugegeben , daß man zu keinem Resultat gelangt sei . Heute
Abend findet eine weitere Besprechung statt .. Ueber die Anleihever -
Handlungen in der City waren heute günstige Gerüchte verbreitet ,
die aber mit Vorsicht aufgenommen werden müssen , wie schon der
Sturz des Franken am heutigen Tage zeigt .

IUI . Paris , 18. Mai . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)
Der französische Ministerrat wird Donnerstag unter dem Vorsitz
von Doumergu « zusammentreten , um Peret Gelegenheit zu geben ,
über seine Reise nach London Bericht zu erstatten . Heute hatte der
Finanzminister mit dem englischen Schatzkanzler vor « und nach«
mittags Verhandlungen . Auch die Vertreter der Banque de France
und der Bank von England konferierten miteinander . Dem Lon «
doner Havasvertreter znfolge sei heute der Eindruck von diesen Be «
sprechungen befriedigender . Was Peret erzielte , verschweigt die ossi«
ziöse Agentur . Morgen reist er jedenfalls von London ab .

Nachwehe« des Streiks
in England.

vD . London , 18. Mai . ( Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)
Zu Pfingsten wird das Pulblikum hier die Nachwehen des Streikes
zu spüren bekommen . Mit Rücksicht auf die Tatsache , daß eine
baldige Lösung des Kohlenstreiks durchaus noch nicht wahrscheinlich
ist , wie vielfach angenommen wird , hat die Regierung jetzt an die
Ersenbahnen und an die Nation eine neue Erklärung gerichtet , m i t
den vorhandenen Kohlenvorräten so sparsam wie
möglich umzugehen . Daher ist beschlossen worden , den ganzen
Zugverkehr zu Pfingsten einzuschränken und überhaupt keine billigen
Pfingstziige einzulegen . Der Eisenbahnverkehr , welcher heute bis
auf drei Viertel des normalen Verkehrs angewachsen war , wird
bedeutend eingeschränkt . Die Londoner werden sich also gezwungen
sehen , zu Pfingsten zu Hause zu bleiben . Man hat auch den Vor -
schlag gemacht , die Pfingstlfeiertage mit Rücksicht aus den Streik zu
verschieben .

vv . London , 18. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Im Unterhaus wurde heute der Schatzkanzler wieder wegen der
Herausgabe der Regierungszeitung während der Streiktage inter -
pelliert . Man wirft ihm allerhand Dinge mit Bezug auf diese im
Unterhaus vor . Insbesondere laufen die Angriffe darauf hinaus ,
daß man nicht unparteiisch gehandelt habe . Churchill machte einige
interessante Mitteilungen im Laufe fefher Erklärungen . Er sagte ,

! die Kosten hätten 22 Millionen Pfund betragen . Am ersten Tage
^ konnten nur wenige Exemplare verbreitet werden , aber am letzten

Tage waren es beinahe 2 'A Million , Wenn all « Exemplare verkauft
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und bezahlt worden wären , würden die Einkünfte aus dem Unter -
nehmen ungefähr die Kosten decken . Aber das war natürlich nicht
möglich , und Churchill veranschlagte die Ergebnisse auf etwa 14 Mil -
tonen . Er fügte hinzu, daß wenn der Streik drei Tage länger ge¬
dauert hätte , die Regierung mit der Zeitung ein gutes Geschäft
gemacht haben würde.

Die Londoner Zeitungen haben große Verluste durch den Streik
zu beklagen. Die Vertriebshäuser konnten sich bis heute tmch nicht
mit ihren Leuten einigen , uiÄ infolgedessen können die Zeitungen ,
weil sie keine eigene Organisation für die Vertreibung besitzen, ihre
Zeitungen nur in einem ganz kleinen Teil der Stadt , und auch da
nur sehr spät, verteilen .

Der FrankensAscherprozetz.
g .g. Budapest, 18, Mai . (Drahtmeldung unseres Berichierstat-

ter?.j Die Vernehmung des Grafen Vethlen ist auch heut« nicht
durchgeführt worden. An erster Stelle wurde der Abgeordnete
Lindauer vernommen. Er erzählte , daß er im Jahre 1922 bei
einem Souper bei dem damaligen Ministerpräsidenten
Friedrich zum ersten Male von Geldfälschungen gehört habe.
Damals waren Windisch « ratz , Professor Messaros und
Markgraf Pallavieini dort . Es handelte stch damals um die
Frage der Fälschung der Banknoten . Die Idee stammte von Pro -
fcssor Messaros. Die damaligen Anwesenden waren alle gegen die
Ausführung dieser Idee , j

Der »weite Zeuge war Graf Emmerich Karolyi . Er
erklärte : Mle meine Kenntnisse über die Frankenfälschungen stützen
sich auf ein mir vor vier Monaten übergebene» Dokument, das ich
dem Reichsverweser z» überbringen hatte . Der Inhalt des Doku -
ments ist mir bekannt , doch habe ich mich verpflichtet, es geHelm-
zuhalten. Auf Befragen des Vorsitzenden erzählte er nur , daß er
au« dem Dokument die Ueberzeugung geschöpft habe , daß Graf
Telecki Gerö mit Windifchgrätz zu dem Zweck bekannt machte , um
die Frankenfälschungen durchzuführen. Er schöpfte aus dem Doku -
ment weiter den Eindruck, daß die Regierung in der Franken -
fälfchung schwer kompromittiert sei. Während der Oberstaatsanwalt
widert , daß Graf Karolyi zur Zeugenaussage ge¬
zwungenwerde und obgleich auch der Vertreter der französischen
Delegation das gleiche Verlangen stellte, beschloß der Gerichtshof, ihn
nicht zur Zeugenaussage zu zwingen. Die Vereidigung unterblieb
Der Gerichtshof beschloß nun , sich in das Rochusspital zu begeben,
um dort den Abgeordneten Hir zu vernehmen. Dieser soll dem
Grafen Pallavicini als Informator zu dessen Angriffen auf Graf
Vethlen gedient haben. Er machte folgend« Angaben : Ich Hab« im
Frühjahr 1923 erfahren , daß eine patriotische Aktion im Gange sei
und habe im Herbst 1923 beim Grafen Bethlen in einer ähnlichen
Angelegenheit vorgesprochen . Dieser Besprechung wohnte auch
Lande » poliz « ichef Radossy bei. Als man in den Kreisen
des Prinzen Windifchgrätz davon sprach , daß man Franken fälschen
wolle, forderte ich Windifchgrätz und Messaros auf , nachdem ich in
einer ähnlichen Angelegenheit mit Bethlen gesprochen hatte , ich
möchte vom Grafen Bethlen diesbezüglich ein Schriftstück zu erlangen
trachten, welches den Teilnehmern an der Sache als Freibrief dienen
könne . Bethlen sagte mir , daß er mir in einigen Tagen einen Boten
mit einem Brief schicken werde. Den Brief erhielt ich tatsächlich , und
der Freibrief galt nicht nur für Ungarn , sondern auch für ander-
wints . Es war darin enthalten , daß Bethlen gestattet, daß ich für
irrcdentistische Zwecke anfertige , was ich ihm gegenüber erwähnt
habe. Es handelt sich , wie ich jetzt erwähne , um die Frankenfäl -
schungen , obwohl das Wort Frankenfälschungen in dem Freibrief
nicht vorkam. Im Dezember 1925 traf ich mit Windifchgrätz erneut
zusammen. Er sagte mir , daß Graf Vethlen den bekannten Beleidi -
gungsbrief an den Staatssekretär Perenyi geschrieben habe, in dem
er mitteilte , daß man jetzt die Banknoten nicht ins Ausland schicken
möge , sondern erst wenn Graf Bethlen von Genf wieder zurückkomme.
Windifchgrätz sagte mir auch , daß ihm die ganze Aktion entglitten
sei. Ein Hemmnis der Verbreitung der Banknoten war auch der
Vertrag von Locarno , Die rheinisch - westfälisch «
Großindustri « hätte die falschen Stücke oerwenden
sollen . Inzwischen waren aber die Franzosen aus dem Ruhr -
gebiet abgezogen, sodaß dieser Plan hinfällig wurde.

Die Verordnung zur Durch-
führung des Volksenischeides.

TU . Berlin , 18 . Mai . Das Reichsministerium des Innern ver-
öffentlicht heute die Verordnung zur Durchführung eines Volksent-
jcheides , die folgenden Wortlaut hat : § 1 . Nachdem der Reichstag in
seiner Sitzung vom (i . Mai 1926 der , im Volksbegehren verlangten ,
aus der Anlage ersichtlichen Entwurf eines Gesetzes über Enteignung
der Fürstenvermögen abgelehnt hat , wird dieser Gesetzentwurf zum
Volksentscheid gestellt . Gegenstand des Volksentscheides ist die Frage ,
ob der im Volksbegehren verlangte , voni Reichstag abgelehnte Eni -
wurf eines Gesetzes über Enteignung der Fürstenvermögen Gesetz
werden soll.

§ 2 . Die Abstimmung findet am Sonntag , den 20. Juni 192« ,statt .
8 3. Der Stimmzettel enthält folgenden Ausdruck (es folgt die

Abbildung des Stimmzettels , an dessen Kopf die Frage steht : Soll
der im Volksbegehren verlangte Entwurf eines Gesetzes über Ent¬
eignung der Fürstenvermögen Gesetz werden? Links befindet sich
ein Feld für ja , rechts ein solches für nein . In beiden Feldern sind
Kreise eingezeichnet, die entsprechend anzukreuzen sind .) Die Stimm -
abgäbe erfolgt in der Weise , diß der Stimmberechtigte , der die zur
Abstimmung gestellte Frage bejahen will , das mit ja , der Stimm -
berechtigte, der sie verneinen will , das für nein bezeichnete Feld
durchkreuzt . Die Stimmlisten und Stimmkarteien sind vom 6 . Juni
1923 bis einschließlich 13 . Juni 1926 aufzulegen . Die Gemeinde¬
behörde kann die Auflegung schon früher beginnen lassen .

SeveringsPulfchaktion im preußischen Landlag
m- Berlin , 18- Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Im Preußischen Landtag wurde am Dienstag die Aus -
spräche über die Putschaktion des preußischen Innenministers Seve-
ring gegen die angeblichen Rechtsputschisten und zahlreiche Person -
lichkeiten im öffentliche »! Leben fortgesetzt . Der Volksparteiler von
Eynern ritt eine scharfe Attacke gegen den Ministerpräsidenten Braun
und den Innenminister , zerpflückte namentlich Brauns Rode vom
Tage zuvor und forderte Entschuldigung bei allen, die durch die
Polizeiaktion in Mitleidenschaft gezogen worden feien. Er wurde
von den übrigen bürgerlichen Parteien unterstützt, die ebenfalls
scharf gegen die preußische Regierung Front machten. In der Ab --
stimmung über die volisparteilichen und deutschnationalen Anträge
zu dieser Angelegenheit blieb jedoch die Rechte in der Minderheit
und die Anträge verfielen der Ablehnung , was allerdings nur da-
durch geschah , daß die Kommunisten mit den Regie -
rungsp arteten stimmten.

Zum Verbot des WiKingbundes.
TU . verlin , 18. Mai . Heute vormittag sprichsn der Berliner

Leiter des Wikingbundes und Rechtsanwalt Bloch-Berlin erneut
im Ministerium des Innern vor, um dort das Material , das zum
Verbot der Organisation führte , einer eingehenden Durchsicht zu
unterziehen . Wie wir erfahren , haben die beiden Herren auf Grund
des Ergebnisses dieser Durchsicht eine weitere Beschwerde au
den Staatsgerichtshos nach Leipzig gehen lassen.
Eine Erklärung des Bürgermeisters Dr. Neumann

TU - Lübeck, 13. Mai . (Funkspruch.) Bürgermeister Dr . Neu-
mann veröffentlicht eine neue Erklärung , die besagt : „ Die mir heute
zugegangene, eidesstattliche Versicherung des Justizrates Claß vom
16. Mai , bestätigt den Inhalt dieses Briefes , wonach ich erklärt
Hab«, daß ich einer , selbstverständlich gesetzlich gedachten, Aufforde¬
rung , ein Reichsamt zu übernehmen , nicht Folge leisten würde . Der
vom 17. oder 13. April datierte Brief selbst hat sich nach Aussage
von Herrn Claß gegenüber meinem Berliner Anwalt , ebenso wie
derjenige vom 25. April , bei den Claß 'schen Akten befunden und
ist feit der Durchsuchung im Hause Claß unauffindbar . Beweisbar
aber ist , daß mein zweiter ablehnender Brief in derselben Sache
vom 2g. April , der stch bei denselben Akten befand , von den durch -
suchenden Beamten gefunden , geprüft und seltsamer Weis« nicht
beschlagnahmt worden ist.

gez . Bürgermeister Dr . Neumann /
Die Beratungen der Demokralen.

TU . Berlin , 18 . Mai . Die demokratische Reichstagsfraktion be-
schäftigte sich vor der heutigen Plenarsitzung des Reichstages mit der
in Aussicht stehenden Regierungserklärung , beschloß aber , deren end-
gültige Fassung abzuwarten . Die Regierungserklärung soll heute
nachmittag den Parteien vorgelegt werden . Ob die Regienings -
Parteien am Mittwoch eine gemeinsame Erklärung abgeben werden ,
steht noch nicht fest.

Berliner Kunflaussiellungen
1925 26.

in. »)
In großer Gesellschaft kommt man dem Einzelnen , selbst wenn

nuni ihn zuvor schon kannte , kaum nahe, vor dem störenden Ge-
schwirre der vielen Änderen , die „auch da find" und auch beachtet
sein möchten . Nur das Alleinsein mit ihm, wenn möglich in seinem
eigenen Milieu , unterstützt von der von ihm ausgehenden Etrah -
lung , gibt Gefühl und Kenntnis semer Besonderheit.

So sind es — im Gegensatz zu den großen Sammelausstellungen
— die kleinen Ein -zelausstellungen , veranstaltet meist von Prw .it -
galerien , die Annäherung an die besondere Einmaligkeit des
Künstlers erlauben und unbeeinflußte Auseinandersetzung mit den
Problemen , die er in seinem Werk zur Diskussion stellt . Die in--
timeu Räumlichkeiten des „Salons " sin!» auch besser geeignet, die
geistige Atmosphäre und das künstlerische Fluidum , das von den
ausgestellten Werken als von einer Persönlichkeit ausgeht , zu
sammeln und schwebend zu erhalten .

Der Winter 1925—1926 in Berlin stand unter der Devife be-
deutsamer Namen . Nach den unvollkommenen Versuchen anderer
Galerien besorgten als erste die feinsinnigen Kunsthändler - Dr .
Goldschmidt und Dr . Wallerstein eine dittch das Verständnis der
Auswahl gültige Ueberfichtsfchau der Werke des französischen
Malers Maurice Utrillo . Zumindest der Name dieses letzten
großen Vertreters der impressionistischen Schule Frankreichs , der
aber , weil ein Zeitloser,

'
zugleich ein Moderner ist, ist heute in

Deutschland nicht mehr unbekannt . Seine Arbeiten sind sehr um -
stritten , Und das mit Recht . Denn sie sind von ganz verschiedenem
Wert . Als Kunstwerke an sich : viele sind nachlässig geMalt, „ge¬
patzt" könnte man sagen , weil Utrillo vielfach für Geld gemalt hat ,
d. h. um ewig bedrängender Rot zu entgehen, weil er — der von
unheilbarem Alkoholismus ergriffen ist — oft unfähig ist, ein Bild
durchzukonzentrieren, erlahmt , bevor das ihn kennzeichnende plastisch
vorherrschend werden konnte . Was aber kennzeichnet ihn ? Wir
formulierten das früher an anderer Stelle : er ist der Maler ?>er
Mauer und der Straße als Gefüge aus Mauern , horizontal lausen-
den und vertikal aufgerichteten , bröckelig sterbenden und schief vom
Schicksal (auch die Mauer hat eines ) gebeugten. Er erleidet jene
Kahlheit , Kärglichkeit, Leere und Dürftigkeit der Mauer , das
Bröckeln des Gipses und Mörtels , die Verwaschenbeit der Fronten
und die schmalen , gefährlichen Grate der Mauerkränze . Und doch
vermag er die Mauern , diese verachteten Geschöpfe , hoch empor auf-
zurichten wie Denkmale, Und schreiend - bunte Plakate , grell bemalte
Fensterläden werden wehende Standarten , Straßen — selbst Gassen -
Kreuzungen eröffnen sich wie Tore zu Tempeln : zu den labyrinthischen
Tempeln für die Einsamen , die die Vorviertel der Großstadt sind.
Und Utrillo malt einen solchen Tempel , in dem man die Mysterien
^ er Einsamkeit erleidend erleben kann, immer und immer wieder :
^en Montmartre . Als Malcr aber zeichnet ihn der unerfchöpf -

*) DK ersten Berichte sind im Keutlleton der Morgen Ausgabe der'
. .Mitten Presse " am 20. und 22. April erschienen .

liche Reichtum einer „einzigen P a l e t t e" aus . Das Ver-
mögen, wenigen Grundfarben , die alle wieder aus dem Zentrum
„Grau "

sich entwickeln wie Wasserringe um den einfallenden Stein ,
eine unerschöpfliche Vielfalt der Nuancen , Töne , Tönungen . Schwe¬
bungen und Schattierungen zu entzaubern , die zu sondern und wieder
vor dem Auge zur Einheit sich vermischen zu lassen , hohen Kunst-
genuß gibt nach der Seite aesthetischen wie menschlichen Erlebens
hin.

Die Ausstellung bei Goldfchmidi -Wallerstein erhielt ihre beson -
der « Bedeutung durch einige Aquarelle von zauberhafter Frühlings -
Zartheit und ein Oelbild des „Place du Pont "

, auf dem mit unüber -
trefflicher Meisterschaft die lyrische Farbenmusik eines regenfeuchten
Vorstadtplätzchens bis in die gehauchten Pianissimi schwebender
Silberlichter durchkomponiert ist.

Die gleichyeitig ausgestellten südsranzösischen Aquarelle von
Paul Signac wirkten bei all ihrer Lichtheit wie Blechmusik gegen-
über den zarten Eeigenstrichen Utrillos .

Dieselbe Galerie zeigte später eine Schau neckdr Gemälde und
Aquarelle von Lyonel F e i n i n g e r , dem Lehrer am Bauhaus
in Dessau .

An zwanzig Gemälden und mehreren Aquarellen wurde be-
wiesen , daß sein System, die Plastik alles Gegenständlichen und des
Raumes aufzulösen und kulissenartig durch über- und (vermittels
reich nuancierter Färb - und Lichtwerte) ineinander abgestufte
Flächen neu wieder aufzubauen , klarer geworden ist. Dabei wird ,
gegen

' die frühere Zeit experimentierenden Suchens , die stark ver-
standlich dirigierte Logik seiner Konstruktionen zwingender. Denn
mit steigender Beherrschung adäquater Techniken der opti '

chen Ana-
lyse und des Gestaltens strömen nun rückläufig die Wesens gehalte
der dargestellten Objekte in die ihnen bereitete Form ein , die zwar
begrenzt aber im Rahmen ihrer Begrenzung mit eiserner Konse¬
quenz ingenieurhaft durchkonstruiert ist. So tritt man in eine Welt
ein , die in ihrer Eigenart voll starken Lebens ist. Kommt Hinz» ,
daß diese Welt , weil nicht nur einer im Denken und Bauen origi -
ncllen , sondern auch im malerischen Empfinden starken Persönlichkeit
das Auge des Betrachters entzückt . Da sie . über das Aesthetische
hinaus , auf relativ kleinem Format hohe und tiefe, geradezu kos-
mi '

che Perspektiven erstehen läßt , vermag sie den Horizont seiner
Weltahnung bedeutend zu erweitern . Feiningers Bilder aus
Flächenkulissen haben früher eine Welt bedeutet . Heute, da
sie durch eine in Ueberzeugung konsequente Arbeit am Erleben seine
Welt geworden ist . hat sie solch überzeugenden Wirklichkeitswert
erlangt , daß kein Beschauer sie mehr leugnen kann.

Die Galerie Eassirer erwarb sich um die deutsche Kunstwelt
das Verdienst, die dreißig großen Landschaften Oskar Kokofchk 'as .
Ergebnis einer Reise 1924 25 , gebammelt auszustellen Leider hatte
Ref. infolge Abwesenheit von Berlin ncht die Möglichkeit, diese
bedeutsamen Werke zu sehen , von denen man behauptet , mit ihnen
begänne eine neue Epoche im Schaffen Kokoschkas, wie vielleicht
der modernen Landschaftsmalerei überhaupt .

Gleichfalls eine Tat der Galerie Eassirer war die Sonderaus -
stellung von Holzbildwerten Ernst B a r l a ch s , die gegen vierzig
Werke aus dem Abschnitt 1908—1926 darbot . Das Schaffen Barlachs

Em Todesopfer des Flaggenjlreits.
TU . Elberfeld , 18. Mai . Wegen der Flaggenfrage gerieten in

einer hiesigen Wirtschaft einige junge Leute . miu Streit . Räch
dem Perlassen der Wirtschast wurde die Auseinandersetzung auf der
Straß ? fortgesetzt . Es kam zu einem heftigen Kampse, bei dem ein
Kaufmann durch zwei Messerstiche in die Brust tödlich verletzt
wurde . «

Byrö kehr! heim.
J .N .S . Washington , 18 . Mai . (Eigener Kabeldienst.) Wie Ka»

pitän Byrd dem Marineministerium mitteilte , will er keine weite-
ren Flüge in der Arktis mehr unternehmen , sondern am kommenden
Donnerstag die Heimreise antreten .

Der Lustdienst Paris - London.
vv . London, 18. Mai . (Drahtmeldung unsere« Perichterstatters .j

Zwischen London und Paris ist ein neuer Luftdienst eingerichtet
worden . Damen , welche in Paris Einkäufe machen wollen und Herren ,
die dort kurze Geschäfte zu erledigen haben , verlassen London gegen
8 Uhr morgens und sind etwa nach 19 Uhr in Paris , um dort bis

Uhr zu bleiben und dann um 8 Uhr wieder zum Diner zurück
zu sein .

Selbstmord des Mörders der Frau ReKKel.
TU . Hamburg, 18 . Mai . Der Mörder Max Hanisch , der am IS.

Mai in Berlin die Ehefrau Rekkel ermordet hatte , hat Selbstmord
verübt . Als die Kriminalpolizei in Hamburg ihn bei einer Familie
in der Desenisstraße verhaften wollte, fand sie ihn mit einer töd-
lichen Kopfwunde im Bette liegend vor.

5941 Strafverfahren gegen Monopolvergehen.
TU . Berlin , 18. Mai . Im Zusammenhang mit dem großen

Spritfchicberprozeß , der das Berliner Gericht schon seit mehreren
Wochen beschäftigt und dem noch eine große Anzahl ähnlicher Pro «
zesse folgen werden , gewinnt eine Aufstellung Interesse , die die
Reichsmonopolverwaltung sür Branntwein dem Reichsunte »
suchungsausschuß für das Branntweinmonopol vorgelegt hat . D <»
raus geht hervor , daß zur Zeit nicht weniger als 5941 Strafver¬
fahren wegen Spritschiebungen und Hinterziehungen der Gebührelt
schweben . Die Hinterziehungen erstrecken sich auf 611700 dl Alkohol
und die hinterzogenen Gebühren stellen sich auf 14,S Millionen RM .
Dies« Summe macht nahezu den zehnten Teil der Gesamteinnahmen
aus , die daS Reich aus dem Branntweinmonopol jährlich hat .

Kundgebungen für Nobile in Italien .
T.U. Mailand , 17. Mai . In einer ganzen Reih« italienische «

Städte werden dem Obersten Nobile und d«r italienischen Mannschaft
der „Rorge" Kundgebungen dargebracht. Der Bürgermeister von
Mailand will Nobile das Ehrenbürgerrecht der Stadt verleihen . I «
Neapel sind große Festlichkeiten zu Ehren Nobiles beabsichtigt.

Die Toten l« Warschau .
F .B\ Pari «, 18. Mai . (Drahtmeldungunsere» Berichterstatter ».^

In Warschau wird die Zahl der Toten bei den letzten Kämpfen off»«
jiell mit 300, die der Verwundeten mit 1000 angegeben, doch erklärt «
heute der Pressechef Pilsudskis . daß die Zahl von 600 Toten und 2000
Verwundeten der Wahrheit viel näher käme . Der Pressechef deinen»
tierte ferner die Zeitungsmeldung , daß die Truppen des General »
Haller in Posen sich auf dem Vormarsch gegen Warschau befände«. \

Tages -Auzeiger.
tNShere » stehe im Inseratenteil .)

Mittwoch , de« 18. M - i 192» .
LaudeSthcater : „KStiigSkinder " , IVt— 10% Ubr .
Badische Lichtspiele — « >m,erth <ii»S : David Covperfiel » , « « id 8 Nfe .
Stadtgartcn : 1. Nachmittagskonzeit der bad . Polizeimusiker , 8%—8 Ubr . '
(JoIoHeitm : Gastspiel der großen Berliner Revue : . Quer durch Europa »,

8 Uhr .
Männeriurnverei « : Zentralturnhalle : (Ein Abend bei den älteren Turner »

Uhr : anschliehend Beisammensein im Saal 8 iSchremvvl -
Bad . Jugendherbergen : Sanvtoersammlung im HandarbeitSsaal der Hebel «

schule , « reuzftr . in . 2 . Stock . 8 Uhr .
Hchüvengesellschast : Uebiing -sichi - ken . 4—7 Uhr : Aktivenversautmlun , ma

Unterhaltung im Tchirtzenhaus , 8 Uhr .
Haussrauenbnnd : Mitglicdcrvei -sammlnng mit Vortrag , H4 Uhr .
tlasser Bai,er . Graftes Tonverkonzert . 1i9 Ubr .
Sr <elslor -« ttuitlersviele : Tanz -Abend und groh . Program « , S US^
Wiener » oslviele : ^ esellschastStanz und Kabarettvorstellung . 8 Uhr .
Restden, -Lichtspiele : Ditrse » wir schweigen ? : Licht , Luft , Leben .
Palast -Lichtspiele : Tic Mühle von Saussonei .
Union - Theater : Der Mann ohne Schlaf .

hat in diesem Zeitraum dieselbe Auffassung und geistige Linie bei«
behalte » . Die Technik hat sich gestrafft , die architekturale Kon^
ception zur (inneren ) Größe hin vereinfacht. Seine Gestalten env>
wickeln sich über langsam von innen nach außen sich aufwölbenden
seelischen Vorgängen zu dem großen , monumentalen Ausdruck ihres
Daseins . Denkbar , daß Berge sich einst so aus Ebenen aufhoben.
Zoll für Zoll, und jedes ein Jahrtausend umfassend. Erdhaft , berg«
Haft , felshaft liegen , hocken , stehen , aufragen die Menschen , die et
darstellt . Man ist versucht , den physikalischen Begriff der Massen-
trägheit auch aufs Seelische aufwenden , wenn man sieht , wie diese
Geschöpfe ihre Erlebnisse durchdauern, dumpf hineingebunden , r e ft -!
los in sie verwandelt , mit ganzem Sein sie ertragend , sie fo
in stch als Schicksal , um sich und über stch als Welt tragend , jede
eine Atlasgestalt mit einem Himmelsgewölbe auf den Schultern
des Leibes . Man spürt , man sieht richtig dieses Weltgewölbe um
diese Barlachichen Gestalten , die jede einzelne wie in einer Nifche
überirdischer Architektur steht , hockt , liegt , tappt , sich krümmt, schläft
oder träumt : Karyatiden des Kosmos .

Manchmal allerdings scheint der Gestus im Monumentalen
stecken geblieben , ein Werk in der Koncipierung von außen nach
innen abgebrochen, stecken geblieben , bevor das Innere sich herbei-
ließ, in die Form beseelend einzugehen und ihm so die absolut«
Daseinsberechtigung zu verleihen . Aber die jüngste der ausgestellteO
Arbeiten , „Die gefesselte Hexe"

, hebt den Eindruck schwächerer Werk»
von nicht ganz gelungener Einheit des Inhalts und der Form nahe -,»
wieder auf .

Auch wessen Welt sie nicht letzlich zu werden vermochte, de«
empfand sich doch in dieser Varlachschau wie in einem Dom : in dein
imaginären Dom , der sich über den Holzbildwerken in die Welt
wölbt , dessen Nischen sie mit ihrem dumpfen Leben beleben, dessen
Pfeiler sie mit ihrem Leiden und ihrer ergebenen Kraft tragen , dessen
Fundamente , Schiffe , Kapellen die Erde selbst bildet .

Emst Joseph .

Eine Shatespeare -Auöstellung in Paris . Die Franzosen , die
Jahrhunderte laug so wenig Verständnis für die Kunst des größten
britischen Dichters gezeigt haben , suchen jetzt auf alle Weife feinem
Wesen nahezukommen. Dazu soll auch eine große Zhakespcare-AuS->
stellung dienen , die in Parts stattfindet . Da sind seltene Erstaun
gaben zu sehen , so ein Exemplar der ersten Folio von 1623 , dann
ein Stück der Ausgabe von 1632. das aus der Bibliothek Makarius
stanimt und in dem Ludwig xiv . die Bekanntschaft mit Shake¬
speare gemacht haben soll. Neben Beispielen der reichen Streit *
fchristenliteratur gegen Shakespeare sind einige Handschriften zu
sehen , auf denen sich seine Schriftzüge finden sollen . Porträts
Shakespeares und seiner Zeitgenossen finden sich zusammen mit
zahlreichen Bildern , die die Gesch'chte des Thakespeare-Theaters und
der späteren Ausführungen seiner Werke , besonders in Frankreich,
illustrieren .

Bndisches Landestheater . Heute Mittwoch , den lg . Mai , findet
eine Aufführung von Humperdincks „Ä ö n i g s k i n d e r" statt. UM
das beliebte Werk auch weiteren Kreisen zugängig zu inachen , wird
die Oper zu halben Preisen gegeben.
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Aus Baden.
Der badlfche Sportverband für Kleinkaliberfchiehen

und die Regierung .
Von Seiten des badischen Spoitverbandes für Kleinkaliberschie¬

ßen ist in der Oeffentlichkeit die Mitteilung verbreitet worden , dag
die badischen Regierungsbclhörden über alle Vorgänge im Sportoer -
band unterrichtet seien und für seine politische Einstellung gewisser -
maßen die Verantwortung übernehmen . Diese Darstellung wird als
unzutreffend -bezeichnet , da die badischen Behörden zu dem ge-
nannten Verband in keinerlei anderen Mziehungcn stehen , als sie sich
Vereinen gegenüber allgemein aus polizeilichen Gesichtspunkten er .
aeben .

Tagung der Reichsbahninfpekioren und - Amimänner
Am Sonntag fand in F r e i b u r g die diesjährige Tagung des

Fachbezirks Baden der Reichsbahninfpektoren und -Amtmänner statt ,
die von etwa 70 Vertretern aus allen Teilen Badens besucht war .
Die Beratungen , die im Kornhaussaal stattfanden , nahmen nahezu
den ganzen Sonntag in Anspruch . Sie wurden eingeleitet durch einen
eingehenden Bericht des 1 . Vorsitzenden , Eisenbahninspektor Froh -
l ich - Mannheim über die umfangreichen Arbeiten im abgelaufenen
Geschäftsjahr . Einmütig wurde von den Vertretern die aufopfernde
und rastlose Tätigkeit des Fachbezirksvorstandes anerkannt . Wenn
der Erfolg nicht immer den Erwartungen entsprochen hat , so lag
dies ausschließlich an den ganz besonderen Verhältnissen , hervorge -
rufen durch die Verreichlichung der ehemals badischen Staatseisen -
bahn , die Vergesellschaftung der Deutschen Reichsbahn und die be-
sonderen Reparationsbelastungen des neuen Reichsbahnunternehmens
in Höhe von nahezu einer Milliarde Mark . Allen den daraus er-
standenen Röten und Sorgen der Beamtenschaft wurde erneut in
zahlreichen Anträgen und Beschlüssen Ausdruck verliehen , aus denen
der feste Wille zu erkennen ist, an den gesteckten Zielen festzuhalten
und unermüdlich eine Besserung anzustreben . Der bisherige Fach -
bezirksvorstand « urde einstimmig wiedergewählt und als nächster
Tagungsort Baden - Baden bestimmt

Tagung des Südwesldeuifchen Gauverbandes kaih .
kaufmännischer Vereinigungen Deutschlands .
In Konstanz fand der 24. Coutag des Verbandes katholischer ,

kaufmännischer Vereinigungen Süddeut chlands (Südwestdeutscher
Gauverband ) statt . Die Verhandlungen begannen morgens um 8 Uhr
im Saale des Vereinshauses St . Johann . Nach einer Cröftnungs -
anspräche des Gauvorsitzenden Wilhelm Stephan - Mannheim
wurde Direktor Merkt - Konstanz zum Verhandlungsleiter be-
stimmt . Die Verh « ndlungsnied « rschrift des Gautags in Baden - Ba -
den vom 3 . Mai 1925 wurde genehmigt . Dann gab der Gauge -
schäftsfülhrer Oskar Bergmann - Mannheim den Geschäftsbericht
bekannt . Aus dem Bericht ging hervor , daß der Verband einen
Mitglieder ! iickganp « ufzuweisen hat . Ueber die Bcdeu »
tung 'des Tarifoertrages hielt Prokurist Hans Siefen - Freiburg
sin 'Referat . Hierauf wurde in die Beratung der eingelaufenen An -
träge eingetreten , Die Mehrheit bei Anträge wurde an den Ver -
bantstag überwiesen . Es handelt sich insbesondere um einen Antrag
auf übersichtlichere Gestaltung der Steuergesetze , sowie uim eine
Anregung an die Reichsregierung , möglichst rasch die Stellen -
losigkeit der Angestellten zu beheben . Der neue Ent .
wuvf der Verbandssatzungen wurde verlosen und keine Einwendung
gegen ihn erhöben . Sodann routi .« der Bericht der Rechnungsprll -
fer entgegengenommen und ihnen Entlastung erteilt . Bei der
Neuwahl des Gauvorftandes wurde der alte Vorstand wieder -
gewählt und Mannheim wieder zum Gauvorort bestimmt . Mann ,
heim soll gleichzeitig anläßlich seines Jubiläums im nächsten Jahre
den Gautag beherbergen .

25-jähriges Stislungssesl und Fahnenweihe der
Freiwilligen Sanitätskolonne in Forst.

Genau vor 25 Jahren , am 16 . Mai 1901, begann die neu ge-

f
rundete Kolonne unter der Leitung von Mediznalrat Dr . Kusel ,
Bruchsal , ihre Uebungsstunden im Dienste der Nächstenliebe . Heute

kann die Kolonne auf 35 aktive und 240 passive Mitglieder blicken
und stolz auf ihre Leistungen sein . Als Zeichen der Wertschätzung
nahmen an dem Fest 34 Kolonnen aus dem Bezirk und der Pfalz
teil . Auch der Präsident des badischen Landesvereins vom Roten
Kreuz , Generalarzt a . D . Dr . Mantel , der Vorsitzende des Bezirks -
männerhilksverein Geheimrat Hoffinann und Oberbürgermeister
Dr . Meister , Bruchsal , waren erschienen . Eingeleitet wurde die
Feier am Samstag abend mit einem Fackelzug und anschließendem
Festbankett , das einen gediegenen Verlauf nahm . Der Musikverein
Forst umrahmte die Feier mit guten Vorträgen , der Gesangverein
„Frohsinn " trug Lieder vor und der Turnverein zeigte Pyramiden ,
Keulenschwingen und einen prächtigen Mädchenreigen unter Haupt -
Uhrer Kaisers (Heidelsheim ) Leitung . Ein Lebendes Bild und das
glänzende Kunstfahren des Arbeiter -Radfahrervereins brachten Ab -
wechselung in das reiche Programm . Der Vorsitzende I . K . B a ch e r
entbot den Anwesenden herzlichen Willkomm und gab einen kurzen
Ueberblick über die Entwicklung und Tätigkeit der Kolonne Forst ,die seit ihrem Bestehen in 015 Fällen erste Hilfe geleistet und 52
Transporte Schwerkranker ausgeführt habe . Es wurde dann auch
der fünf im Weltkrieg gefallenen Kameraden pietätvoll gedacht .

JUm Sonntag war feierlicher Festgottesdienst und um ^ 11 Uhr
die I u b i l ä u m s - S ch l u ß ü b u n g . verbunden mit einer H a u p t -
u b u n g der Freiwilligen Feuerwehr . Elf Kolonnen des
Bezirks beteiligten sich an den auf drei Plätzen verteilten Uebungen .
Es wurde eine Verschüttung im Bohrturm , ein Brand und eine
Kesselexplosion angenommen . Die Uebungen und Hilfeleistungen
verliefen zur vollsten Zufriedenheit . Generalarzt Dr . Mantel über -
nnttelte die Glückwün >che des Roten Kreuzes und dankte für die
schöne Zusammenarbeit beider Organisationen .

An dem Festzug durch die reichgeschmückten Ortsstraßen betei -
ligten sich folgende Kolonnen : Hainbrüclen , Weiher , Kronau , Min »-
Kolsheim , Bruchsal , Odenhcim , Oestringen , Unteröwisheim, Hcidels-
heim . Zeutern, Oftenburg . Germersheim , Speyer, Kirrlach , Karls-
corf . Karlsruhe . Wiejental . Dossenheim . Reuthardt , Walldorf . Wies -

. loch , Durlach . Neudorf . Hausach . Bretten . Mannheim - Waldhof , Ober -
Kausen . Grötzingen , Handschuhshcim , Rheinsheim , Spöck. Schwetzin¬
gen , Philippsburg und die hiesigen Vereine .

Beim Festakt am Kirchenplatz hielt Pfarrverwefer Schmitt
eine tiefgründige Festrede . Er feierte die Opferwilligkeit der Sani -
tater und des Roten Kreuzes . Nach einem Prolog übergab General -
orzt Dr . Mantel dem Fahnenträger die neue Fahne , das Sym -
bol der Nächstenliebe . Sie war geschmückt mit einer schön gestickten
Fahnenschleife einem prächtigen Fahnennagel von der Kolonne
Pforzheim unv einer Plakette von der Kolonne Karlsruhe . Hieran
schloß sich die Ehrung von sechs Mitgliedern , die der Kolonne
Forst 25 Jahre angehören ( I . K . Bacher . Josef Heiler , Isidor
Heinde l , Max H u b e r , Rudolf K r i tz e r und Bürgermeister

Der Baöische Lanölag und die Aufwertung .
Nach einer Päuse von reichlich vier Wochen trat am Dienstag

nachmittag das Plenum des Badischen Landtags zu einer öffentlichen
Sitzung zusammen . An Arbeit fehlt es ihm nicht . Für die erste
Sitzung nach der Parlamentspause hatte der Präsident eine zwar sehr
umfangreiche Tagesordnung vorgesehen , die aber in der Hauptsache
„ Kleinarbeit " vorsah . In der Zeit seit der letzten öffentlichen Sitzung
sind dem Landtag Gesuche in schier endloser Zahl zugegangen ; der
Präsident gab ihrer 57 bekannt . Dreimal mußten , ehe man in die
Tagesordnung eintrat , Regierungsvertreter Landboten Red und Ant -
wort stehen auf sogenannte Kurze Anfragen . Ueber den Wert und
die Bedeutung dieser Kurzen Anfragen . Ueber den Wert und die Be -
deutung dieser Kurzen Anfragen haben wir uns früher wiederholt
geäußert, ' sie mögen früher angebracht gewesen sein , heute in der
Zeit , da das souveräne Volk sich selbst regiert , dürften sie zum min -
desten überflüssig sein , denn jedem Volksvertreter steht in irgend einer
besonderen Angelegenheit der Weg zu den einzelnen Regierungs -
stellen und selbst zu den Ministem weit offen . Wir rekapitulieren
aus den Antworten den Regierungsvertreter , was wir schon ge-
legentlich der Ausschußberichterstattung erwähnt haben , daß die badi -
sche Regierung von einer Verlängerung des Beamten - Besoldungs -
sperrgesetzes nichts wissen will, ' sie will in Zukunft keiner Verlan -
gerung dieses Gesetzes das Wort reden . Prior Dietrich von Inns -
brück wollte bekanntlich vor einigen Wochen in Baden Vorträge über
die Not in Slldtirol halten . Die Vorträge wurden verboten und
zwar , wie Regierungsrat Baer auf eine Anfrage der Bürgerlichen
Vereinigung mitteilte , auf Wunsch des Auswärtigen Amtes wegen
etwaiger außenpolitischer Wirkungen .

Dann begann die legislative Arbeit . Diese ist ja bekanntlich
gegenüber der Friedenszeit erheblich vermehrt . Gestern handelte es
sich um den von uns bereits ausführlich mitgeteilten Gesetzentwurf
über die Bereitstellung von Kredit zur Förderung des
Kleinwohnungsbaues . Einstimmig wurde in erster und
zweiter Lesung der Entwurf angenommen . Hierauf wurden aus
dem Staatsvoranschlage für die Rechnungsjahre 1920 und 1927 vor -
weg 393 000 Mark an Anforderungen für bauliche Arbeiten bewilligt ;
die drei Kommunisten stimmten dagegen . Der Antrag Dr . Glöckner
und Dr . Mattes auf Abänderung der Geschäftsordnung
für den Badischen Landtag wurde im Plenum ebenso wie im Ge-
jchäftsordnungsausschuß abgelehnt . Im Plenum waren 40 dagegen
,ind 15 (Demokraten , Deutsche Volkspartei und Kommunisten ) dafür .
Dees von den Demokraten und Obkircher von der Deutschen
Volkspartei vertraten in beredten Worten die Richtigkeit des An -
lrages, ' vom Zentrum sprach Dr . H o f f m a n n dagegen und von der
Bürgerlichen Vereinigung D . Mayer - Karlsruhe .

Im Ausschuß für Rechtspflege und Verwaltung wurden bekannt -
sich die Gesuche der Ortsgruppen Pforzheim und Söllingen des
Reichsverbandes zur Bekämpfung der Impfung auf Ein -
siihrung der Gewissensklausel bereits beraten . Das Plenum beschäf¬
tigte sich gestern nachmittag damit . Der Ausschußberichterstatter
rollte in längerem Vortrag die ganze Jmpffrage auf und kam schließ-
sich zu dem Schluß , der Ausschuß beantrage , das Gesuch durch Ueber -
gang zur Tagesordnung zu erledigen . Im Plenum stimmten 33 Ab-
geordnete für und 8 gegen diesenAntrag . Bäckermeister R u f in
Söllingen hatte ein Gesuch um Abschaffung des Jmpfgesuches ein -
gebracht ; der Landtag erledigte es in gleicher Weise , wie das obige ,
nämlich durch Uebergang Hur Tagesordnung und zwar stimmten 38
Abgeordnete dafür und 3 (Kommunisten ) dagegen bei 5 Enthaltun -
gen . Das Gesuch der Eranitwerke Gebr . Thiele in Otten -
Höfen und anderer Werke wegen Vergebung des Bedarfs an Pflaster -
steinen und Werksteinen für den Staatsvoranschlag 1920/27 an badi -
sche Werke wurde nach den Erklärungen des Finanzministers der Re -
gierung zur Kenntnisnahme überwiesen .

Gegen den Schluß der Sitzung kam die Aufwertung der
Sparkassenguthaben zur Sprache und zwar berichtete der
Berichterstatter des Ausschusses für Rechtspflege und Verwaltung
über die Mitteilung des Ministeriums des Innern und die Gesuche
des Landesvereins zuruhegssetzter Beamten und Hinterbliebenen , des
I . Siegwart in Freiburg , des Landesverbandes Baden des Hripo--
thekengläubiger - und Sparerschutzverbandes , der Ortsgruppe Pforz -
heim des Gläubiger - und Sparerschutzvebandes über den Schutz der
Gläubiger der badischen Gemeinden . Aus dem lehr umfanqre

' chen
Antrage des Ausschusses heben wir folgende Einzelheiten hervor :
Unter Verzicht auf die Bildung einer Teilungsmasse wird e !n ein -
heitlicher Aufwertungssatz von 12 'A v . H . bestimmt : soweit Ssier -
kassen nicht aus eigenen Mitteln zur Erreichung dieses Satzes in der
Lage sind , werden sie durch Beiträge der bürgenden Gemeinden hiezu
in Stand geisetzt,' dem Meistbegünstigung ? recht des § 55 Abs . 2 d : s
Aufwertungsgesetzes ist in der Weife Rechnung zu tragen , daß »ins
Gemeinde , die nach Inkrafttreten der Verordnung die eigen ir
Schulden höher als 12 ^ v . H . aufwertet , der von ihr verbürgten
Sparkasse durch weitere Beiträge eine gleichhohe Aufwertung der
Spar ^ nlagen zu ermöglichen hat ; die aufgewerteten Guthaben kön-
nen vom Gläubiger zur einen Hälfte vom 1 . Januar 1932 an und
für die 2 . Hälfte vom 1 . Januar 1940 an nach Maßgabe der Satzun¬
gen der Sparkasse gekündigt werden . Es soll aber insbesondere
bedürftigen Personen im Sinne der 88 19 und 21 des Gesetzes über
die Ablösung öffentlicher Anleihen vom 10. Juli 1925 . ferner
Schwerkriegsbeschädigten und Hinteribliebenen von Kriegsteilneh¬
mern , sowie Personen über 00 Jahre , überall Bedürftigkeit voraus
gesetzt, welche schon am 14. Februar 1924 Gläubiger von aufzurver -
tenden Sparkassenguthaben waren oder inzwischen im Erbwege es
wurden , auf Antrag der Aufwertungsbetrag innerhalb eines Jahres
von dem Beginn des Kalendervierteljahres an gerechnet , das auf
die Antragstellung folgt , ausbezahlt werden ; die aufzuwertenden
Sparguthaben sind vom 1 . Januar 1927 an zu verzinsen . Den ein -
heitlichen Zinsfuß bestimmt die Regierung unter Berücksichtigung
der Leistungsfähigkeit der Sparkasse , die vom 15 . Juni 1922 an aus »
bezahlten Guthaben werden aufgewertet , auch wenn der Gläubiger
sich bei der Annahme der Leistung die Rechte nicht vorbehalten hat .
Die Zahlung ist in Höhe des Goldmarkbetrages anzurechnen . Ein -
zahlungen , die nach dem 14 . Juni 1922 erfolgten , bleiben bei der
Aufwertung unberücksichtigt . Die Eingaben werden durch di«
Beschlußfassung unter I für erledigt erklärt .

Hierauf wurden die Beratungen auf heute Vormittag VilO Uhr
vertagt .

*

Einkommensteuer der Landwirtschaft .
Dem Landtag wurde gestern folgender Antrag Dr . Mattes

unterbreitet :
„Durch Erlaß des Reichsfinanzministeriums vom 30. April 1926

wurde angeordnet , daß bei bäuerlichen Betrieben die Vorauszahlung
auf die Einkommensteuer vom 15 . Mai 1920 sür volljährige , im
Betriebe mitarbeitende Familienangehörige um den Teil der Steuer
ermäßigt werden soll , der dem Barlohn entspricht . Die hierfür vom
Landesfinanzamt Karlsruhe aufgestellten Richtlinien sehen nun einen
Steuernachlaß vor , der wesentlich geringer ist als der , der den wirk -
lichen Barlöhnen in der badischen Landwirtschaft entspricht . Der
Landtag wolle beschließen , die Regierung zu ersuchen , beim Landes -
finanzamt Karlsruhe darauf hinzuwirken , daß bei der Veranlagung
der Landwirtschaft für das Wirtschaftsjahr 1925'20 die Durchschnitt ? »
sätze für die Einkommensteuer der Landwirtschaft den tatsächlichen
Barlöhnen entsprechend ermäßigt werden .

"

Simon Weindel ) . Hierauf nahm noch Landrat Hoffmann
das Wort . Abends war kameradschaftliches Beisammensein mit Tanz .
Am Montag früh fand ein T r a u e r g o t t e s d i e n st für die Ge-
falle nen statt .

Ernennungen - Versehungen - Juruhesehungen
usw . der planmäßigen Beamten .

Justizministerium .
Ernannt : Kanzleiassistent Oskar Kutznecker beim Amtsgericht

Stockach zum Kanzleifekretär daselbst .
Versetzt : Jusiizasststent Albert Bell beim Amtsgericht Rastatt zum

Amtsgericht Pforzheim .
Verseht : Die Justizoberfckre >täre Wilhelm Vol , beim Amtsgericht

Achern zum Amtsgericht Baden und Albert Wilhelm beim Amts -
gericht Pforzheim zum Amtsgericht Ettenheim , Oberwerkführer Friedrich
Walz beim IugeudgefänSnis Bruchsal als Oberausseher zum Bezirks -
gefängnls Wertheim , Oberausseher Anton G i l l c r beim BezirksgesängutS
Werthcim zum Zugendgesängnis Bruchsal , Aufseher Ferdinand Bader
beim Landesgefäugnis Mannheim zum Bezirksgefängnis Radolfzell , Auf -
feherin Ida Hager bei der Fraueuftrafcustalt Bruchsal zum Bezirks -
gefängnis II Karlsruhe .

Piaiimänli , angestellt : Gerichtsvollzieher Julius Fischer beim Amts -
gericht Karlsruhe .

Znactasfen : Amtsrichter a . 35 - Richard Feist beim Landgericht Fr,el -
lntrg ; die Eerichtscfsefsoren Dr . Wilhelm Buchsweiler beim Land -
gericht Mannheim , Kurt Schulde beim Landgericht Freibnrg , Karl
Ueberle beim Amtsgericht St . Blasien und beim Landgericht WaldShut .

Ministerium der Finanzen .

Domänenabteilung .
Ernannt : Kinanzassistent Emma Groß beim Domänenamt Karlsruhe

zum Finanzsekretär .

Wasser - und Straßenbaudirektion .
Plaumäkilg angestellt : Der Straßenwärter Wilhelm Hunzinger In

Seefelden .
Versetzt : Der Dammeister Friedrich Pf t r r m a n n in LSrrach zum

Rheinbauamt Offenburg .
Zurnhegefetzt auf Ansuchen : , Die StrabenwSrter Johann Brian in

Stebbach und Josef Wolf in Untergrombach wegen leidender Gesundheit .
Gestorben : Polizeiwachtmeifter Franz Steppe in Pforzheim .

Ans dem Vereich des Ministeriums des Innern.
Ernannt : zum Gendarmericoberwachtmelster der Gmdarmeriewachtmet -

ster Rupert Wenk in Heiligenberg .
Zuruhcgcsetzt : Polizeiivachtmcister Karl Stark in Freiburg .

Aus den Nachbarländern.
, — Kaiserslautern , 18. Mai . (Den Bruder erstochen .) Der 1893

geborene Maurer Karl Barth von Ellenbach hatte am Nachmittag
des 29. März auf der Straße seinen Bruder Daniel erstochen . Zwischen
beiden Brüdern bestanden seit einem Jahr Feindseligkeiten , die sich
immer schärfer ausprägten . Am Morgen des 29. März kam es wieder
zu einem Wortwechsel , in dem auch beleidigende Aeußerungen des
Karl gefallen sein sollen . Daniel wollte nun seinen Bruder zur
Rede stellen und lauerte ihm am Nachmittag in der Ortsstraße auf .
Als er dessen ansichtig wurde , warf er sein Handwerkszeug weg , ging
auf fernen Bruder zu und versuchte ihm im Laufe des Disputs einen
Schlag mit der Faust , in der sich ein geschlossenes Messer befand , unter
das Kinn zu versetzen . Karl fuhr zurück und versetzte Daniel einen
Stich , der das Herz traf und den Tod des Daniel herbeiführte . Die
Zeugenvernehmung gestaltete sich schr günstig für den Angeklagten .
Das Schwurgericht verurteilte ihn zu 0 M o n at e n Gefängnis
unter Anrechnung von 0 Wochen Untersuchungshaft und Tragung
der Kosten .

= Zweibrücken , 18 . Mai . (Tragischer Kindestod .) In Höheinöd
fand man ein 7 Monate alte ? Kind auf dem Schoß seines schlafenden
Vaters tot vor . Der Vater , Friseur Siebje , war betrunken nach
Hause gekommen und hatte das Kind auf seinen Schoß gesetzt . Räch
den Feststellungen des Arztes liegt Erstickungstod vor . Die Ange -
legenheit wird ein gerichtliches Nachspiel haben .

Bücherschau .
Vom Segelschiff zum v - Boot . Bon Admiral R . Scheer . 390 Seiten

mit einem Bildnis . 8 Karten und zahlreichen Abbildungen im Text und
auf S8 Tafeln . Preis in Letnenband NM . 14,—. Verlag von Quelle n .
Meyer in Leipzig .

Probleme der SchttleronSlese . Bon Prof . Dr . W . Stern . 50 Seiten .
Preis geheftet NM . 1 .40 . Verlag von Quelle u . Meyer in Leipzig .

Ter Charakter der höheren Schule . Von Staatsminitter Dr . O .
Boelitz . 48 Seiten . Geheftet NM . 1,20. Verlag von Quelle u . Meyer
in Leipzig .
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Nachrichten aus dem Lande.
Bretten , IS . Mar . (8V Jahre Turnverein .) Der Turnverein

Bretten von 1846 kann in diesem Jahre aui sein AZjähriges Bestehen
zurückblicken . Am 11 . Juli soll dieses Jubiläum durch ein .Schau --
Mimen in größerem Rahmen begangen werden .

Flehingen ibei Bretten ) , 18 . Mai . (Wiederhergestellt .) Im Lause
dieser Woche wiw der Direktor der Fürsorgeerziehuuzsinstrlt ,
Prof . Dr . Gregor , der in Locarno Genesung suchte, von der
schweren Verletzung , die ihm bei dem Mordanschlaz im Januar
dieses Jahres beigebracht wurde , wieder hierher zurückkehren .

— Bauerbach bei Bretten , 18 . Mcü ^Entlassener Fremden -
legionär . ) Bei seinen hiesigen Verwandten ist in völlig mittellosem
Zustand ein junger Mann angekommen , der nach siebenjähriger Dienst -
zeit in der französischen Fremdenlegion wieder entlassen worden war .
Der junge Mann namens Wegener war im Jahre 191g eingezogen
und an der Front von den Franzosen gefangen genommen worden .
Da er einen Fluchtversuch unternahm , erhielt er eine Strafarbeits -
Versetzung nach Marseille, wo die jungen Leute gewaltsam verpflichtet
wurden , sich zur Fremdenlegion anwerben zu lassen. Nach sechs -
jährigem Aufenthalt in der Fremdenlegion unternahm er einen
Fluchtversuch, der aber mißlang . Ein Versuch, brieflich mit der
deutschen Botschaft in Paris zu verkehren, war mit 60 Tagen Dunkel¬
arrest bestraft worden . Nach Ablauf seiner siebenjährigen Dienstzeit
in der Fremdenlegion war Wegener entlassen und ohne Mittel ab-
geschoben worden .

— Münzesheim , 18. Mai . (Jubiläum .) Am vergangenen Sonn¬
tag Meierte Oberlehrer Kemm sein 40jähriges Dienst -
j u b i l ä u m und gleichzeitig sein 25jähriges O r t s j u b i -
j u b i l ä u m. Dem rührigen Volkserzieher , der den ganzen Krieg
über ehrenamtlich die Ratschreiberdienste versah , wurden große Ova -
tionen zuteil .

r . Mühlbach , 17 . Mai . Die Burgermeistervereinigung des Amts -
bezirkes Bretten hatte vorige Woche hier eine gutbesuchte Versamm -
lung , die von Bürgermeister Lots -Gondelsheim eröffnet wurde . Der
Versammlung wohnte auch Landrat Dr . P f i st e r - Bretten und der
Vorsitzende des Verwaltungsausschusses des Arbeitsnachweisbezirkes
Bruchsal , Bürgermeister Mehner an . Die Aussprache klärte mancher-
lei Fragen, ' unter anderem wurde auch festgestellt , daß Bretten Zu«
schußbeznk darstelle . Am Nachmittag fand dann noch eine Besichti-
gung der Steinbrüche von Mühlbach statt , die gegenwärtig wieder voll
im Betrieb sind.

Ddenheim , 18. Mai . (Preisgekrönte Sänger .) Bei dem am
18 . Mai stattgefundenen Preiswettgeisang anläßlich des Sv-jährigen
Stiftungsfestes des Gesangvereins Frohsinn Malsch bei Wiesloch
errang sich der Männevgesangvevein Odenheim unter der tüchtigen
Leitung des Herrn Theodor Lienhardt aus Karlsruhe in der
Sonderklasse A mit 204 Punkten den la -Preis . bestehend in einem
schönen wertvollen Pokal , gestiftet von Herrn Bürgermeister Klett .
Es war die zweitbeste Tagesleistung unter 17 konkurrierenden Der -
einen .

Heselberg , lg . Mai . (Zwei Ehrendoktoren .) Zwei am die pro¬
testantische Kirche sehr verdiente Männer der Pfalz , der Präsident der
protestattti '

ch.evangelischen Kirche. Dr . jur . Karl Fleischmann -Landau
und Oberkirchenrat Eugvn Meyer - Landau , wurden von der thsolo -
aischr-n Fakultät der Universität Heidelberg zu Ehrendoktoren ernannt .— Neckarelz. 18. Mai . (BLrgermeisterwahl .) MetzgermeisterR appold wurde mit 410 Stimmen zum Bürgermeister gewählt .Seit » Eegenkandiat erhielt 26g Stimmen .

Sinzheim a. d- ©„ 18. Mai . (Unfall .) Beim Ausweichen vor
einem Radfahrer , der unbefugterweise auf dem Gehweg fuhr , geriet
Oberlehrer a. D . Ullrich unter ein Motorrad und erlitt einen
Oberschenkelbruch und Kopfverletzungen . Den Motorradfahrer trifft
keine Schuld .

r . Elsen, . 17. Mai . (Verbrannte « Auto .) Zwischen Elsenz und
Tiefenbach geriet ein Ssitziges Personenauto eines Viehhändlers von
Odenheim in Brand und wurde vollkommen zerstört. Die Insassenkannten sich rechtzeitig in Sicherheit bringen .

— Bad Rappenau , 18 . Mai . (Tödlicher Unfall .) Das fllnfein -
halbjährige Söhnchen des Bierbrauereibesitzers Jakob Häffner
stürzte in einem unbewachten Augenblick von dem Fuhrwerk , wurde
über ^nbren und zu Tode gedrückt .

Robern ( bei Mosbach ) , 18. Mai . (Verunglückt .) Die Tochter des
hiesigen Bürgermeisters Konrad ist beim Erlernen des Radfahrens
tödlich verunglückt . Sie erlitt einen doppelten Schädelbruch .

y Bargen . 17. Mai . (45. Stiftungsfest der „Eintracht " .) Gestern
feierte der hiesige Gesangverein „Eintracht " sein 45. Stiftungsfest ,verbunden mit Fahnenweihe und Konzertsingen . Das Dorf mit seinen
alten wohlerhaltenen Fachwerkhäusern und seinem prächtigen Tor
zum Friedhof und zum Garten neben der Kirche prangte in Grün
und im Farbenschmuck . Der stattliche Festzug setzte sich etwas ver -
spätet in Bewegung nach dem auf der Höhe gelegnen Festplatz . Nach
den herzlichen Begrüßungsworten durch den Vorstand des festgcbenden
Vereins Hermann Schmitt und einem Begrüßungschor hielt Herr
Pfarrer Leib die Festrede , die die Macht des deutschen Liedes
» ngte . Der Redner übergab die neue Fahne nach ihrer Enthüllung
als Zeichen der Treue und des Zusammenhaltens dem Fähnrich . Frl .
Annna König überreichte eine Fahnenschleife , gestiftet von den
Frauen und Jungfrauen der Gemeinde . Karl Heller , das Ehren -
Mitglied des Vereins , brachte die guten Wünsche der Einwohnerschaft
zum Ausdruck . Dann trugen die 19 Vereine noch manch schönes Lied
vor bis zum Abend , an dem ein heftiges Gewitter das Gewoge aufdem Festplatz verscheuchte und die Gäste zur Heimkehr mahnte .

: : Baden - Baden . 18. Mai . ( Goldene Hochzeit. ) Die EheleuteRentner Reinhold Schmutzles können heute ihre goldene Hochzeit
begehen .

— Offenburg , 17. Mai . (Bürgerausschuhsitzung .) In der Heu-
tigen Bürgeraus ' chußsitzung wurde die Umlage für das Rech-
nungsjahr 1925/26 mit 60 Pfennigen endgültig bewilligt . Es ist
zwar die Auffassung vertreten worden , daß die Erhebung einer Nach-
tragsumlage das richtigste gewesen wäre , aber man sah wegen ver -
schiedener Schwierigkeiten von der Erhebung einer solchen noch-
maligen neuen Umlage ab . Infolge einer Reihe günstiger Umständeist im vorigen Jahre der Stadtkasse ein Betrag von 150 000 M zuge¬
flossen . was den Uebergang in das neue Wirtschaftsjahr ermöglichte .Da ? Wohnungsbauproblem für das Jahr 1926 löste eine
große Debatte ans . Es wurde mehrfach verlangt , daß der städtische
Regicbau bevorzugt werden sollte vor der Unterstützung privater
Bauherren mit Darlehen . Der Bürgerausschuß konnte sich noch nicht
entschließen , einem derartigen Antrage zuzustimmen , da bereits für60 000 Ji private Baugesuche mit Zu 'chuß bedacht worden sind und
für 150 000 Jl Baugesuche vorliegen . Er hat sich jedoch auf den
Standvunkt gestellt , daß der Rest der verbleibenden Mittel nun zu
statischen Regiebauten verwendet werden soll. Weiter wurde er -
klärt , daß . wenn auf dem bisherigen Wege der Verwendung der
Gebäudesondersteuer teilweise mit Zinszuschüssen städtische Regie -
bauten weiter gemacht werden , man in zwei Jahren die ganze
Sondcrgebäudesteuer nur als Zinszuschuß zur Verbill ' gung der
Mieten bei städtischen Regiebauten verwenden müsse. Es wurde
auch beklagt , baß das Reich wohl oben einen Steuerabbau mache ,aber anderet '

eits die Gemeinden zwinge , selber neue Steuern zuerheben . Insbesondere sprach der Oberbürgermeister seinBedauern darüber aus , daß den Gemeinden große Aufgaben immer
noch zugewiesen würden und daß die Gemeinden die Kosten für dieseneuen Aufgaben zu be 'orgen hätten . — Die Wahl der Gewerbe - und
Kaufmannsgerichtsbeisitzer wurde zum dritten Male verschoben .Die bisherigen Beisitzer , deren Amtsdauer bereits vor drei Jahren
abgelaufen ist, verbleiben im Amte , da man damit rechnet , daß bis
zum Ende des Jahres 1927 endlich das Arbeitsgerichtsgesetz in Krafttreten kann .

Hattingen bei Lörrach, 18 . Zita !. ( Messerstecherei. ) Eine Anzahl
Burschen hänselten einen hier in Dienst stehenden verheirateten Knecht ,wobei dieser einem Manne namens Karcher von Eimeldingen mit
dem Messer einen heftigen Stich in den rechten Oberschenkel versetzte ,^ er Täter wurde sofort verhaftet und die Untersuchung eingeleitet .

tzritersheim , IS . Mai . Zu dem Autounfall bei vtrißheim wird' eiter berichtet, daß der tödlich verunglückte Vizekonsul Jacgu -
i i n nach seinem Heimatort in der Nähe von Lvon überführtwurde . Bei den beiden UerlrV ^ t Tarn,-:: band .'lt es sich nicht um

Zi « (ftaitiu uufe die Tochter pca iHiidonjulä , sondern um s«in«

Radische Presse (Morgenausgabe?
Gattin und feine Schwester , die beiÄe im 22. Lebensjahr stehen . Ihre
Verletzungen haben sich als ungefährlicher herausgestellt , als zuerst
angenommen wurde . Gestern früh trafen der Attache und der Kon -
sul des französischen Konsulats in Stuttgart ein . Tie sprachen den
Örtsbehörden den Dank für die geleistete Hilfe ans .

Albbruck, 18 . Mai . (Verbrechen/ ) Arn Sonntag nachmittag
wurde hier eine männliche Leiche angeschwemmt ; es könnt « bis -
her nicht festgestellt werden , um wen es sich handelt . Der Tote dürfte
etwa 40 Jahre alt sein m >i - o i" WrVitnstand angehören . Kopf und
Stirn wiesen vier frische Stichwunden auf , sodaß man mit
der Möglichkeit eines Verbrechens rechnet . Papiere oder sonstige
Habseligkeiten wurden nicht gefunden .

Haslach , 18 . Mai . ( Seinen Verletzungen erlegen . ) Der 58jährige
Schuhmacher Müller von Mühlenbach , der vor einigen Tagen von
einem Radfahrer überfahren wurde , ist an den dabei erlittenen
schweren Kopfverletzungen gestorben .

=3 Villingen , 18 . Mai . (Exhumierung franwsischer Soldaten . )
Im Laufe des gestrigen Tages uurden die auf dem hiesigen Friedhof
beerdigten sechs französischen Soldaten abgegraben , um in die Hei -
trttrt übergeführt zu werden .

-& Donaueschingen , 17. Mai . (Seltsames Wetter .) Am Sonntag
lag auf der Ban bei 5 Grad Wärme starker Nebel , der bis nachmit -
tags 2 Uhr so dicht war , daß man auf 50 Meter keine Sicht m<ihr
hatte . Gegen 3 Uhr brach plötzlich ein starkes Gewitter los , das mit
einem viertelstündigen wölken bruchartigen Hagelschlag verbunden
war . Eine Stunde nachher noch hatte ter Boden eine geschlossene
weiße Decke . Man wähnte sich mitten im Winter . Der Schaden an
den Feld - und Gartengewächsen , sowie an den zur Zeit in voller
Blüte steheirden Obstbäumen ist erheblich .

Konstanz, 18. Mai . ( Haftentlassung .) Am Samstag nach -
mittag wurde der Besitzer des Kaffee „Odeon "

, Busch , mit einem
weiteren Angeschuldigten aus der Haft entlassen . Bekanntlich wurde
Busch der Brandstiftung in seinem eigenen Anwesen beschuldigt .

Familien-Ereignisse
insbesondere

Verlobungen
miiiuimiiiMnavmiMMiKuiitMiiiioimiUM

zum Pfingstfeste
MmuMtinfratmanMMfttiifiifmtim .ntiiitiM

teilt man immer Verwandten , Freunden u. Bekannten
mit Dies geschieht zweckmäßig und zuverlässig
durch ein Inserat in der . Badischen Presse "

, der
beliebten und meistgelesenen badischen Familien¬
zeitung . Ihre hohe Auflage von über 45000 Exem¬
plaren und ihre dichte Verbreitung über das ganze
Land — in Karlsruhe wird die . Badische Presse * in
fast jeder Familie gelesen — verbürgt eine durch¬

greifende Bekanntgabe .
Verlobungs -Anzeigen für die Pfingst -
nummer bis Samstag vormittag erbeten .

Aus der Landeshauplfladl.
Karlsruhe , den 19. Mai 1926.

Verbesserungen im Sommersahrplan 1928 .
Kürzere Fahrzeiten für Schnellzüge . — Neue Schnellzugverbindungen

und innerdeutscher Verkehr.
Wenn auch die derzeitige Lage der deutschen Wirtschaft und der

damit verbundene Vertehrsrückx .ang auf den deutschen Eisenbahnen
der Deutschen Reichsbahngesellschaft große Zurückhaltung mit neuen
Zugverbindungen im Sommerfahrplan 1926 zur Pflicht gemacht ha -
den , so sind doch eine ganze Reihe Verbesserungen und eine größere
Anzahl Züge gegenüber dem Winterfahrplan vorgesehen .

Für den internationalen Durchgangsverkehr ist in dem ab IS . Mai
in Kraft getretenen Sommerfahrplan wieder der Luxuszug „Nord -
Expreß " anfgeommen worden , der von der Internationalen Eisen - .
bait̂ i-SchlaswaMN -Pesellschaft betrieben wird und nur Wagen 1 .
Klasse führt . Er verkehrt vorläufig zun chen Paris —Calais —
Ostende — B erlin in beiden Richtungen täglich , und wird dreimal
wöchentlich bis Warschau durchgeführt . Dei Zugteil Paris —Ost-
ende—Riga verkehrt fünfmal wöchentlich nach Paris und zweimal
wöchentlich nach Ostende ; auf der Strecke Berlind - Riga wird er mit
den Schnellzügen des allgemeinen Verkehrs befördert . Auf .dem beut -
schon Ttreckenieil hält dieser Zug in folgenden Städten : Herbesthal ,
Aachen , Köln , Düsseldorf , Essen , Dortmund . Hannover . Berlin , Frank -
fürt a . O . , Stentsch , Küstrin , Kreutz , Schneidemühl , Divschau , Marien -
bürg . Ebbing , Braunsbe -rg , Königsberg , Jnsterburg . Eydtluhnen . —
An die Stelle des bisher wöchentlich einmal verkehrenden Skandina¬
vien - Schweiz - Expreßzuges ist ein täglich verkehrender Schnellzug
1 . und 2 . Klasse mit Schlafwagen Hamburg — Basel getreten :
Hamburg Hauptbhf ab 8 .41 nachm . , Frankfurt a . M - an 5.40 vorm .
Basel Badischer Bhf . an 11 . 10 vorm ., in der Gegenrichtung Basel Ba -
discher Bhf . ab Ü. lti nachm . , Franksurt a . M . ab 11 29 nachm . , an
Hamburg Hauptbhf . an 8 .10 vorm . Dieser Zug hat in Hamburg un -
mittelbaren Anschluß an die Schnellzüge von und nach Stockholm . Oslo ,
Kopenhagen , und in Basel Anschluß nach Mailand und Rom . Zu
diesem Zuge läuft von Berlin ein Schnellzug mit 1 . und 2 . Klasse
über Magdeburg —Kreiensen als Flügelzug , der in Köttingen mit dem
Hauptzugleil Hamburg —Basel vereinigt wird : Abfahrt von Berlin
Potsdamer Bhf . 8.05 nachm ., Ankunft in Berlin Potsdamer Bhf . 8 .50
vorm .

Zwischen Berlin und Franksurt a . M . ist ein
neues ? .1) .-Zugpaar bis zum 15. September eingelegt , das über
Leipzig geführt wird : Berlin ab 9.:*4 vorm . , Leipzig ab 11 .45 vorm . ,
Franksurt a . M . an 5. 10 nachm. ; Franksurt a M . ab 1 . 15 nachm . ,
Leipzig an K.W nachm .. Berlin an 8 .45 nachm . Die Züge halten nur
in Leipzig und Erfurt . In Frankfurt a . 2Ji . besteht unmittelbarer
Anschluß nach Basel mit direkten Wagen für Baden -
Baden und Basel , und in der Gegenrichtung mit Wagen von Ben -
limiglia . Die Ankunft in Basel Badichser Bhf . erfolgt 11 .22 nachm . .
Absahn von Basel 7. 15 vorm . — Gleichfalls bis 15 . September ver¬
kehr « ein ne uer Schnellzug mit 1 . bis 3 . Klais - Berlin —
München über Leipzig —Hos . Berlin ab 742 vorm . , München an
6 . 15 nachm . ; München oib 11 .05 vorm . . Berlin an 10 .06 nachm . In
München ist Anschlug nach und von Italien über Kufstein - Brenner
verhauten .

Zwi '
chen Berlin und Bad Kissingen ist bis zum 31 . Au¬

gust ein Bäderschnellzug eingelegt , ebenso der BäderschnellzugBerlin — Karlsbad über Dresden —Lodenbach . — Zur Verbindung
an den Bodensee wird bis zum 15. Dezember ein Schnellzug
Berlin — Lindau über Probstzella —Nürnberg —Augsburg : Ber¬
lin ab 8.24 nachm . , Lindau an 10.41 « )orm . ; Lindau ab 5. 10 nachm . ,Berlin an 6.45 vorm . gefahren .

Infolge Erhöhung der Fahrgeschwindigkeit ist die Fahrzeit samt -
licher Ii - Zuge durchweg verkürzt und den Geschwindigkeiten der Vor¬
kriegszeit angenähi .rt worden . So beträgt die Reiscdausr zwischen
Berlin und Frankfurt a . M . über Leipzig mit dem F .O .-Zug nur 7 'A
Stunden .

Amerikanischer Sängerbesuch in Karlsruhe . Am 21 . Mai triffthier der M i l w a u k e e - L i e d e r k r a n z zum Besuch des Karls -
ruher Liederkranzes ein . Tie amerikanischen Gäste treffen 6.36 Uhr
nachmittags , von Stuttgart kommend , hier ein . Um 9 Uhr abends
vereinigen sie sich mit dem Karlsruher Licderkranz einem Kom -
merz im Stadtgarten. Di« Amerikaner sind schon seit 26 Tagen in
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Deutschland . Die Ankunft in Siemen erfolgte am 25 . April 1926,
woselbst die Bremer Gesangvereine am Abend des Ankunftstages
den Reiseteilnehmern einen außerordentlichen Empfang bereiteten .
Am 27. April saud ein Kommers -Abend mit den Vereinigten
Nordd . Liedertafeln in der „ Union " statt . Dieser verlief ebenfalls zur
vollen Zufriedenheit der Reisegesellschaft . Am 28. April fuhren die
Sänger vormittags nach Ha m b u r g , wo sie ebenfalls von den ver - .
einigten Männergesaugvereiuen in ganz hervorragender Weise in
Empfang genommen wurden . Am 29 . April erreichten sie Berlin .
Auf dem Bahnhof in Berlin fand eine Begrüßung durch die Ber¬
liner Liedertafel nicht statt , dagegen wurde diese im Vereinshause
des letzteren Vereins in glänzender Weise nachgeholt . Am 3 . Mai
fuhr man weiter nach Leipzig , wo ebenfalls ein offizieller Emp »
sang vor dem Bahnhof stattfand . Am Abend des 3. Mai sand eine
Veranstaltung mit dem Leipziger Männerchor in der Alberthalle
unter Teilnahme von zirka 2000 bis 3000 Personen statt . Am 5. Mai
erreichten die amerikanischen Sänger Dresden . Auch hier hatte
es der Julius Otto -Bund verstanden , mit einem prächtigen Emp »
fang die amerikanischen Gäste für sich zu gewinnen . Bon Dresden
fuhrt die Reife weiter nach Nürnberg über München nach Inns -
brück , Zürich , Luzern , Schaphausen , Stuttgart , Karlsruhe , Herdel -
berg , Frankfurt , Mainz , Köln , Hannover nach Bremen .

) ! t Zur Marktoertegung . Die Vorbereitungen zur Eröffnung
des Warenmarktes auf dem Platz vor dam alten Bahnhofgebäude
nehmen jetzt eine sichtbare Gestalt an , nachdem die Sa he bisher nicht
vorwärts gehen wollte . Als Ursache wurde angegeben , daß wäh¬
rend der ungünstigen Witterung mit den Teerungsarbeiten des west-
lichen unpcpflasterten Platzes nicht begonnen werden konnte . Nun -
mehr ist das nötige Aufschüttungsmaterial hierfür angefahren war -
den , io daß man bloß auf Sonnenschein wartet zur Beendigung de:
Arbeiten . Der Abzugskanal für vM Fischwasserhydranten ist eben -
falls fertiggestellt : auch das kleine Häuschen für den Marktmerster, .
das einen recht gefälligen Eindruck macht , ist bezugsfertig Uebri -
gens ist . noch ehe dasselbe eröffnet werden konnte , nächtlicherweile ein -
gebrochen worden , doch konnten die Gesellen nichts erobern . Wenn
alles klappt , kann der neue Markt am 1 . Juni d . I . eröffnet werd -m.

Dr . Karl Bauer (ein Sohn des Photographe ^ Bauer in Karls -
ruhe ) vom Würzburger Stadttheoter wurde für die nächste Svielzeit
als Dramaturg des Schauspiels und als Regisseur an die städtischen
Bühnen Hannover verpflichtet .

Tagung der Fle
'
jchbeschauervereine. D »r' Verband badischer

Fleischboschauervereine hielt hier seinen 14 . Verbandstag ab . bei dem
von 50 Bezivksvereinen insgesamt 46 mit über 200 Mitgliedern
vertreten waren . Der erste Verbandsvorsitzende , Mtbürgermeistei
Schwarz von Hauten a . d. A . begrüßte unter anderem den Ver »
treter des Ministeriums des Innern und des Karlsruher Stadt »
rates . Die dreistündigen Beratungen umschlossen vor allem Standes »
fragen

Die Bürgervereinigung der Weftsladt , versammelt « ihre Mit «
glisder und Freund « am Samstag , den 15. Mai zum 82. Stif ^
t u n g s s e st mit Tanz in den großen Saal „Drei Linden " in
Mühlburg . Das Bemühen der Vereinsleitung mit einem abwechs ^
lungsreichen , künstlerischen Programm dem Abend eine besondere
Note zu geben , war mit einem vollen Erfolg gekrönt. Der Ver -
gnügungöwart Herr Nagel , fungierte als Leiter und Ansage ?
dieses Teiles . Mit seiner liebenswürdigen Persönlichkeit , seineu !
unwiderstehlichen Lächeln , seiner schlagfertigen Art War der Abend
bei seiner Vorstellung schon gewonnen . Nach einem Musikstück der
Kapelle Lüttgers und einigen klangschön gesungenen Liedern!
der Gesangsabteilung der Vereinigung , kam eine klein« Tänzeria
mit einem reizend -«neckischen Baiierntanz . Es ist immer ein« Freud »
die kleine Dame in ihrer ungekünstelten eminenten Begabung sehe«
zu dürfen . Karl Heinz L ö f e r , der Meistersänger des Abends , er*
zielte durch den Vortrag von Valentins Gebet aus der Oper . Faust ^
und durch den Vortrag von schön gesungenen Liedern rauschenden!
Beifall . Frau Olga Mertens - Leger besitzt in ihrer Schul «!
Kräfte , die mit einem Jockey -Tauz große Fertigkeit und inner «!
Freude an Tanz uud Bewegung zeigten , daß der Beifall sie zu ein « !
Wiederholung zwang . „ So etwas macht Vergnügen "

, war der End -
reini eines köstl 'chen Couplets , das Herr Betzner mit andere »
reizenden Sachen vortrug , es war wirklich ein Vergnügen ihm z><
lauschen . Drei weitere Gesänge von „ Wald und Frühling " bewiesen
aufs neue das große Können der Gesangsabteilung . Mit der Gro ^
teske „ Die verliebten Schornsteinfeger " hat Frau Olga Mertens -
Leger eine Tan .zpantomime geschaffen , die ihren kleinen Schülerin -«
neu Gelegenheit gibt , sich in feiner Art zu produzieren und ihrer !
Meisterin alle Ehre zu machen . Es war darum kein !l ' under , daß !
auch dieser Tau ; wiederholt werden mußte . Der Borstand des Ver »
eins konnte » och Herr » Metzgermeister Rösch zu seiner 25 jährigen !
Mitglieidschast in herzlichen Worten beglückwünschen und mit der
Uebcrreichuug einer Urkunde ehren . Dann beschloß die Gesangs ^
abteilung mit zwei frisch gesungenen heiteren Liedern das Prog -
ramm . Nachdem den launigen Anordnungen von Herrn Nagel Folg «
geleistet und Platz zum Tanzbeinschwingen geschaffen war , hielt
dieses die Teilnehmer noch einige Stunden in Frohlauue zusammen .

Vom GlockenBa - ar in der Festhalle . Wie wir erfahren , nehmen '
die Vorbereiiunqcn für den vom 12 . bis 14. Juni stattiindenden
Bazar für die Anschaffung von Glocken für die St . Stefanskirche
bereits einen breiten Raum ein . Direktor Bnrkards Meisterhand
wird die Umwandlung der Festhalle für den Bazar herstollen , die
untere Galerie zu Berkaufsläden umbauen , den ganzen Raum ein «
heitlich ausschmücken , in die östliche Garderobe eine Kleinkunstbühne
einbauen , das große Podium dekorieren , auf welchem sich alsdann
die größeren Darbietungen abspielen sollen . Viele Damen und
Herren aller Kreise unserer Stadt sind emsig mit den nötigen Vor -
arbeiten beschäftigt . Dazu gehört das Einsammeln von Spenden
in den hiesigen Geschäften , welcher Arbeit sich eine Reibe van Damen
in diesen Tagen unterziehen werden . Da Karlsruhe seit vielen
Jahren keinen Bazar größeren Stils ge

'
chen hat , so ist ohne Zweifel

mit einer regen Anteilnahme der Einwohnerschaft an dem Glocken-
Bazar zu rechnen . Auch außerhalb Karlsruhes dürfte man sich für
die Veranstaltung interessieren .

Wiener Hofspiele ( Ecke Zähringer - und Fasanenstraße ) . Auch
das neue Programm , das ab 16. Mai im Wiener Hoffabarett <Di »
rektion Robert E b e r l e ) zu sehen ist, zeugt vou Geschmack und dem
sichtlichen Streben , dem Publikum nur Gutes aus dem Gebiete
Moderner Kabarettkunst zu treten . Schorsch Reyem , der Vor -»
tragskünstler mit der starten humoristischen Ader , der bereits in de^
ersten Hälfte dieses Monats mit feiner sicher pointierten Vortrags «
kunst sich viele Freunde warb , tritt mit neuem Repertoire auf , das
ihn auch als witzigen und schlagfertigen Parodisten kennen lernen
läßt , der sein Instrument zu spielen versteht . Carl G r o t h ist
bewunderter Meister einer Komik , die ihre zündende Wirkung aus
die Lachmuskeln nie verfehlt ; seine stimmlichen Mittel befähigen
ihn außerdem zu einem Sänger , an dem man seine Freude haben
kann . Die Tanzkunst hat in Mira Wandelt » und Elfi
Härder zwei temperamentvolle Vertreterinnen , die mit ihren
Fantasie - und Spitzentänzen lebhaften Applaus ernten - Mit bestem
Ersolg fungiert Gerta Rev als Stimmungssoubrette . So läßt
auch das neue Programm einen jeden , der ein paar graue Stunden
des Alltags mit kurzweiliger und angenehmer Unterhaltung ver -
tauschen möchte , aus feine Kosten kommen .

| Voranzeigen der Veranstalter .
X ^ a » delsl >o<tislb» l !urlc . Tonncr ^ t ., « . den '-'0. Mai , beginnt nun ancki

die lcvle Vortraasreike der Handel ^lwchschnlknr !c in diesem Sommer , iibtt
iÄeoloaie . Herr Professor Tr . Panlckc wird über die nnvbaren Gesteine ,
Itire Verwendung , ihre Priifuna usw . vom wissenschaftlichen u » k> vom wirt «
Ichaftlicke » - t >,ni >punkt aus sprechen .

A ßttffce Bauer . Heute . Mittwoch , findet Sonderkonzert de<
verstärkten .Kaoellc statt , »wldniarks » akuntala Ouvertüre , eine Fantasi «
aus Maseagnis Over JriS und Havdns Streichauartett T - dnr , sind di«
Hauptnuinmern des Programms . lZtelie die Anzeige ) .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . 17 . Mai : Heinrich M o li r . Ehem . . 23 Jahre alt . Schlosser ;

Anna Lustig . (54 Jahre alt , Witwe von Zosc >' Lustig . Reisender : Tberesia
Schlimm . »>(! Jahre alt . Witwe von Jakob Schrimm . Dienstmann .
18 . Mai : Elisabeth Kern , 78 Jahre alt , Ehefrau vou Siiciilö ficra <i
vrtvat » «» ». , I
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Der Voranschlag der Stadt Kartsruhe
ii .

Bon städtischen Waldungen . Jagden und Fischerei .
In den Einnahmen der Stadthauptkasse sind aus Holzhieben

von städtischen Waldungen an Einnahmen vorgesehen 93 000 Mark .
Gegen 44 000 Jl im Vorjahre . Die Erhöhung ist zurückzuführen auf
eine günstige Entwicklung der natürlichen Verjüngung in den Distrik¬
ten Hardt und Ritzner . Der jährliche Eesamthiebsatz im
S t a d t w a ld beträgt 2400 Festmeter , der Erlös bei einem Durch *
jchnittspreis von 82,50 Jl = 78 000 «« . hinzu kommt der Erlös aus
einer Hiebsatzerhöhung , die auf IS 000 Mark geschätzt wird . An Ein .
nahmen von Jagden und Fischereien sind vorgesehen , für Jagdpacht -

3400 Mark , für Fischereipachtzinse 1010 Mark .
Spiel » und Sportplätze.

Ms Kapitaldienst für die Spiel - und Sportplätze sind in den Aus -
gaben 27160 JH. eingesetzt. Der Wert der Spiel , und Sportplätze ein -
schließlich der auf den Rennwiesen stehenden Tribüne beträgt 373 000
Mark . Hinzu kommt der Steuerwert des neuerworbenen Anwesens
Beiertheimer Allee 8, das als Kinderspielplatz Verwendung finden
soll, mit ZOO OVO Mark , so datz sich ein Gesamtwert für Spiel - und
Sportplätze von 673 000 Mark ergibt .

Bauuaterhaltung . '

Hier find vorgesehen für stadteigen « Gebäude ordentliche Aus -
gaben 73 210, außerordentlich « Ausgaben 80S00 JL, ferner für ge¬
mietete Kosernengebäude zusammen 6000 ^ c. Der große Bauunter -
Haltungsaufwand hat seine Ursache darin , dah die Stadt fast durch-
weg ältere Häuser besitzt, die dringend der Reparatur bedürfen . Be -
merkenswert ist, dah die zur Linderung der Wohnungsnot gemieteten
ehemaligen Kasernenbauten in die Verwaltung des
Reiches zurückgehen mit Ausnahme des Mannschaftsgebäu «
des I der ehemaligen Telegraphenkaserne , welches zur Zeit dem
Stadtschulamt zur Verfügung gestellt i>t .

FL » di « städtisch« Hauptveewaltun »
find an Ausgaben vorgesehen 1 823 000 A , an Einnahmen demgegen -
über 675 810 JL, so dah eine Mehrausgabe von 647 630 JL ent¬
steht . Den Hauptposten bei den Ausgaben bilden hier die G e h a l t e
in Höhe von 737710 JL, hierzu kommen noch Aufwandsentschä .
d i g u n g e n von 48 400 Jl , Reisekosten , Straßenbahn - und Auto -
dienstfahrten in Höhe von 23 710 JL Di « Aufwandsentschädigung
für den Oberbürgermeister beträgt jährlich 2000 Jl , für den 1. Bür¬
germeister jährlich 1600 Jl , für die übrigen Bürgermeister j « 1400 JL,
für die 24 Stadträte und den Stadiverordneten -Öbmann und den Vor ,
fitzenden des Rechnungsprüfungsausschusse » je 1200 JL jährlich . Dazu
kömmt die Theaterplatzmiete für Bürgermeister und Stadt¬
räte mit 10 800 JL Unter den Reisekosten befindet fich die Ver -
gütung an die Straßenbahnkasse für di « den Mitgliedern der städti .
>ck»en Kollegien gestattete Freifahrt sfür 113 Mitglieder je 100 JL) ,
also insgesamt 11 300 JL. Für Dienstfahrten der Beamten und Be -
amtengehilfen 2310 JL, für Autodienstfahrten find 4000 Jl vorgesehen .

Ruhe , und Hinterbliebenenfllrsorgen und Beihilfen .
Hier find in den Ausgaben vorgesehen an Ruhegehalten :

» ) Satzungsmäßige Ruhegehalte 425 000 JL; b) widerrufliche Ruhe -

rHalte
10 500 JL ; c) satzungsmähige Witwen - und Waisengelder an

interbliebene , von Beamten 188 500 JL ; d ) widerrufliche Witwen -
und Waisengelder an Hinterbliebene von Beamten 10 500 JL. An
Ruhelöhnen a ) satzungsmätzige RuhelShne 182 000 JL ; b) widerruf¬
liche Ruhelöhn « 1300 JL ; o) satzungsmäßig , Witwen - und Waisen -
gelder an Hinterblieben « von Arbeitern 100000 Jl ; d ) widerrufliche
Witwen - und Waisengelder an Hinterbliebene von Arbeitern 500 JL.
Sern

« ? Beihilfen in Notfällen : »1 an Beamt « 15 000 JL ; b) an Ar¬
biter 10 000 Jl . Für die Beamtenheime ist «in Zuschuß von 5000 Jl

angesetzt .
Baooerwaltunge » .

Für das Hochbauamt find Ausgaben w Höhe von 214350 JL
vorgesehen , denen an Einnahmen 218 600 , K gegenüberstehen , so daß
hier mit einer Mehreinnahme von 4250 Jl gerechnet wird . Für das
Tiefbauamt betragen die vorgesehenen Ausgaben 386100 JL,denen 865100 Jl gegenüberstehen , so daß eine Mehrausgabe von
21 000 JL entsteht . Unter den einzelnen Titeln des Tiefbauamts be-
findet fich ein Posten von 21 000 Jl , der für Aufstellung der Be -
bauungspläne eingesetzt worden ist. Es handelt sich , wie aus
einer Erläuterung zu ersehen ist. um Arbeiten für die Ausstellung
des vielgenannten Eeneralbebauungsplanes , die jetzt so¬
weit gefördert sein sollen , daß schon in der ersten Hälfte des neuen
Rechnung - jakres die Vorentwürfe samt statistischen Unterlagen ver¬
öffentlicht werden können . Auch im diesjährigen Voranschlag ver -
mißt man noch die Einstellung eines entsprechenden Betrages zur
Ausschreibung eines Wettbewerbes für einen General -
behauungsplan , der den privaten Ingenieuren und Architekten Ge-
legenheit geben sollte zur Mitarbeit an diesem für die Entwicklungder Stadt so außerordentlich wichtigen Projekt .

Karlsruher Filmschau.
X Im Unl » » . Th ««re, , aa !s«rvrab « 211 , « «langt , ur Seit da « amüsant «

Silmwerk . D « r Mann o b n « Schlaf ", dt « Erlebnisse eines Schlaf .wagenkontrolleurS , , ur Vorführung - Die ganz « Dach« ist mit Schmitzund Tempo gemacht , und prächtig gespielt . Harro Liedtke gibt den . Mann
ohne Schlaf " mtt Hmnor und LiebenSwürMgkett ; feine drei Bräute . HelgaMolander , Mal » Delfchaft und Hannt Weis ;« all « grundverschieden imTemverament , aber alle gleich lieb und luftig , möcht« man felbft haben ;ftrife KainperL als Mitnchener Schankkellner , wt « «r «chter auch an den
Quellen St . Gambrini nicht , u sehen ist. Famo » auch Fischerkövo « als
Kontrolleur Nr . 2. Das gesamte lustig « Ensemble aus „Drei Portier -
mädel " hat fich hier im Schlafwagen de» V . Zuges München -Berlln «inom '"santes Rendezvous gegeben . Im Beivrogramm gelangt ein fehr gutesamerikanisches Lustspiel , sowie die Terra -Wochenfchau jm Vorführung .

Für da « Maschinenbauamt
sind an Ausgaben vorgesehen ^ 2 SM Jl , an Einnahmen 132 320 -K,
mithin eine Mehrausgabe von 40 610 Jl . Unter den Ausgaben be-
finden sich die Kosten für die Ausstellung zweier neuer Straßen -
uhren , so soll an der Kreuzung der Dnrmersheimerstraße nach dem
Lokalbahnhof eine vierseitige Kandelabcruhr und an der neu zu er -
richtenden Straßenbahnhalle an der Kreuzung Kriegs -, Schiller - und
Weinbrennerstraße eine Uhr mit einem transparenten Zifferblatt
errichtet werden .

Baustofsoerwaltung des Tiefbauamtes .
Hier find als Ausgaben vorgesehen 662 320 Jl , an Einnahmen

787 320 JL, also ein « Mehieinnahme von 123 000 «.({. Die Mehrein¬
nahme rührt aus einer Verminderung des Vorrates an Groß - und
Kleinpflaster um 3030 Tonnen im Werte von 12Z000 Jl her . Sie
wird ermöglicht durch die neuerliche umfangreiche Verwendung schall-
dämpfender Belaggarten ( insbesondere von Teermakadam ) und durch
die infolge der gespannten Finanzlage der Stadt gebotene Einschrän -
knng des Bauprogramms für Pflasterungen überhaupt .

Di « Eeräteverwaltung de« Tiefbauamtes
ficht an Ausgaben 58 500 -K , an Einnahmen 21 60Ö also eine
Mehrausgabe von 36 100 M vor . Die Mehrausgabe entsteht dadurch ,
daß der Vermessungsabteilung eine Reihe von Arbeiten zugewiesen
sind , für die fie keinen Ersatz erhält .

Wasserbau und Wasserwehr .
Hier übersteigen die Ausgaben die Einnahmen , die mit 4000 Jl

gebucht sind , um 35 200 Jl . Dieser Mehraufwand ist in der Hauptsache
durch die Zunahme der Unterhaltungsarbeiten und die Erhöhung der
Tag - und Fuhrlöhne verursacht . Für außerordentliche Ufer -
befestigungsarbeiten sind 10000 . « vorgesehen . Im Vor -
anschlag 1325 waren bereits für eine gründliche planmäßige Instand -
setzung der Albuferböschungen , für welche die Kosten auf 40 000 Jl
veranschlagt waren , als erste Rate 8000 . 11 eingestellt . Neuerliche
Untersuchungen haben aber ergeben , daß eine durchgreifende Verbesse -
rung die Pflasterung der Böschungen voraussetzt . Für diese ist der
Gesamtaufwand auf 350 000 Jl veranschlagt . Die finanzielle Lag «
der Stadt gestattet aber nicht , größere Mittel für diesen Zweck bereit
zu stellen . Es sollen einstweilen nur die Ufer an den Bädern des
Schwimmvereins und des Naturheilvereins eine solche Pflasterung
erhalten .

Für di « Entwässerung
sind an Ausgaben 377 000 Jl , an Einnahmen 306 000 JL, also eine
Mehrausgabe von 71000 Jl vorgesehen . Die Gesamtlänge des
Karlsruher Kanalnetzes belief sich am 1 . April 1326 auf
170,833 Km. Das Kanalnetz hat im Jahre 1325 einen Zuwachs von
2,103 Km . erhalten . Beim Titel Reinigung und Unterhaltung der
Kanäle ist eine neue Landgrabenbeleuchtung vorgesehen
mit einer Rate von 15 600 Jl . Im Landgraben ist noch die alte Gas -
beleuchtung mit Schnittbrennern vorhanden . Die vermehrte Ver -
Wendung von Benzin und ähnlick>en leichtentzündbaren Stoffen , die
trotz aller Vorschriften und Vorsichtsmaßnahmen häufig und in grö -
ßerem Umfange in den Landgraben gelangen , hat die Explosions -
gefahr derart vergrößert , daß zum Schutze der Arbeiter im Land -
graben eine andere Beleuchtungsart gewählt werden muß . Es kann
nur eine elektrische Beleuchtung in Frage kommen . Der
Gesamtaufwand ist auf 30 000 Jl beanschlagt . Zunächst wurde eine
Rate von 15 000 Mark in den Voranschlag eingestellt . An Reu -
bauten von Kanälen sind vorgesehen : Teilstrecken in der
Goethe - und Klopstockstraße mit 30 000 Jl , Teilstrecken der Südend -
und Schnetzlerstraße zwischen Schwarzwalk - und Neue Bahnhosstraße
11 000 Jl , Teilstrecken der Gerwigstraße und der Durlacher Alle « öst-lick vom Straßenbahndepot 11000 Mark , Neuer Ouerkanal der Bann -
waldallee mit 25 000 Jl . Für unvorhergesehen « Kanalstrecken 20 000
Mark . Für das kommende Jahr ist mit einer stärkeren Bautätigkeit
zu rechnen . Infolgedessen mußten für die neuherzustellenden Stra -
ßen Mittel in größerem Umfange zum Bau der Kanüle bereitgestellt
werden . Vor allem ist die Fortführung der Vorortsentwässe¬
rungen dringend geworden . Rintheim muß dabei in erster
Linie berücksilbtigi werden , da hier geeignete Vorfluter für eine eini .
germassen zugängliche Oberflächenentwässerung fehlen . Der Aufwand
für die zweite Teilstrecke des Rintheimer Sammelkanals ist zu 210 000
Mfrf veranschlagt . Der Bau dieser Zweiten Teilstrecke und einer
Reihe neuer Straßenkanäle ist als Notstandsarbeit vorgesehen . Aber
auch die Entwässerung des Vororts Rüppurr sollte alsbald durch-
geführt werden , da mit der Zunahme der Bauten in der Garten -
stadt die Kläranlage völlig unzureichend wird . Endlich stellt sichauch für Daxlanden mehr und mehr das Bedürfnis zur unter -
irdischen Entwässerung heraus . Das allgemein aufgestellte Bau -
Programm sieht vor , daß bis zum Jahre 1330 mit einem Gesamtauf -
wand von rund 1,2 Millionen die Entwässerung der Vororte Rint -
heim und Rüppurr durchgeführt sein wird .

« ■ — M— iiim ii— KM— — c Ii— —

Briefkasten .
IMnfragen können nur Berückflchltgung finden , wenn dl « laufctfd « W>oo „ >

mentZ-Quittung und die Porto -AuKgaden beigefügt tont * « .)
819 . ft . L. Der Dienfturlanb richtet (Ich nach Bertrag be»w . dem

makgebenben Tarifvertrag , alfo mangels vertraglicher Kestlepung na »leblerem . Nähere » hierüber bei Ihrem Verband .
82g . W . W . i» S . SS besteht Anivruch auf lrackwlrie »«d«> Aus «w « rtung des ung « ficherten Reftkaufgelbr « bis , ur vollenHohe iregen verspäteter be »w . entwerteter Heimzahlung nach dem IS . Juni1S22. Es empfiehlt sich Einigung auf SV Prozent nebst geseblichem ZinSfeit 15 . Juni 1,122 .
881 . C . I . : DI « Festsetzung der Aufwertung uote in diesem Kalle istCache des ordentlichen Gerichts . Wir empfehlen Ihnen den Bei,uz eine »

Rechtsanwalts .

Turnen * Spwl # Spon .

Deutsche Weisterklasse in München .
Di « deutschen M «ist«r Rademacher , Frölich und Heinrich starten in
München . — Rademacher unternimmt Weltrekordvorsuch über 200

Meter Brust .
Das soeben erschienene Meldeergebnis für das Ver -

bandso ^ fene S ch w i m m f e st des SV . Münch e n 33 am 22 .
und 23 . Mai ( Pfingsten ) hat als Abschluß der diesjährigen Hallen -
Ichwimmzeit eine der Güte unld Zahl nach dÄart glänzcmde Be etzung
erfuhren , die selbst die kühnsten Erwartungen weit übertritt und die
heute schon mit Sicherheit eine wesentliche Umgestaltung der deutschen
Rekordtabelle im Brust - , Rücken- und Freistilschwimmen erhoffen
läßt . Nahezu die gesamte deutsche Meisterklasse trifft erstmals in
solch starker Gegnerschaft in München in Einzel - und ganz besonders
in Staffelwettkämpfen zusammen , stir die die schnelle RekorÄdahn des
Müllcrschen Volksbades , toas gestern erst sein 25jahriges Bestehen
feiern konnte , ^ine ebenso schöne., wie geräumige Kamp

'
stätte abgibt .

In den Wettkämpsen der 1. Klasse (1 . Senioren ) sinden wir im
100 Meter - Freistil den deutschen Meister Heinrich ( Poseidon
Leipzig ) . Frölich ( Hellas Magdeburg ) . Berges ( Jungdeutschland
Darmstadt ) . Treis ( Poseidon Köln ) , Dex VfrS . Münchcm , sowie
Grapper ( SV . Aiwsburg ) . Lieret ( Bayern 07 Nürnberg ) und Hol -
felder (SSV . Freiburg mit Ausnahm « von Heitmann «Magdeburg
36) und Schulart ( Bor . Sil . Breslau ) , also die die Sprinter -Spitzen¬
gruppe vollzählig vertreten . Nicht minder gut , wenn auch nicht fa
zahlreich , ist die 400 Meter -Freistilstrecke gleichfalls mit dem deut '

chen
Meister Heinrich defetzt , der erstmals seit

"
einem Jahr wieder auf d«n

früheren Meister dieser Strecke Berges (Jnngdeutschland Darmstadt )
stößt und obendrein mit ihm in einem Lauf liegt .' dazu kommen noch
I . Radomacher (Hellas Magdsburg , Lamberts ( Poseidon Köln ) ,
Handschuhmacher (Aegir Dortmund ) und Schellenberg (SE Wies »
baden ) .

Das Brustschwimmen . 100 Meter , bestreiten der aussichtt ,
reiche Göppinger Faust , Weiß /Bayern 07 Nürnberg ) , sowie Köhler
(Poseidon Berlin ) ; hier fehlt lediglich der beste Brustschwimmer , den
die Welt bis heute gesehen , Erich Rademacher ; ihm scheint die
Strecke zu kurz , dafür wird er aber mit einem sicher gelingenden
Weltrekordversuch über 200 Meter Brust aufwarten und seine bei -
spiellofe Rekordserie neuerdings bereichern . Schon einmcil und
zwar im März 1324 hat Rademacher die Mitnchener Rekordbabn
durch seinen Weltrekord über 100 Meter Brust mit 1 :15,0 berühmt
gemacht : leider konnte diese Leistung keine Anerkennung in der amt *
lichen Rekordtabelle der Fina finden , da Deutschland zu dieser Zert
vorübergehend dem Internationalen Schwimm -Perband nicht am
gehörte . Im Rückenschwimmen über 100 Meter liegen nur drei
Meldungen vor : Boddin (ASV . Breslau ) , Frölich , deutscher Rük -
kcnmcifter und Blochwitz (Poseidon Berlin ) . Hier vermissen wir
den noch jugendlichen Erich Günther ( SV . Göppingen ) , der dies -r
für ihn aussichtsreichen Begegnung infolge Urlaubsschwierigkeitc »
leider fernbleiben muß . Im 200 - Metcr - Rückenfchwi :il «
men messen sich der Breslauer Boddiu und der Wiesbadener
Schellenberg ; beide dürsten jedoch an die Rekordzeit von Günther
(2 :50,M kaum heranreichen . Im H erren fpri n gen hat Lubcr
(Poseidon Berlin ) , der deutsche Meister im Turmspringen den Je -
naer Hefter und die München « Münzer und Riedl zum Gegner .

Von den Damenwettbewerben sind lediglich das Frei -
stil 100 Meter mit Frl . Rehborn (DSV . Bochum ) . Helldobler (Was -
serfreunde München ) , Inge Keller (Halle 02 ) , Böhm ( Bayern 07
Nürnberg ) und Hermann (Sbd . Heilbronn ) ^ sowie das Damen -
springen mit der deutschen Meisterin Frl . Söhnchen (ABTS . Bre -
men) , Frl . Dreymann (SV . München 33) und den Geschwistern
Anni und Hanni Rehborn (Bochum ) bemerkenswert . Eine geradezu
glänzende und bisher unerreicht starke Besetzung weisen die Staffel -
kämpfe auf , die in ihrer einzigartigen Zusammenstellung denkbar
höchste Spannung auslösen werden . Hierunter fallen die 1 . Lagen -
staffel 4 mal 50 Meter mit Hellas -Mngidcburg , Poseidon - Berlin ,
VsvS . München , SV , Gövpingen , Wasserfrennde Hannooer , Schwa -
ben , Stuttgart und SV . Ausgsburg ! die I . Freistilstasfel 3 mal 100
Meter mit Hellas , Magdeburg , Poseidon VfB . Leipzig und Posei -
don , Köln : die Eröffnungs ^chwellstaffel 50, 100 und 200 Meter mit
Hellas Magdeburg . Poseidon Leipzig . Jungdeutschland Darm -
stadi , Poseidon Köln , und Bayern 07 Nürnberg ; die II . Schwell¬
staffel 50, 100 , 150 und 200 Meter mit Hellas , Magdeburg , Poseidon ,
Berlin . Bremischer Schwimmverband , Wasserfreunde Hannover . SV .
München 33, SV . Göppingen und I . SV . Ulm , sowie die II . Lagen -
staffel 4 mal 100 Meter mit allein 3 Mannschaften , darunter Hel -
las Magdeburg , Poseidon Berlin , VsvS . München . Wasscrsreunde
Hannover , Schwaben Stuttgart , I . SV . Ulm , Bremi '

cher SV . Mün -
chen 33 und Bayern 07 Nürnberg . In der II . Freistilstaffel 3 mal
100 Meter sind wiederum 6 Mannschaften im heißen Kampf ; SV .
Göppingen , Bremischer SV . , SV . München 33 , Hellas Magdeburg .
Posoidon Berlin und der noch junge I . SV . Ulm . Auch in der
3 mal 100 Meter Bruststaffel treffen gar gefährliche Gegner auf -
einander ; hier finden wir Bayern 07 Nürnberg , Bremischer SV -,
VsvS . München , SV . Augsburg . Schwaben Stuttgart und SV .
München 33 . Den Abschluß dieser zweifelsohne rekordreichen Tage
bringt das Meisterschaftsspiet Hellas Magdeburg gegen Wasser «
freund « Hannover .

*

S
Basel , 17. Mai . Der englisch « Fußballmeister Huddtr «»

Town schlug in Basel die dortigen Old Boys 11 :1'
( 6 : 1 ) ; gegen eine Berner Städtemannschaft siegten di « England «,
dagegen nur 4 :2 (3 :01 . • i»

vom Luftverkehr in Baden . Für die Herrichtung d«s F r « i b u t»
ge r Flugplatzes hatte der Bürgerausschuß im vorigen Iah » ,55 000 Reichsmark bewilligt , ein Betrag , der aber zur vollständige ^
Durchführung der Arbeiten nicht ausgereicht hat . Dem Bürgeraus «
schuß ist daher «in Nachtragskredit von etwa 6000 Mark vorgelegii
worden .

Ä Eck « Frl « dricbspl « l * ?

» « . WALTER HAAS
Facharzt für Chirurgie

wohnt Jetzt 10657
Seminarsir . 11, I.
Sprechstunde 3 - 4 Uhr. auBer Samstag

Wanzentod
zur Selbstvertilguna :

sicher wirkend , zu haben
bei Friedrich Springer ,

Karlsruhe . 7288
itterkyrafenst 52 ZU

Pianos
zu vermieten
H . MAURER
Kalferltr 176

Ecke Hirechstr.

Druckarbeiten werden rasch und sauber anaefertigt in
'
derSJutfibrtttferei Serdinand Idiergarten

fohrenbdzeMi
Jf £# flmSBBUBUHIBBi Ml t RotbandM MDasbeftenafjvrijtfibape.niditabfärbende
Farb -Bohnerwarhs
für Fussb ö den Jreppenusw
Fabriß. .Grau sLochep .Schwab . Gm und .
Vertreter : Heh . Wiiemann , Karlsruhe . Telefon 4627\

Kegelbahn
f. strettag abend zu ver-
« eben . S811246
Wirtschaft zur KarlLtmrg

Akademiestr . ÄZ.

Honiq 1572«

allerfeinst . . edelster , gold -
gelber BlLten -Schleuder ,
gar . rein , Iv -Pfuud -Dose
nur 12.50 M frei Haus .

(5. Leitsch,
« Illingen 23 t . » .

1000.— Mark
gegen Abschluft rtlrer Le-
ven«verji » erung gesucht.
Silberhett vorband . An -
gevole unter Nr . 39500
a » die Badtscke Presse .

IB0SESKBB
Verloren

am Montag vorm . eine
silb . Damenarmbandubr
auf dem Weg Tchumaiin -
str . — Karl -Friedricbstr .
ASzugeben gegen Belob -
nung Tchumaunstr . v .
{ II . Stock . © U230

Angora - Katze
schwarz , weiß , braun ,abhanden gekommen .
Gegen Belodng . abzugeb.bei Brehm »Biktoriast . 5 .

•y & ijfflttaU
- Creme

Für den Tag WllJl

Blendende Zartheit der Gesichtshaut
gewahren die beiden unvergleichlidien Schönheitsspender"4711" Cold Cream und "i711 " Matt -Creme . Der Staub
des Tages setzt sich in die Poren ; kalter Wind und
rauhe Luft reizen die Haut und machen sie spröde .
Deshalb übt die Dame , die ihre Schönheit erhalten will,
allabendlich mit "Uli " Cold Cream die richtige Teint¬
pflege. — Der Tag bedingt den Gebrauch von "9711 '

Matt-Creme , der die Haut mit dem feinen
Schimmer makelloser Reinheit überhaucht
und die beste Unterlage für den Puder

bildet .
Nor mit der jf« . gesch. "47// " (Blau-Gold -EtilrwHt̂ «.

Sft Töpfen und Tuhea

\1j:

Für die Nacht

8 m . Team

4711-Niederlage für Württemberg und Baden : Stuttgart , Kernerstraße 19 b , Kernerhaus . Fernsprecher 41744 ,
. .Vertreter für Baden : Fritz Hienger , Pforzheim , Bahnhofstraße 11,
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SüdwestdeutsdieJndustrie-undWirtsdiafts-Zeitung
Frankfurter Abendbörse. i

rtruufftttt , 18 . Mal . (Eigener Drahtbericht . ) Der Abendverkehr war '
wieder am Elektromarkte recht lebhast , wo neue Steigerungen eintraten .
3 -J * - Farbeiiindustric wurden in grasten Posten umgesetzt . Dil Knrs -
erholinngen betrugen bei diesen Aktien zirka 2 Prozent . Auch andere
Märkte lagen recht fest und im allgemeinen betrugen die erzielten Kurs -
avancen 1—2 Prozent . Die Abendbörfe schloß in lebhafter und k e -
st e r Stimmnn g . 5vroz . Nelchsanleihe 0 .305 , Schutzgebiet . 5 .75,
Bagdad 11 11 .62, Zolltllrken 12 .2 , 5proz . Jrrigationsanleide 38, Bauer .
Hnpothqkeu und Wechsel 107.5 , Commerz ultimo 105 .37, Darmstädier 127 .25,
Deutsche Bank 125.75. Dlskontobank 122.25, Dresdner Bgnk ultimo 110,
Reichsbank 139-25 , Oesterr . Kredit 6 .85, Hapag ultimo 182 , Lloyd 127.5 ,
Buderiis 62 . Deutfch . Luxemb ultimo 98.5 , Harvener 116 .75, Mannesman, !
«2 .75. Mansfelder 81 .25 , Oberbedarf 56 .5 . Phönix ultimo 78 .37, Rheinstah !
ultimo 92, Laurahütte 365 , Kalt Ascherslebe » 121.5 , Westeregeln 1! 3 ,
Kleiier 61 . AEG . nltimo 114. A schaffend . Zellstoff 89, Zement Heidelberg
99 , Daimler 68 75, Farbenindnstrie ultimo 169 .85, Fuchs Waggon 6.6,
Goldschmidt 78.25. Elektr . Licht und Krast ultimo 122. Feiten 181. Jung -
bans 84 . Lechwerke 175, Labmemer 163, Löwenbräu München 20(1, Brau¬
haus München 138.25 , Siemens ultimo 151 , Voigt und Hässuer 91.75,
Wanst u . Frentag 167.5, Stuttgarter Zucker 66.5 . — Nachbörse . Zement

. Heidelberg 99.5. Rheinstahl 99.62.

Stuttearter Börse .
Stuttgart . 18. Mat . (eigener Drahtbericht .> An der Börse scheint

allmählich das Vertrauen wieder einzukehren , wenigstens waren heute die
Käufer bei weitem tu der Ueberzahl , sodaß die Kursbildung fast durchweg
nach oben gerichtet war . Besonders waren Farbindustrie und Elektro -
werte führend . Banken waren erholt . Spinnereien unverändert , Maschi -
nen - und Metallaktien vorwiegend fest . Nährmtttelwerte vernachlässigt .Der Freiverkelir war ruhig , aber leicht befestigt . U . a . notierten : Farben -
industrie 165, Zement Heidelberg 98,5 , Daimler 68.5 . Germania 148,3, Jung *
bans 83,5 , Knorr 87,55 , N2U . 87, Stuttgarter Zucker 61,5.

Warenmarkt
Produkte and Kolonialwaren .

Hamburg , 18 . Mai . (Eigener Drahtbericht . ) Warenmarkt . K a s f e e :
Brasilofferten zum Teil bis 2 d höher . Terminpreise 1 —% d höher . Der
Lokomarkt lag ruhig . Santos spezial 119—123, extra prima 115—119, prima111—118, snverior 167— 11V, good 103—106, Rio 94 —99, gewaschener Rio
126—180 Sb . — Kakao : Der Markt war bei besserer Nachfrage vom
Inland stetig , die Preise im allgemeinen unverändert . Aus den Ursvrnngs -
«ändern lagen heute keine neuen Offerten vor . Aecra good fermented
47,6—48, Bahta 50, snvertor 48—48,6 , Trinidad Plantation 61 —62 , superior
Sommerarriba 70—72. — Reis : In Haltung und Preisen traten heutebei ruhigem Geschäft keine Veränderungen ein . Bnrmali 2 loko Mai ,Juni und Jnli 15,7 !4 , spätere Andienungen 15,9 , Burmab Bruch A 1 loko
und Mai 18,7%, Juni 13,6 , Burmab Bruch A 2 loko und Mai 13,Ha ,Juni 13, Moulmein loko und Mai — Juni 26, svätere Andienungen 20,3 ,Slam superior loko und Mai - 21,3 , Patna loko 29,6 , Valencia loko 21,8 Sh .Die Preise verstehen sich für unverzollte Ware neuer Ernte . — A u s -
landsz ucker : Obwobl die Umsatztätigkeit bei ruhiger Tendenz engbegrenzt war , konnten die Preise sich doch behaupten . Man nannte tschech .Kristalle Feinkorn 14,3 , Juni 14,4%, Juli 14,6 , August — - ept . 14.7% ,Nov .—Dez . 14,9. — Schmolz : Tendenz fest : amerikanisches notierte37.75, raffiniertes 89—39.56, Hamburger Schmalz 43.75 Doli - je 160 Kilo
netto . — O e l e u n d Fette : Tendenz ruhig . Preise unverändert .

Hamburg , 18 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) Kaffectcrmiunoiierungen .
<5 Uhr >. Basis superior Santos : Mai »5.50—94 .50, Juli 93 .25— 93 , Sep .»cmber 91 —90.75 , Dezember 88.50—88 .25, März 8650 - 86.25 NM - Ten¬
denz : behauptet .

Vielimarkt .
Riihl , 18 . Mat . Schweinemarkt . Auf dem gestrige » Schweinemerkt

wurden 457 Ferkel und 9 Läuferfchweine aufgefahren . Verkaust wurden :
442 Ferkel und sämtliche Länseischweine . Der niederste Preis für Ferkel
war 60 RM . , der mittlere 75 RM . « »d der höchste 85 NM . pro Paar . Für
Läufer war der niederste Preis 100. der mittlere 130 und der höchste
150 NM - pro Paar .

Haslach , 18 . Mat . Schweinemarkt . Der heutige Schweinemarkt war be-
fabren mit 4 Läufern . 355 Ferkel » . Preise per Paar Läufer 130 RM . ,
Preise per Paar Ferkel 40- 75 RM . Der Geschäftsgang war gut .

s Stuttgart , 18 . Mai . (Eigener Drahtbericht i Vielimarkt . ES waren
zugetrieben und wurde » je '>0 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 58 Ochsen 37
bis 58 , 845 Bullen 39— 48, 387 Jungrindcr 88—55, 171 Kühe 13—42, 1628
Kälber 66—84 , 1608 Schweine 70—72 RM . Verlauf langsam - Allein bei
Schweinen ergab »ich ein lieberstand von 260 Stück .

Industrie und Handel.
■■ Bai >ii >be Maschinenfabrik u» rm - G . Sebolb und Sebolv &. Siefs i«

DurlaÄ . Di ? Gesellschaft bat in Berlin unter der Firma „ Verlauls ,
geiellschalt m - b . H . für Zündholzinaschinen " sich eine Berkaufsorgaiiifattvii
gcschasfeu . Stammkapital : 10 006 RM .

Portlaudzemeutwerte Heidelberg - Mannheim -Stuttaart . Die Gesell -
schast beruft stire o. GV . aus den 7. ,1 uitt cl » . Auf der Tagesordnung steht
neben Erledigung der Regiilarien auch ein Antrag aui Herabsetzung des
Stimmrechts der Vorzugsaktien « emiist 8 27 des Gesellschaftsvertrags . Die
verschiedenen Akliengatllingen stimmet » über diesen Punkt getrennt >ib -

M Bassermann u. Eie . AG . , Äonsrrvensabrik in Schwetzingen in Bad .
Die GV . des Unternehmens , die über die Regularien Beschluh zu lassen
hat , findet am 14 . Juni in Schwetzingen statt .

c Äammgarnsviniierei Kaijerslautern . Die ordentliche Generalver -
sammlnug beschlost, wie vorgeschlagen , die Verteilung einer Dividende vo »
7 Prozent ans die Vorzugsaktien gleich 1.40 RM . auf . jede Vorzugsaktie
vc » 20 RM . Nennwert und Prozent aus die .>nkabcrsran !„iakt >c» gleich
4 NM . aus jede Jnbaberstammaktie vo » 120 RM .

Tchwarzwälder Tuchfabrik Rohrdorf AG . iu Robrdorf bei Nagold .
Einschließlich eines Vortrags ergibt sich für 1925 ein Rohgewliin von
196 898 RM . , dem Abichreibungen mit 11 Mg , allgem . Unkosteu mit 110 425,
Steuern mit 48 146, Auswertungen mis II 998 RM . gegenüberstehen , sodast
sich ein R e i ii g e w i n n von 5 357 RM . ergibt , der vorgetragen wird .
Vorräten mit 282 812 . « äffe . Pastcheck und Wechseln mit 5 063 NM . De -
bitoren mit 276 734 RM . und Banken mit ' 1 183 RM . stehen . Darlehen
mit 175 788 NM und Kreditoren mit 153 188 NM . gegenüber .

Neckarfnlmer i>adrzengwerke Akt . -Ges . in Neckariulm . Tie («eiellschasttc : li ans Aufrage der „ Frankfurter Zeitung " mit , dast die Gesamtbelegschaftdes Werkes im Durchschnitt 'des Jalires 1925 4520 Personen war . Heute
zählt die Belegschaft 2840 Hüpfe . Durch starke Inanspruchnahme in der
Motorradabteilung stellt das Werk augenblicklich weitere Leute ein . ImWinter habe die Firma geraume üeit mit halber Arbeitszeit gearbeitet .; tin Frühjahr fetzte sie lediglich noch am Samstag vormittag die Arbeitans . Zeit Wochen arbeite sie ans der ganzen Linie wieder voll , in der
Motorradabteilung mit Neberteit . Das neue Heilbrunner Werk werde
ebenfalls vollends fertiggestellt - Seine Fertigstellung eile nicht , weil eszur PrvdnkiivnSerweileruiig in Motorwagen bestimmt sei. Diese Pro -
duklioiiserweitcruiig brauche bei der augenblicklich stillen Konjunktur nichtforciert werden . Zur Sicherung für die neue biipothekarlfche OHiiaationen -
anleibe diene dieses ii » Nolibau bestndliche Werk nicht . Sein Wert samtGrund und Boden belauft sich aus etwa 5 Prozent des wirklichen Wertesder gesamten Immobilien und Grundstücke .

Vereinigte Gaswerte in Angobiira . Das Geschäftsjahr 1925 schiiestt
einschließlich Vortrag von 81281 RM . mit eiuem Reingewinn von 38 716
( i. V . 71 280 ) RM . bei 800 006 NM . AK . Dieser Betrag soll unter Per -
zicht auf eine Dividende >i . V 5 Prozent ) vorgetragen irerden . (GV . am
14. - Jimi, .

Porzellanfabrik Tirschenreuth AG ., lirscheiireuld Die o . GV . geaeh -
injgto ei,stimmig die Reaularieu . Es wird somit auS dem Reingewinn
von 325 5M NM - eine Dividende vo » 10 Prozent ii . V . 7 Prozent ) verteilt .
Ferner wurde die Umwandlung der Nameusaktien in Inhaberaktien be,schlössen . Ter Vorsitzende führte ans . dast Auftrage in der letztin Zeit
nieder eingegangen seien . Man diirse damit rechnen , dast das laufende
Jahr mit einem befriedigenden Ergebnis abfchliesten werde .

Porzellanfabrik Zeh , Zcherzer n . (So . AG . in Reha » ( Bauern ) . Bei
der Gesellschaft ergibt sich für 1925 nach Vornahme von 114 725 NM - Ab -
fchreibuugen ein Verlust von 59 293 RM . ( i . V . ein Reingewinn von
82 157 RM . ) . der sich durch den Gewinnvortrag aus 1024 aus 20 126 NM .
ermäßigt . AK . 1.65 Mill . NM . ) .

J .-G . Farbeuinduftrie AG . iu Frankfurt a . M . Tettens J .-G . Far -
benindiistrie ivird jetzt auch beabsichtigt , die .rarbwerke Miihlheim , vorm .
A Leonhard u . Eo . AG . in Miiblheim a . M . in den Konzern auszuneh -
men . Das Farbwerk Mühlheim besetzt ein AK . von 2.70 Mill . RM ., das
in der Weise an die J .-G . Farbeniirdustrje übergehen soll , dast für 8000
NM Stamm , oder Vorzugsaktien von Mlililheim 2000 NM . Stammaktien
der J .-G . gegeben werden , soweit die Aktien von Mübllieim nicht schon
im Besitz der >H.-G . Farbevlndustrie find . Im ganzen gefehen , stellt sich
Transaktion für die J .- G . als nicht sehr bedeutend dar .

Der Anssichtsrat der Vereinigten Ztahlwerie AG . . Elfe » Diiffeldorf .
In der a . o . HB . der Vereinigte Stahlwerke AG . wurde die infolge des
lleberganges der Betriebe der Griinderwerke auf die Vereiniateu Stahl -
werke erforderliche Zumahl zum AR . voraenomineii . Der AN . besteht
unumehr aus folgenden Mitgliedern : (die telegraphische Uebermittelnnq
der Namen enthielt Vcrstiiwmelnitgen , weshalb ivir die Meldung nochmals
bringen ) : Fritz Thnssen (Vorsitzender ) , Generaldirektor Fahrenhorst »on
Plönix (stellvertretender Vorsitzender !. Werner Earb (AR -Vorsitzender des
Poönix ) . Bergrat Fniickc (bisher Geiieraldircktor von Geilenkirchen ) , Bau -

kier Fürstenberg - Bankler Jacob Goldschmidt , Gröntnger , Louis Hagen ,Generaldirektor Hastlacher (Rheinische Stahlwerke ) , Dr . W . Huber (Raab .
.Kardier it . Co . ) , Bergwerksdirektor Kuuve (Rbetn -Elbe - Union ) , Bera -
assessor Krawehl (Wiih . nnd Eonrad Waldthaufeu ) , Fregattenkapitän a . D .
Krüger (Rhein - Elve - Nnion ) , Lonzen , Bankdirekt >' r Henrv Nathan (Dres -
dener Bank ) , Geh . Hofrat Adolf Pöhlmann (Bäuerische Vercinsbank ) .Bankier Salomonfohn (Disconto -Gefellschait ) . Bankdirektor Schiitter
(Deutsche Bank ) , Schmitz , Dr . (! . F . v . Siemens , Baron Thyssen - Borne -
misca . Kentener van Vlissingen , Otto Wolff . In der anschliestenden AR .-Sitzung wurde die Organisation der Vereinigten Stahlwerke eingehend
besprochen . Den Vorsitz im Vorstande übernimmt Generaldirektor Dr . A .Vögler , erster stellvertretender Vorsitzende ^ wird Direktor Ernst Poensgen ,zweiter stellvertretender Vorfitzender K . Rabes und dritter stellvertretender
Vorsitzender Gustav Knepper .

Mechanische Weberei Ravensburg in Schildefche bei Bielefeld . Für da !
abgelaufene Geschäftsjahr verbleibt ein Reingewinn von 276 466 RM . Dazu
kommt der Nörting aus dem Vorjahre mit 42142 RM . , sodast der Ge -
samtretngewinn sich auf 818 609 RM . stellt . Es folleu davon verteilt wer -
den : 12 Prozent Dividende , Rückstellung auf Steuerrücklage - Konto und
Reservefonds II ie 56 606 RM ., während auf neue Rechnung 56 609 RM -
vorgetragen werden sollen .

Berlin -Karlsruher Industriewerke AG. in Berlin .
Die Gesellschaft bleibt auch für 1925 dividendelos . Der vorlie -

gende Bericht für 1925 besagt :
. Das Berichtsjahr wies zu Beginn Anzeichen einer Besserung aus . ES

herrschte eine lebhakte Nacksrage nach allen unseren Fabrikationsartikeln ,
sodast wir in einzelnen Abteilungen voll beschäftigt waren . Infolgedessen
hatten die Umsätze nicht unwesentlich zugenommen , und die Erträgnisse
waren entsprechend befriedigend . Bald aber schon flaute der Geschäftsgang
immer mehr ab ; sowohl im Inland , als mich im Auslande ging der Be -
darf zurück . Namentlich war es die Geldknappheit , welche die Geschäfts -
läge wesentlich beeinsluhte und mit ihr die unerträgliche Höbe der steuer¬
lichen und sozialem Lasten . Tic Einziehung der bei der Kundschaft verfal -
lenen Zahlungen war mit Schwierigkeiten verbunden . Schließlich waren
selbst bei größter Vorficht Verluste beim Abschluß von Lieferungen nicht
zu vermeiden . Unter solchen Umständen ging das Jahr 1925 zu Ende und
bat für uns wie sllr alle verwandten Industrien schwere E n t t ä n f ch u n -
gen mit sich gebracht . Während der Export in der Vorkriegszeit 86 Pro -
zent unserer Produktion betrug , war im Berichtsjahr das Ausland kaum
noch an unserem Absatz beteiligt . Erschwerend für die Ausfuhr wirken
die von anderen Ländern errichteten probibitiven Zollschran¬
ken . Es konnten daher die weitaus günstigeren Fabrikationsbedingun -
gen des Auslands von uns nicht erreicht werden , waS auf unsere ! Ge -
fchäftsresiiltate lähmend und ungünstig einwirkte . Trotz alledem war der
Umsatz des Berichtsjahrs höher als der des Vorjahrs , sodast sich ein ver -
hältnismäßig angemessener Fabrikationsgewinn ergab , der sich jedoch durch
die Handlunasnnkosten und Abschreibungen erheblich verminderte . T»e
Auswendungen für Steuern nnd soziale Lasten betrugen ca . 2 Mill . NM . ,die anteilig den Betrieben belastet wurden . Die M a u s e r w e r k e AG -
in Oberdorf a . N . und die „ D ü r e u e r M e t a l l w e r k e" AG . i n
D ii ren (Rheinland ) wurden von der Wittschastskrise in gleicher Weise
betroffen wie wir und wie alle ähnlichen auf gleichem Gebiet arbeitenden
Gesellschaften . Bei beiden Werken war der Umsatz etwas höher aeze » das
Vorfahr .

In den ersten Monaten des neuen Geschäftslahrez können
wir nur die Fortdauer der Zustände des vorigen Jahres feststelle » . Einige
Anzeichen für eine Besserung der gesamten Wirtschattslage sind vorhanden
und gehen namentlich von der nach und nach sich fühlbar machenden grö -
ßeren Geliflüfflgkeit aus . Wir boffen für den Rest des Geschäftsjahres
von dieser Besserung noch einigen Nutzen ziehen zu können , wenn wir
auch , wie schon gesagt , zur Zeit über greifbare Veränderungen nicht be-
richten können .

Soneit der Geschäftsbericht . Es kann dem aufmerkfamen Leser der Be -
richtszeilen nicht entgehen , daß entgegen dem schon bei der Umstellung des
Kapitals gehegten Optimismus die Verhältnisse sich wesentlich anders ent .wickelt haben . Wenn die Gesellschaft Heuer wieder dividendelos bleibt , fo
mag neben den angcsttbrten Erschwerungen des Exports durch prohibitiv
wirkende Zölle auch der Umstand daz » beitragen , daß das feit dem Krieg
verdoppelte Paviermarkkapital bei der Umstellung in voller Höhe beibehal¬
ten wurde . Immerhin ergibt stch ausweislich der G e wl nn - und Ver -
1 u si r e ck u n n g eine Steigerung dos Reinaewinnö von 28« 861 NM . im
Jahre 1924 aus 628 150 RM . 1925, der sich ans einem Nohgewinn vpu
2 708 100 (2 362 272 ) RM . nach Abzug von Handlungsuukosten mit 1 415 903
(1247 280 ) NM . nnd Abschreibungen mit 669 145 (825 186) NM . errechnet .

Die Bilanz per 31 . Dezember 1925 ergibt folgendes Bild (die ein -
geklammerten Ziffern bilden den Vergleich zum Vorjahr ) : Aktiva :
Grundstücke uud Gebäude 14 .42 (14 .7 ) Mill . RM . , Maschinen 3 .43 (4 .71 )
Mill . RM . . Kasse 21217 (28 015) NM . . Wechsel 85 502 (4 831 ) NM -, Effek -
teii und Beteiligungen 7 319 882 (7 857 514 ) RM . . Debitoren 5 027 866
(3 815 62«!, RM . . Vorräte 9 866 841 (8 400 234) RM - Unter den Paffi -
v e ii erscheinen neben f« m Aktienkapital von unverändert 30 Mill . RM .
lind de» , Reservefonds mit 3 Mill . RM . , der ebenfalls gleich geblieben ist,
Kreditoren mit 6 498158 (5 226 861 ) NM Avale erscheinen beiderseits mit
398 300 (501 000 ) NM .

Ans dein Auffichtsrat scheiden satzuugSgemäß die Herren Fürst
von DonnerSmarck . Professor Flcchtheim , I . Goldfchmidt , Geheimrat Dr .Kirdorf , D . M . v . Tchinckel , Dr . Solmfsen nnd Fr . llrbig ans . Zur Wahl
in den Auffichtsrat wird der mit dem Schluß des Geschäftsjahrs ans dem
Vorstand ausgeschiedene Direktor Max Kosegarteii vorgefchlagen - Die
GB - sindet am 29. Mat iu Beilitt statt .

Wirtschaftliche Rundschau .
Bor einer Einstellung des Zuckertiibenanbaues in Schweden . Da sichin Schweden die Znckerfabrikanten mit den Nübenbaitern wegen des Prei¬

ses nicht einigen >können und die Regierung beschlossen hat die Differenz
nicht aus sich zu nehmen , haben die Landwirie beschlossen keine Rüben an¬
zubauen , sodast das Rohprodukt aus dem Ausland cingesi ^hrt werde » muß .
Man rechnet damit , daß die meisten Rollzuckerfabriken sperren . Die
Rassinerien dürfte, , unvermindert weiterarbeiten , lieber die näheren Um -
stände bei der Einstellung des fchiredifchen Zuckerrübenanbaues wird uns
im einzelnen von unterrichteter Seite mitgeteilt - Die Rübenbau « !, hat¬
ten mit dem schwedischen Trust ein dreijähriges Abkommen getroffen , wo -
nach der Nübeirvreis „ ach einem Durchschnitt der in der vorjährigen Sai -
son notierten Marktpreise für Raffinadezncker beredmet werden sollte . Tie
Bauern erlitte » jedoch schwere Verluste , da Ziickerraffinade außerordentlich
billig wurde . Sie sahen sich daher genötigt , den Preisvertrag im verg .in -geneii Jahre zu kündigen . Inzwischen ist ununterbrochen verhandelt wor -
den , um die Landwirtschaft wieder zum Rübenanbau anznspornen . Schließ¬
lich erklärte der Trust , daß er im nächsten Jahre auf jeden Verdienst ver -
zichten wolle : das Angebot lag aber trotzdem unter den Selbst -
kosten der Bauern , ebenso verweigerte die sozialistische Re » jerung trog per -
schiede,,er Versuche und Ermctbiiungen jegliche Staatshilfe . Tarauf wur -
den die Einfchränknngsmaßnahmen ergriffen . Ter Zentralverband der
Rlibenbauern unterstützte feine Mitglieder in der Umstellung der Rüben -
selber auk Roggen .

' Weizen und Futtermittel . Statt 17 Robzuckerfabrlkeu ,die geiröhnlich arbeiten , find nur 2 in Betrieb gefetzt worden . Schweden
wird <iljo gezwungen sein . Rohzucker ans Ncbersee einzuführen . Eine be.sondere Gesahr entsteht ilir Schweden in der endgültigen Abwanderung
der Rohzuckersabrikeii , da vor allem berücksichtigt werden muß , daß gc-
radc England lcbbait bemüht ist, eine eigene Nübenzuckerindnstric aufztr -
bauen , um sich von der Einfuhr aus dem Auslände utiabhäiigia zu mache » .Tie Entwicklung in Schwede » wird der engiisdieu Industrie sehr zugute
kommen , da die maschinellen Einrichtungen des schwedischen Trusts von
England benutzt werde » könne » . Es verlautet , daß diesbezügliche Be -
iprechungen bereits angeknüpft worden find .

Zpezialifierungs - und Verkattssgemeinschasien im Maschinenbau . Unterden Maßregeln der Selbsthilse , die der Verein Teutscher Maschiuenbau -
Anstalte » in feiner Mitgliederversammlung Anfang Dezember 1025 feine »
Mitgliedern zur Ueberwitidung der Krise empfahl , befand sich » or allem
auch die energische Förderung der Spezialisierung , weil hierdurch billigereReihen - und Massenherstellung nud gleichzeitig Vcrvollkominuung der
Erzeugnisse erreicht wird . Da die Tpezialifiernng wesentlich erreicht werdenkann durch eine Verständigung der Fabriken über wediielseitiae Ein -
schraitkitng ihrer heilte oft viel z » »lauuigsache » Herstelluiigsgebiete undüber eine Zusammenarbeit beim Verkauf , fo wurden sogenannte Spe¬
zi alifierniig s - u u d V c r k a n f s g e m e i » f ch a f i c n angeregt .Diele Anregung hat allenthalben Beachtung gefunden - Verhandlungenund in den verschiedensten Zweige » des Maschinenbaus in Gang gekommen .Die Wefthäftüitelle des VDMA . hat . um diese Entwicklung auch ihrerseits
5» fördern , i » einer soeben herausgegebenen Schrift „Spezialisiertiugs -und Berkaufsgemeinschafte » im iUUiichinenb « » " die bereits bestehendenl^ emeiiischaste » geschildert , die bisherige » Erfahrungen zusammengestelltund Richtlinien nud Gesichtspunkte für die Weiterarbeit auf diesem Gebietentwickelt .

Brauiltweinerzcngiing nud Braniitweinabsatz im April >921,. >Nacheiner Ntitteiliing des Neichsmonopolamtes sind im April 1926 268 395 -vi .Vraniitwein hergestellt worden , davon in Eigeubrennereieii 240 359 -Sekto -liter und iu Moiiopolbrennercicii 18 836 Hl . Am Beginn des Monatswaren an Bestände » der Ncichsmoiiopolverwaltuiig an » iiperarbeiieteniBranntwein I 73« 4M Hl . vorhandene Nach einem Gesamtzugang von256 170 Hl . und efitem Gesamtabgang von 230 465 Hl . betrugen die Ve -stände der Neichsinonopolverwaltiing am Schlüsse des Monats I 762 12g Hl .,davon in Eigeiilaacrn 25 076 Hl .

Drahtmeldungen .
Doch ein zweites Leunawerk ?

hd Berlin . 18 . Mai .
Trotz aller Teineniis scheinen die Projekte der Badischen Anilin - und

Codafabrik bezw . der J . -G . Farbeuiudustrie AG . bezüglich der Schaffung
eines zweiten Leunawerks in Mitteldeutschland jetzt festere i>orm anzu -
nehmen . Besonders die letzten Erwerbungen (Konkordiengrube bei Nachter -
itedt , Jakobsgrube bei Preußisch - Böruecke , Jnteressenahrne bei Riebeck usw .)
sprechen dafür . Für die Lage des neuen Werkes fcheiut das Gebiet au der
nordwestlichen Ecke Anhalts (Bodegebict ) in Betracht zu kommen , wobei
auch der Lauf des kommenden Mittellandkanals von Bedeutung fein wird .
Wahrscheinlich wird die Produktion des neuen Werks mindestens teilweile
die Verwertung der kürzlich erworbenen Oel - und Kohlenpaiente der J .-G .
Farbenindustrie bezwecken .

Beginn der Eigentumsdebatte im amerikanischen Senat .
Rewoork , 18. Mai .

Senator Borah eröffnete die mit Spannung erwartete Debatte über die
Eigentumsvorlage im Tenat mit einer außerordentlich scharseu Rede . Er
sagte , wenn das deutsche Eigentum beschlagnahmt werden solle , dann ge-
schere das besser sofort , da sonst auch der Rest noch weggestohlen uud weg -
korrumpiert werde . Die Anklagen gegen Daughertn berührten nur die
Oberfläche einer äußerst beschämenden Korruvtionswirtschast . Hobe
Beamte suchte» heute die Rückgabe des deutschen Eigentums zu verschlep -
peu . da sie Äugst hätten vor der Aufdeckung umfangreicher Korruptions -
skaudale . Die heute vorliegende Eigentumsvorlage müsse noch in dieser
Sitzungsperiode erledigt werden , oder aber sie bleibe zwei Jahre liegen , da
die nächste Sitzungsperiode schon jetzt mit wichtiger Arbeit uberlastet lei .
Die Rede Borabs drückt annähernd die allgemeine Auffassung über die
Eigeniumssrage aus . Man glaubt bestimmt an eine zweijährige Ver¬
zögerung .

s Stuttgart , 18. Mai .
Die Gcrinania -Linoleuitiwcrke AG . in Bietigheim nnd die Köln . Rott »

weil AG . in Berlin gründeten in Berlin mit einemt AK . von 50 000 RM .
mit der Triolin -AG . eine D <-chgesellschaft , die die Wahrnehmung der In -
teresseu der am Triolinverfahren (Linoieumersatz ) beteiligten Firmen zum
Gegenstand bat . Den AR . bilden Pros . F l e cht h e i m - Berliu (Köln .
Rottweil ) , Dr . Heilner und Dr . Eber , beide in Stuttgart , (Vorstands »
Mitglieder der Germania -AG .) . '

Die beabsichtigte Vollsussion der beide « Automobilfirme « Daimler nnd
Ben » ist zur Zeit Gegenstand eingehender Unterhandlnngeu . Den dem .
nächst stattsindenden AR .- Sitzungen sollen Beschlüsse über das Jnkrafttre .
»en dieses Zusammenschlusses vorgelegt werden .

Der Prospekt der Robert Bosch AG . in Stnttgart über die Auslands -
anleihe für den holländischen Anteil enthält eine Zwischenbilanz ver
31. Oktober 1925, in welcher Grund uud ^ Gebäude mit 9 .3 Mill . NM .,
Gelände mit 28 .3 Mill . RM . . Grundstücke mit 5 .2 Mill . RM . zu Buch
stehen . Das Inventar wird mit 12 .7 Mill . RM . bewertet : der Verfiche -
rnnaswert beträgt 23 4 Mill . RM . In einer Abschätzung der Fabrikant «,
gen werden diese aus 75 Mill . RM . bewertet . Da . AK . der Gesellschaft be.
trägt 30 Mill . RM . . die Reserven 3 Mill . RM .

Die o . GV . der Württ . Transportverstcherunas -AG . in Heilbronn ge.
nehmigle die Bilanz für 1925 und eine Dividende von 12 Prozent . Nach
den Mitteilungen des Vorstandes ist es der Gefellschaf « auf Grund ihrer
ausgedehnten Organisation gelungen , die Prämieneinnahmen des Vorsah ,
res zu überschreiten . Trotz der schwierigen WirtschaftSverhältnisse Hof «
die Verwaltung mit Rücksicht auf das erhöhte Aktienkapital und die Re .
ferve den begonnenen Ausbau erfolgreich sortsetzen zu können - Das Ge »
schäkt habe stch normal entwickelt .

In der GV . der Madaform -AG . in Heilbronn wurde der Abschluß o- -
nehmigt und beschlossen , den Betriebsverlust von 15 797 RM . auf neue
Rechnung vorzutragem . Der Geschäftssang lasse außerordentlich viel au
wünschen übrig .

In Schwenningen wurde die Aartonnagenfabrik Schwenningen . ® . m .
h . H ., mit einem Stammkapital von 20 000 RM . gegründet . Gefchäftsfüb -
rer find Fabrikant Ernst S ch l e n k e r und Kaufmann Link in Schwen .
Hingen .

<lh Hamburg . 18. Mai .
Die o . GB . der Newuork -Hamburger Gummiware » Co . in Hambura

genehmigte die Bilanz für 1025 fowie die mit einem Reingewinn von
819 762 NM . abschließende Gewinn - und Verlustrechnung und beschloß
die Verteilung von Ii) Prozent Dividende ( 10 ) .

In Leipzig . 18. Mat .
Die heute iu Dresden abgebaltene o . GV . der Sächsischen Werke i«

Dresden , in der das Gesamtkavital von 40 Mill . RM . (Sächsischer Staat )
vertreten war , genehmigte einstimmig den Abschluß fiir das Rechnungs¬
jahr 1025 » nd fetzte die Dividende für das dividendeberechtigte AK . von
20 Mill . RM . auf lO Prozent fest . Dem Vorstand und AR . wurde Eni -
lastutig erteilt . Die fatzungsmäßig ausscheidenden Mitglieder des AR .
wiedergewählt . .hd Berlin , 18. Mai .

Nach den Beschlüssen der beutigen o . GV . der Nationalen Automobil -
gesellichasi AG . in Beriin -Oberschönweide wird aus dem Reingewinn von
816 465 RM . u . a . eine (iprozeutige Dividende verteilt und der Betrag von
153 533 RM . vorgetragen . Im Perlonenwagengeschäft fei eine leichte Be¬
lebung eingetreten . Im Lastwagen - und Omnibusgefchäft fei die Gesell¬
schaft gut beschäftigt und zwar auch im Ervort . In den ersten Monate »
des neuen Jahres hätten sich die Umsätze befriedigend angelassen .

Der zum 10 . Juni einberufenen GV . der Zchuellpressensabrik Franken -
«hal Albert n . Eie AG . in Frankenihal (Pfalz ) wird die Verteilung ein «
Dividende von 5 Prozent vorgeschlagen . Durch die geplante Gewinnver -
teiluiia wird der Gewinnvortrag gegenüber dem Vorjahre eine Erhöhung
von 91000 RM . erfahren .

In über die Sachfenwerke Licht nnd Kraft AG . in Niedersedlitz unier -
richteten Kreisen wird infolge der im letzten Gefchäftßiabr eingetretenen
Umfabsteiaeruna mit der Verteilung einer Dividende von 8 Prozent ge¬
rechnet . Die endgültige Entscheidung über die Verteilung des Reingewinns
wird die sür Ende dieses NionaiS anberaumte Bilanzfichentna treffen .
Im Vorjahr wurde bekanntlich der Reingewinn von 53 887 RM . vor¬
getragen .

Der Abschluß der Deutschen Eontinental Gasgesellschasi in Dessau
sür 1925 ergibt nach Notierung des ErnäHrungssonds mit 2 Mill . RM .
( i . V . 900 060) einen Gewinn von 4 331 812 ( 1 054 7591 RM . Der AR .
beschloß der am 22. Juni stattfindenden GV . die Ausschüttung von
7 Prozent Dividende auf die Stammaktien in Vorschlag zu bringen .

Bei der F . Dippe Maschinenfabrik AG . in Schladen schließt die Bilanz
per 31 . Dezember 1025 mit einem Berlust von 39 847 RM . ab , der vor -
getragen werden soll . Eine Dividende kommt demnach nicht zur Ver -
teiluiig . GV . 21 . Juni .

Iu der heutigen Sitzung des AR . der Linke -Hofmann -Lauchhamntcr
AG . wurde beschlossen , der auf den 21 . Juni nach Berlin einzuberufende «
o . GB . vorzuschlagen , den nach Abschreibungen von 1 805 236 RM . ver -
bleibenden Reingewinn von III ) 580 RM . aus neue Rechnung vorzutragen .
Der Vorstand berichtete , daß es nach dem fast völligen Ausbleibe » der
Eisenbahnbestellnngcn bisher allerdings unter außerordentlichen Anstreu -
gnngett gelungen sei , die Verseineruugswcrke mit Ausnahme derer sür
Gliterwagenban durchzuhalten . Die Beschäftigung der Hüttenwerke und
der Maschinenbauwerkstätte sei relativ befriedigend .

I » der heutigen Bilaitzsitzuiig des AR . der Bok -Guldenwerke , Ebemische
Fabrik AG . iu Berlin wurde beschlossen , der demnächst abzuhaltenden
GV . vorzuschlagen , i » Anbetracht der wirtschastlidien Verbältnisse von der
Ausschüttung einer Dividende abznsebcn und den sich nach zablreichen Ab -
schreibuiigcn ergebenden Gewinn von 68 230 RM . auf neue Rechnung vor »
zutragen .

Zu den Nachilchteu , daß die Amerikaauleibe der Bereiuiatc « Stahl¬
werke AG . praktifcki abgeschlossen sei, erfahren wir von unterrichteter Seite ,
daß diese Meldungen nicht dem tatsächlichen Sachverhalt entspricht . Die
einzelnen Werke , die jetzt der Vereinigten Stahlwerke AG . angehören ,
haben bekanntlich zum Teil erst vor kurzer Zeit größere Mittel aus An -
leibeu hereingenommen . Der Finanzbedars der Vereinigten Stahlwerke
AG . sei für etwa ein Jahr gedeckt. In dieser Zeit könne das neue Gesamt -
unternehmen mit den vorhandenen Geldern auskommen . Wenn allerdings
die Geschäftslage eiize Wendung erfahren und der Absatz sich wesentlich
steigern sollte , wenn ferner die Bedingungen der amerikanische » Geldgeber
giinstig seien und eine Heranswirtschastung der Zinsen für die aufzuneh¬
mende Anleihe gesichert erscheine , dann würde die Vereinigte Stahlwerke
AG . dein Projekt einer Ausländsanleihe näher treten . Ilm für dielen
Fall die Emission in kürzester ,' ieit zu ermöglichen , bereite man alle Unter¬
lagen soweit vor , daß die Anleihe jeden Tag zur Auslegung kommen könne .
Irgendwelche Bindungen seien jedoch bisher nicht eingegangen worden .
Die Vorbereitung dieser Emission durch die beteiligten Ttellen . die sür alle
Seiten nnverbindlich ersolge , dürsten nicht als bereits erfolgter Abschluß
ber Anleide bezeichnet werden . Dieser hänge vielmehr von den eben bezeich-
neteu Voraussetzungen ab .

Luxemburg . 18. Mai .
Tie „Jnd ^pendance Luxembonrgeoise " will wissen , daß in interessierten

Finanzkreisen die Dividende der Prinz Heinrich -Babn sür 1925 auf 70
tranken geschätzt wird und daß in der Bilanz versteckte Reserven mit hohem
Goldwert enthalten seien , die während der Jnslationszeit mir mit dem
Nennwert ansgesührt würden . Auch sollen trotz .Vr Erhöhung der Divi¬dende mächtige Üieserven gebildet sein , um der evtl . Einführung des luxem -
biirgifchen Frauken zu begegnen . Auf der anderen Seite habe die Gesell -
idwft ihre Tarife für viele Produkte ermäßige » »illsseii . wogegen sie aller -
Vings protestiert habe . Von anderer Seite ist bekanntlich aemeldet worden ,die Dividende der Prinz Seinrlch - Vahn fiir 1925 werde 60 Prozent betragen ,was bis auf weiteres als glaubwürdiger zu gelten hat .

Preiserhöhung fiir Maschinciiguß im Taargebiet . Die Saargruppe desVereins Deutscher Eisengießereien beschloß die Erhöhung der derzeitigen
Verkaufspreise sür Maschiuenguß um 10 Prozent . Außerdem soll die
Preisangabe » ur » och auf wertbeständiger Grundlage erfolgen .
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Vadisches
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Au halben Preise » .

IieKvWSliiilöel
Musikmärchen in S Bil -
dein . Musik v . Edelbert
tumperdtnck . Mustkal .

eitg . : Dr . Heinz idnöll .
In Tzene ^ es

^
v. Helmut

Personen :
Der « SnigSsobn Rentww
Tie Gänfemagd Stechen
Der Svielmann Weyrauch
Die Her « Strack
Der Holzhacker Lander

Anfang 7V1 tttjr .
Ende 10% Uhr .

Sperrst » I 4.40 Jl .
Do ^ 20. Mai ? Nelddardt
bon Gneisena « : 8t ^ 21.
Mai : Der Poftillon von

Lonfumenau .

l) ol088VUM

^ iMMslosii Wunsch
die grosse Revue

Qoer durch Europa
verlängert bis 24 . Mai
Anfang tflgiieh 8 Uhr.

Konzerihaus

| Donnerstag « 20 . Mal . abds . 8 Ulir j
Letzter Tanzabend

Olga Mertcns -Leäer 10661 1
I Karten zu 4.80, 3.60. 2.40,1 .80 M bei Frlte
Mttller . Kcke Kaiser- u. Waidstr. Tel. 3881

STIKAFFEE BAUER
Heute Mittwoch , 8H Uhr ebenda
Grosses Sonder-Konzerl

— der verstärkten Kapelle —
Ana dem Programm: 10984

Sakontala Ouvertüre . . . . Goldmark.
Fantaaie aus der Oper „Irls" . Masagni
Streichquartett D -dur . . . . Haydn.

Waidstr. WaWstr.
Des grossen Andranges wegen nur
noch am Mittwoch u. Donnerstag .

I Ein Mahnruf an alle jungen Mädchen
| und Männer , an Eltern und Erzieher !
Der große sexuelle Aufklärungsfilm

Dürfen wirschweigen?
Eine erschütternde Tragödie aus dem Leben .

Außerdem : 10687

Zum Merkur
beim alten Bahnhof

Anerkannt vorzügliche preiswerte Küche .
Reelle Weine I Beckh-Biere / Pilsner und
Export nach Münchner Art / Mittags - und
Abendtisch. Jeden Mittwoch Schlachttaä
Hausgemachte Wurstwaren. 10691

Gottlieb Ebret .

Licht - Luft • Leben l \
Kulturfiim in 3 Abschnitten nach einem Entwurf
von Nervenarzt Dr. P. Liflmann , München .

Ein Film der Körperkuiiur und Sonnenfreudigkeit . — Wie
| auf die ganze Nalur , so wirkt die Sonne auch belebend

auf den Menschen . — Die richtige u , falsche Anwendungstorm
der Sonnenbäder . — Die mod . w .ssenschaftl . Lichtbehandlung . 1

Waidstr.

Ii
KarlsrnherTurnverein 1846

Veranstaltungen anllUalieh der Feier des
HO Jährt sen Beetebens

Donnerstag , 27. Mai abends 8 Uhr, StAdt . Aonierthana

Mustervorführungen
aas dem Gebiete de« deutschen Turnens

Samstag, 5. Juni , abends 8 Uhr, großer FeathaUe -Saa !

Festakt Bankett
Weihe der Fahne , Ehrung verdienter Mitglieder

Sonntag , 8. Juni , nachmittags 3 Uhr, Phönix -Stadion

Turnerische Massen - VorfBiragen
Staffelwettkimpfe der Karlsruher Turn - u.
Sport • Vereine und der Höheren Lehranstalten .

Abends 8 Uhr BALL ia der Festhalte
nnMMmnniiniiuimininminiiininniiuninnmmiimmiinnmnmiMii m mm
Karten für Nlehtmit * llede r au O.SO bis Z50 Mk. bei
Buchbinderei Schick, Waidstr . 21, MusikalienhandL Tafel,
Kaiserstr . (beim Marktplatz ), ZigarrengescbSft Hol *, Karl¬
straße 64 und Brunnert , Kaiser-Allee 29 ; f&r Mitglieder

nur bei Schick anf die gelbe Ausweiskarte .

timuiFiiiniuiiiiiMiiiuHimiiiuiHBBfflifaiBiiiijHiiwranHiiiijnüiHiuiümiiiHiiiiiuiiiimifniminfffiiiiüiütiiüiBM

# Wiener Hof-Spiele
Elegantes xogao

TANZ - U . FAMILIEN - CABARET
Kein Welnzvang (Telefon 649

m
1 - - — - - ü "

. 1
m

In der Hauptrolle:

Harry LIedlke
mit seinen 3 Bräuten

Holga Molander , Rlaiy DeEschaft
und Hanni Weiße

Die bekannten Darsteller aus :
Drei Porliermädel ".

Erstklassiges Beiprogramm! 10950
ii

Klavlersümmen
übernimmt Ludwig Schwelsgul

Erhprinzcnsfr . 4 — Tetelon 1711 7575

Gegen hohe An - bzw .
Auszahlung suchen wir
cyrundftllilc aller Art ,
Geschäftshäuser . Fabri¬
ken , Billeu , Landhäuser ,
sowie Landwirtschaften
für vorgemerkte Käufer .
Vermittler verbeten . An -
geböte unter Auaabc de «
äußersten Preises an
Hiilfse & Hannover .

. Ö9486

Häuser
it . Hhvothelcn vermittelt
E . Kiefer . Grundbuch -

Oberfekretär a . D . , Karl -
siraszc 62. » 484^

Äerrichaftshaus
Zentrum , mit 8x6 Zim¬
mer , Küche , Bad , Gar ^
ten . Anzablg . 20 000 M .
Kerrschafiskaus
am Mülilburger Tor , m .
3x5 Zimm . , Küche , Bad .
Garte » . Anzahl « . 15 bis
20 000 Jt .
E n amilienftaus
5 Zimmer , Küche , Bad ,
Garten . Anzahlg . 5000
Mk .. beziehbar .

Geschäftshaus
Kaisers » . , bei 15 .000
Anzahlung . B11245

E . Süntert ,
Amalienftr . 23. Tel . 4077.

Wohnhaus
m . Toreinfahrt , Iftöckig.
Seitenbau , Hof u . Gar -
ten . Südstadt . Näbe Stt .
lingerstraste . f. Geschäfis -
odcr Berwaliungszwecie
geeignet . bediugungsw .
zu verkf . Augebote v . Re -
flektauten u . Nr . B9527
an die Badifchc Presse .

Bauplatz
au fertiger Straße . NSbe
Bahnhof , zu verkauf . An
fragen unter Nr . 89431
an die Badische Presse .

® 3I
Kleine
Ladeneinrichkg .

zu kaufen gesucht . Auge
böte unter ?! r . Q949l
an die Badische Presse .

Zu kaufen gesucht : 1—2
Betten . Schrank , Diwan
u . verschied . Möbel . An
geböte unter Nr . 10010
an die Badische Presse .

Gesucht eine
Rolle od .

Anhänger
mit 80 — 10O Ztr . Trag¬
kraft . f . Bulldogg . Preis¬
angebote mit . Nr . 1831a
an die Badische Presse .

Räucherofen
u . grösjerer

Eisschrank
zu kanfen gesucht . Ange -
vvte unter Nr . C*f>JV34 au
die Badische Presse .

Wir kausen laufend gut
eryalteue

Korbflaschen
von 3—25 Liter Jnbalt ,
ferner Weinilafchen aller
Art . Angebote mit äu -
kursier Preisangabe unt .
Nr . 10926 an die Ba -
bische Presse .

So M@in
ist ein Päckchen WRIGLEY P . K .-
Kau - Bonbons . Eis lässt sich bequem
in der Tasche unterbringen.
Stets willkommen zur Erfrischung von
Mund und Atem , besonders nach dem
Eissen , Trinken und Rauchen.
DauerndesangenehmesAroma, appetit¬
anregend, Verdauung fördernd .

V on vielenAerztenund
Zahnärzten empfohlen!

o r.i
Päckchen — 4 Stück — 10 Pf . Ueberall erhältlich!

WRIGLEY

WRIGLEY AKTIEN - GESELLSCHAFT . FRANKFURTA . lCt

2 hochh.. gleiche Betten .
95 Jt . ei« . Zimm .. Bett ,
Na -btttsch . Schränk Tisch .
Waschkommode , wie neu ,
135 M . Vertiko , 30 Jt , 4
Stühle , 14 zu verkf .
Mcinzcr . Rheins « . 36.<011252
Zu Verl . : 2 Rofthaarma -

trayen ä 55 Jt , 1 Spie -
gelfchrank teciü 60 Jt ,
1 Waschkommode , weiß
40 ~tt . 2 vollständige Bet¬
ten u . !?ederb . 10912

Schirrmann ,
Markgrafenftr . 43 pt .

1 Etsfchrank , 1 m br . . 1
m doch, gut erhalt ., ein
Aquarium mit Tisch , 4
Veraitdastithle mit Tisch
iNobr ) , eiu Frühjahrs
mantel billig abzugeben :
ttarlsir . 9 . B11224

Komplettes B11223

Schreinerwerkzeuq
billig zu verkauf . : Vit -
toriastr . 12. III . , rechts .

Pholoapparat
lNcttel - Sonnet ) 4H/6 mit
Vergiöfjerungsapparat u .
allem Zubehör bill . zu
verk . b. linterwagner ,
Passage 24 . B11183

Gute
Schreibmaschine
aus Privatband zu kau -
fen ges , Augeb . u . Nr .
,19495 an die Bad . Pr .

KristallsMss
Gröfze ungefähr 110/180
cm , 4—6 mm Mif , gebr .
Sit kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 1085«
an die Badische Presse .

Gute Original -
Oelgemälde

billig zu verkaufen . An¬
gebote unter Nr . 10904
nn die Badische Presse .

Zwei neue , geteerte

» 5 -» 8e
Kinderklappmagcn

m . Dach , eis. » iuderbett ,
gesucht . Angebote unter ^ . , , , ,,
MschSf/ " 6U 2 Tennisschläger
— —— —— U-J f. Kinder , fast neu , zu

vkf. : Schützcnstr . 6 . III .

äußerst billig abzugeb .
E . Dennia , »iaiserstr . 11 .

B11241 J

^ M ?W !MII
» Elegantes

Speisezimmer ,
Büfett u . Vitrine .
Schlafzimmer ,

eich . Kiichen -Einrichtung ,
naturlasiert , hochmodern .
Die Möbel sind neu u .
erstklassig billig bei Tchu -
sier , Möbelgesch ., Ludw .-
Wilhelmsir . 18. 10916

Trockenes Brennholz
ofenfertig , 20 cm Länge ,
meist Buchen , auch etw .
Temnen u . Forlen , frei
vors Haus Karlsruhe ,
der Zentner 1 .70 bat
lauft », abzugeben : ftofef
Zchor .no , Holzfchnhfabrtk
u . Sägewerk . Durmers -
heim , Baden . 1794a

Mit bedfngungilosem Rflcksen-
dungteecht bei Nicbigefallen
Udert Ich Oberau hin at
gegen bequeme Wochen . I SM
raten von nur Cmk . A an

Mandollnen , Lauten , Gitarren , Violinen etc ., Sprech -
| apparate und Platte *, Harmonika «, Uhren , Pboto - |

irraphltcbe Apparate etc . JH . Kataln ; A gratis u . frei .
WalterH . Uartx . Postfach Berlin S . 41 .

hat billig zu verkansen .
Chr . Ktöftr

Pianosabrik . .Karlsruhe
VerkaufSmagazin
Ritterftrahe3 >>. 10954
Koliien - Badeofen

(Kupfer ) wegen Platze
niangei , für 45 Jt , zu
verkauf . : Gutenbernstr . 4 ,
I V . , rccvts . B1124S
Neuer 10653

Fedcrpritschenwagen
mit Patentachsen . 8 Ztr .
Tragkraft zu verkaufen .

Älfons Hofmann ,
Schmicdemeister , Beiert -
heim . Breitest »' . 75 . 10653
Fast neuer blauer

Kalten-Wagen
Marke „ Brenuabor " . s .
85 M au verk . « 11154

•ftr . 31Köruerii II .
Fast neuer 10934

Zwei -Siher
mit allen Schikane » , für
Jt 1850 zu verkaufen .
Auto - Zentrale Durlach
Hauptstr . 75. Tel . 115.

Wegen besonderer Um -
stände

„ iWars "

m. Seikenwaaen
spottbillig zu verkaufeu .
Zu erfragen unter Nr .
N9538 in der Badifchc »
Presse .

Zu verlj . : Piüschdiwa » ,
40 Jt , Küchenfchrank , 16
Jt , Kommode , 15 Jt , kvl.Bett , Schrank . Vertiko in .
Spiegel . Tische . Stühle .
Cyaisclongue . EiSschrank
sehr billig . Fröhlich . Uh -
landstr . 12 , Vkfft. B11237

Holzdreherei
komplett eingerichtet , mit elektrischem
Betrieb , grofte Werkstätie . in best . Lage
zn verkanfeit ! — Angebote unt . Nr .
10940 au die „Badische Presse " erbeten .

2 pol . Bßttltsüen
mit Rost billig ait ver¬
kaufen . Nuttsstr . 10,
Mbg . . 4 . St .. r . B11192
Zu . verkaufen aus gu-

tem Hauie : ^
1 vol . NettfteAe m . Noft
n . Matrave , V Racht -
stnhl gevolst . m. Siiirich -
tun « . 1 Bücheretaaere . 1
gebrz Zimmertisch , zum
Verlängern eingerichtet , 2
neue Zimmerftiihle eiche
m . Robrfiv . 1 lÄaSherd
»flammig .
Ostendstrafie 10. 2. Stock
links. B11228

II Bauholz
unter Tagespreis

zu verkaufen :
co 05 cm Ratten , Sparren . Wand -
diilzer . <ku 7000 m Darhlatte » . ca . ttio
«im dentscher Tannen - Funboden « e *
hobelt mit IV . u F . , 1 Walii n . Blind¬
boden . Das Holz kann nach Bedarf ge¬
schnitten werden .

Angebote sind zu richten unt . Nr . 10848
an die „ Badische Presse " .

Fahrbereites B1122S
Motorrad

zu 120 M zu verkaufen .
Sirfchftr . 24 . III . , Hth .

Motorrad
2,5 PS . , gut erhalten , m.
Lampe « . Sozius , billig
zu verkaufen od . gegen
mittl . Pserd mit Aus -
zablung zu tauschen . Au -
geböte it . Nr . (£9528 an
die Badische Presse .

Herren - u .
] >amonr2t «ler

v. 85 M au . 2 3 . OSnrmfc
Schützenstr 40, Laden .

» 11212
Gebrauchte » 11146

Herren - u Damenräder
von 40 ,ti an zu verkf . ;
Abeinslr . 6. Sittel .

Rindeewaaen
zu verkaufen . B1122 »
Gilhelmstraf, « 48. I .

1 neuer , brauner
Anzu »

25 M . 1 Paar , ber . neu «
Halbschuhe , 7 Jt . Sport ,
wiigelchen . 6 M . zu vkf.
Rinthcimerstr . 18, IV . , l.

B11216

MOa^ülieFeinste

gut erkalten , f. schlank»
^ igur , zu verkf . : Zchnp ,
Waldhornstr . 21 , 2 Tr .

B1N01 .
Mehrere B112Ä

Straftena » i>üge
Ueberzieher , S 'noktng ,
gut erh .. f . Mittelsignr ,
billigst abz Eb ^ ' daselbst
ein Rohseidenkleid . Gr .
44 . u . ein kar . Taftkleid .
Gr . 42 U' . Todess . ju
verk . Händler »crlktcii .
Riehls . Auaartenstr ? la .

Z>amen -Gnmmiinaniel .
grau . Gr . 44 . IS Mk . ,
schwarzer Dam . -Fiizhut ,

2 .50, eleg . Dam . - Stroh -
Hut , 7 Jt , braune Wild -
lederitiesel . >' ir . 37 . 10 Jt .
all . w . neu z. vis . B1I210
Schönfeldstr . 2 . vart .

ÜUähriaer
Zwergpinscher

zu verk . Angeb . u . Nr .
M9512 an die Bad Pr .

1 ersttl .. 12 Monate alt ^
trächtiges

ÜMtMn
zu verkauf , od . gegen ein
Zuchtrind zu tausch . Nä .
bere ? Söllingen b . Dur -
SWNS Ll MUSuiJCtS ' ipui
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Stiefel
für Jagd
Berg - und
Wander -Sport

wasserdicht , fachgemäß verarbeitet ,
aus bestem Leder hergestellt ,

haben wir preiswert
Ueberhaupt zum Sport jeder Art
sind unsere Lager reich versehen
mit Herren - und Damen -Stiefeln ,

so zum Beispiel :
iiimiiiiiimiiiiMiimiiiiiM

Halcrlxcliuhe
handzwiegenäht oder
RahmenarbHt
Damen u . Herren :

Preise : 28 .- . 26 - , 1&S0
Tourenstiefel

handzwiegeräht oder
Rahmenai belt
Damen u . Herren :

Preise :
81,50 , 27.50, 24.- , 18 -

Jagdstiefel
Marke „ OFKA "

Spezial - Verarbeilun p ,
garantiert wasserdicht

Paar : 34 .50

Bergstiefel
handdriegerftht oder
Rahmenarhelt m .Berg¬
beschlag ( Hochtouren
Damt n od . Herren !
43.—. 87 — , 29 . -

Kuaben - und MiUlelien -Stlefel ,braun oder schwarz ,
Mädchen , sdiwarz von 14 .50 an
Knaben , sdtwarz V. 13 .25 : braun V. 10 .50 an"
FIT Sporthaus

FREUNDUEB
Karlsruhe 10659

Das Osfiiis
IIDr . AÜEE.R0D

wird mit unveränderter Ge¬
wissenhaftigkeit verwaltet .

Dr. AXELROD '
S JOGHURT

darf nur mit echtem bulgarischen
Ferment bereitet werden . Darauf
beruht die vorzügliche Wirkung
und der unvergleichliche Erfolg

dieses Produktes -

5mci Nchkzigjähnsel

ii

Genieße täglich

Dr . Axelrod ' s

JOGHURT
Fragen Sie Ihren Arzt !

Das Originalprodukt wird nur In Gläsern
abgegeben . Glas und Verschluß tragen

die Bezeichnung :

Dr . Axelrod 's Joghurt
Städtische Milchzentrale

Karlsruhe 10655
Zähringerstr . 45/47 Telefon 5294/5295 .

und Rasier >Apparate , sowie komplette
Siaiieraarniturcn , Gellhen » « rtitel « I . to .

tmpfteült in grober Ausivahl 15049
Karl Hummel , Werdeistr . 13

Stßilivatentithtäft Raft « rmesserboblschleis « r «i .

Amiliche Anzeigen
Maul » und Klauenseuche .

In Hagsfeld ist dl - Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen .

Sverrbezirk ist das verseuchte Gedöst .
Beobachtungsgebiet ist der übrige » .eil der Se -

meinde .
Tie Gefahrenzone umsaht alle Gemeinden deS

15 km Umkreises . 10960
Karlsruhe , den 17. Mai 1926 . 0 .3 .103

Bad . Bezirksamt — Abt . IIb .
Schnakenbekämpfuug betr .

Die ersten Eier der Hausschnaken wurden
vergangene Woche festgestellt . Da im Lause die -
ser Woche sich schon Larven entwickelt haben
werden , mnb in der »weiten Halste des ivionat
Mai mit dem Ausschlüpfen der ersten Genera -
tion Hausschnaken gerechnet werden . Es müssen
deshalb sofort folgende Arbeiten vorgenommen
werden : •
a ) An Hau ? und Hos sind alle Behälter , tn

welchen sich Wasser angesammelt hat . umzn -
stürzen oder bei Vorhandensein von Schna¬
kenbrut mit Schnakeufaprol lvro qm 20—25
g ) lückenlos zu bedecken ,

d ) In jede offene odei nicht absolut dicht gedeckte
Jauchegrube ist Savrol lvro 10 qm ^ Liter »
einzugießen und solange umzurühren , bis
die Oelschicht auf der ganzen Oberslache sich
lückenlos geschlossen hat .

c ) Ebenso sind alle BersickerungSgräben und
- gruben für Schmutzabwasser zu behandeln .
Hier empfiehlt eS aber , den GraSwuch » an
den Rändern durch AuSmähen zu beseitigen ,
damit das Oel sicher wirke » kann .

d ) Die Kückieuabwassergruben sind all « 14 Tage
auf Srbnakeubrut zu untersuchen und nöti¬
genfalls zu behandeln wie unter b ) .

e ) Die » Giehivasscrbeliälter in den Gärten müssen
von letzt ab dicht bedeckt gehalten werden .
Wo das nicht angängig ist . wird der Einsatz
von einigen Stichlingen . jungen Goldfischen
oder Goldorfen empfohlen . 10W

Karlsruhe , den 18. Mai 1926.
Der Oberbürgermeister .

Zwangs-Versteigerung .
Uhr ,
InrnnPft . . M >
kuugsweae dsfenilich versteigern :

1 Büfett . l Sofa mit Umbau . 1 Srebeuz . 1
Schreibtisch . 1 Standuhr , 1 « euer Kondit «.
reibackoseu , i kompl . Gas - und Kohlenherde ,
verschiedene Gas - und » ohlenherde , 1 Mo -
torrad , 1 Drehbank , t Vüsett , 1 Qelgemälde ,
verschiedene Herrenanzug - » . Mantelstoffe .
1 Schreibmaschine , 1 Schreibsekretär , 1
Grammophon , t Silberschränkcheu . 1 Ber -
tiko , t Damensahrrad , 1 Stauduhr . 70 Paar
Herren , nud Damenhalbschnhe , 1 Küchen »
schrank , 1 Badeeinrichtung , 1 Bücherschrank ,
1 Bodentevvich , verschiedene Bilder . 1 Flur -
garderobe u . Berschiedenes , serner 1 Fleisch -
wols , t Rauchtisch . 1 Sviegelfchrauk . 1 Ber -
tiko . I Ladeutheke , 1 Handwazen , 1 Wasch -
kommode , serner verschiedene Glaswaren .

Karlsruhe , den 17. Mai 1926 . 10932
Stapf . Gerichtsvollzieher .

Verweigerung .
Donuerötag , den 29. Mai 1926, vorm . 9 Uhr

nud nachm . M>8 Uhr , im Auftrage wegen Auflö -
fung des Haushaltes . Krouenstr . 9 u . a . :

1 Büfett . 1 Kredenz , Sofa mit Umbau , 2
weihe Spiegelfckränke , 2 weihe Waschtische
mit Marmorvlaiten und Svieaelaufsätze . 2
Nachttische m . Marmorplatteu , 2 weihe Bet -
teu m . Rost u . Rvhhaarmatratzeu . 2 Roh -
haarmatraveu Ztellig . 1 Chaiselongue mßt
Decke , t weihe Tische . 6 weihe Stühle . 4
Lederstüble . 1 Klavierlindl . Partie Bilder .
moderner weiher Kücheuschrauk ,
Kiichentisch , 1 Flurgarderobe , 2
teppichc , 1 Plocker , Sch "

1 weiher
Linoleum -

ranke , Stühle , Tische .
fflaschenschrank und sonstige Möbel « üb Ge -
branchsgegenstäude .

° 10920
Karlsruher Auktionsball «, Kronenstrabe 9.

Äonkursversteigerung .
Am Freitag , den 21 . Mai . nachmittags 2 Uhr ,

beginnend , versteigere ich im Konkurs der Karls -
ruher Maschinen - und Apparatebau G . m . b. H.
dahier in der Werkstätte

Sommerslrahe 30 a
folgende Maschinen : 1 Shavingmaschiue «a . 400
mm Hub , t Horijontalsräsmaschine mit Borge -
lege , 1 Leit - und Zugspindelbauk 1,50 m Drehl . .
1 Leitspindeldrebbank 2,50 rn Drehl . , 1 Mecha -
nikerdredbank 400 mm , 1 Revolverdrebbauk Sy¬
stem Loeive , 1 Kaltlägemaschine , 1 Schnellbohr -
Maschine , ca . IS mm Bohrung . 1 Stäuderbohr -
Maschine ca . 80 mm Bodrunp . 1 dovvelseitiger
Schleisbock . 1 Nahschleismaschine , 1 . « etluutew .
ziehmaschine , 1 einseitiger Schleifbock für Fnh -
betrieb , 1 elektrische Tischschnellbobrmaschine . 1
komplette Schmiede , 1 Amboh mit «nheis - rner
tshapotte , 1 komplette grohe Schweihanlage , 1
kleine dito , ca . 10 m TranömifsionsweUe mit 7
Rings » m.- Laacr « . 1» Hol, - u . 8 Eiseurieme » .
ickeiben , ca . 15 m Aniriebriemcn . sowie 1 Stiick
5 PS . Drehstromschleisrinamotor m . Anl . Der
Konkursverwalter : Job . Rift . Hans - Thomastr . 5 ,
Karlsruhe . B112S1

Stammholz-Verfteigerung.
Die Gemeinde Wössingen versteigert am

Freitag , den 21 . Mai , meistbietend , ca . 185 Fest -
meter Eichen I . und III . Klasse unter günstigen
Zahlungsbedingungen . Zusammenkunft vorniii ^OUUlUUMPUtlUMUaiUHCU. OKI « ll
tags 10 Uhr beim Rathaus .

Der Gemeinderat .
1780a

Zejgtvllrensabtik
leistungsfähig

mit erstklassigem Sa -
brikat sucht besten ?
eingeführten

Vertreter
für den Bezirk KarlS -
ruhe und Umgebung .
Angebote mit Angabe
der ieitheric >enTätig -
keit unier Nr . 1803«
an die Bad . Presse .

Sosort Geld
erhalt , redegew . Herren
b . Verkf . v . Futterkalk
an Viehhalter . Angebote
an Brockmann u. Co .,
Düsseldorf , Postschlletz -
fach 4. $ 9408

1 Weiblich |
Fleihige . redegewandte

Damen
finden hohen Verdienst .
Hodavv , Westendstrahe
Nr . 28. IV . B11283

Reise ^ amen
»um verkauf einer sehr
begehrten ärztlich eiH
pfvbl Korsett -Leibbinde
an Private b. höh . Ber -
dienst ges. u . angelernt .
Angebote an Direktor
Schmidt , Fraukfurt a .
M .. Ncbeniusftr . 50.

A1370

Für die
Bühne !
Fräulein

18 bis 2V Jahr «, mit
guter Stimme , sofort ge-
sucht . Zu melden von 11
biS 8 Uhr : Kaffee No .
was . bei » rn . Mennes .

1832«

Volontärin
« sucht. 10669
Kunst - und Modewcrk -

Itätte I . Braun ,
Amalieuftrahe 8».

Ein braves

Mädchen
da » schon in besserem
Hause in Stellung war .
einfach bürgerlich kochen
kann u . sämtliche Haus -
arbeit verrichtet , per 1 .
Juni gesucht . Hoher Lohn
u . gute Behandlung zu -
gesichert . Reise wird ver -
gütet . Angebote mit
Zeugnissen an Frau
.sabrikani Groft . Pirma¬
sens , Pfalz Horebstr . 48.

1809a
Gesucht für „ .

Ansh . auf 6— 8 Wo >
rt zur

Mädchen
r all - Hausarbeiten u .

. ju Haufe schlaf, kann .
melden in den Vier

ahreSzeiten , Hebclstr . 21 .
10667

F

Mädchen ,
welches rochen kann « nd
schon in Stellung war ,
auf 1. Juni ges. Zeug¬
nisse sind erforderl . Nä -
hereS ^

edeifen , Werder .
strafte 10689

Braves

nicht unter 20 Jahren ,
als Anfängerin fürs
füfctt . perfof . äelucht

eugnisse erwünscht .
L . Ranfenbera
» äff «« Roland

Ecke Hebel - u . Kreuzst .

Weg . Erkrankung mei -
nes Mädchens fache ich
zum sofortigen Eintritt
ein nicht zu jg . zuverl .

Mädchen
das Ich. ged . bat . HauSh .
4 Pers . Nur solche m . g.
Empfehl . woll . sich meld .
Frau Bob . Garteustadt
Rüppurr . Auerstr . 37.

$91122 ?
Gesucht Smal wöchentl .

von 8— 11 Uhr fleihige ,
sauW« Putzfrau .
Han »-Thomastr . 1 . Volk¬
ner . fell235

Offene Stellen

CWriofiimfMnno liefert rasch und billig< >rlefUMicytage Druckerei F . Thiergarten .

Pr vaireisende
für Landkundschast
gesucht von altange -
sebener erster
Selsenfabrik

Angebote m . Lebens -
lauf und Angabe von
Referenzen u A1243
an die „ Bad . Presse " .

Wer übernimmt
kleinen Laden

obue Woduung . 700 Dir .
erforderlich für Waren . >
Angebote n . Nr . W96321
an die Badifchc Presse .

Wer
gibt Zigarren und Zi -
garetten i . Kommission ?
Ladenlokal vorhanden .
Angebote u . Nr . H94W
an die Badische Presse .

Gebisse
(Alt ) Gold . Silber u .
Platinge ^cnstSndr . außer
Kurs gesette« Silberneld
kauft soriiviihrcnd 10663

Fr » » Kath . Pflllger ,
Hirschstr . 31 , III

Anfrag . Retour -Mark «.

Wohlerzogener junger
Mann findet Stelle als

Kellnerlehrlmg
bei 10665

Schlohhotel
Karlsruhe .

VERTRETER *
gesucht von Karlsruher Zementwaren -
Fabrik «im Bert rieb eines gut einge -
fühlten Decken - Syftemö lEilcubeionl .
Angebote u . Nr . WS497 a . d . Bad . Presse .

Erstklafs ' aer Bersichernnaskonzern mit zugkräi -
tlgeu Einrichlungen sucht gewandten Auheuveain -
len mit guten Umgangsformen für ihre A13V8

^
Sbens »

| 5; blfillinn sür d-n

Kastplllchl - !
Nur energische Herren in geordneten Verhält -

nissen believeu sich zu melden . Pensionsbcrechtiate
Dauerstelluna . Auch Nichtkachleute . die an zielbe -
wnhies Arbeiten gewohnt sind , wollen sich melden .
Aussübrlich > Osser >eu m » Zeuanisabschrifl . erdeten
» . I . F . 4169 an Rudolf Mosse , Karlsruhe , i .

Für meine Abteilung

Herrenkonfektion
suche ich per 1 Juli oder früher
einen tüchtigen , selbständigen ,
vollkommen branchekundigen

Verkäufer .
Offerten mit Bild , 2,eugnisabschr . ,
und Gehalts » rsprüchen erbittet

Georg Möl \ rlint

Ra -vensburg . Ai3G6

Abgebaule Beamten
sowie Damen , mit anter Garderobe
zum Besuche der Privatkundschaft , bei

Für guten , kinderlosen Haushalt
wird auf gleich od . 1. Junt tlicht «geS

Allein -Mädchen
gesucht , welches im Kochen und
Haushaltung erfahren ist u . gute
Zeugnisse ans guien Häusern auf -
weilen kann - Vorzustellen am
besten zwischen 8 und >45 Uhr .

B11211 » arl - Will, « lmstrafte 25 . 2 . St -

Silliger
pfingft - verkauf !

Damen-Konfettion
26,00 15 . 00 8 . 50 5 . 50

w
l n

ATA iTvSr
1'
. Z -7 . 29 . 50 17 . 50 12,50 10 . 50

e
lMk . 25 . 00 18 . 00 15 . 00 12 . 00

Damen-Väfthe Schürzen
» a « «n - Hemden mit Träger

» nd Hohlsaum . Mk . 1.35 1.10
Damen » B «i« rieider , »>e,ton

und Hohlfaum . Mk . 1 .45 1 .2«
Untcr - Taillcn . hübsch garniert

Mk . N.M 0,8 «
Vrin, «» > Rvtle , mit Träger

und Hohlsaum Mk . 8.S« 2 .8«

Damen » Schürzen , weih mit
Hohlsaum . . Mk . l .«i« 1.10
Jumver » Schürzen , bunt

Sretonne . . Mk . 2 .25 1.1«
Knaben » « nd Mädchen »

Schür, - « . . Mk «.»« » .««
Schürze « - Kleldnr » in vielen

Sarben . . . Mk . » .75 » .5«

Strumpfwaren Trikotagen

« leid
auS Wasch - Mussellne od.
Cr »pe — avarte Muster

Mk. 5.50

Dam «n » StrümVk « . Macco .
neue Karben . Mk . 1 .5« O.W

Damrn -Strümvf «. Tctt
^

n̂ lor

» arantl « » Strümps «, viele
Karben . . . . . Mk . 2 .S»

Damen - StrLmvsi . besteWasch -
leide Mk 3 .9«

» erren -So » «« , neue Streiken
und KaroS . . Mk . 1 .5« 0 .75

Serren
- So «t «n , Seidenst . 1.75

inder » Strümpfe , grau und
beige . . . . Mk . 1. 10 «.SO

« » lak -S - md - n . . Mk . 1 .90

Serren
- Unter acken Mk . 1.50

rrr « n »Hosen,maccoiarb l .v«

Oberhemden
Guter Zephir

mit Z Kragen . Mk . 8.75 6 .75

Rrawatten
neue Muster Mk . 1 .901 .25 0 .95

W . Boländer

20jöör . Meilterlohn
sucht Stelle w guter
Huf - « nd Wageufchmiede
od . Laudmaschinenwerk -
stätte zwecks weiterer
Ausbildung . 1810a

Alexander Weiher .
Schmied , Laugeuschiltach
iAmt Villingen ) .
ÄeltI selbst . Mädchen

sucht Stelle bei Neiner
Familie , auch frauenl

auShalt . fof . od . fvät .^ Zeuau . vorh . An -
geböte u . Nr . RSS17 an
langj .

die Badische Presse .
Junges . ebrlicheS . fleib .

Mädchen
sucht Stellung im HauS -
halt , wo ei das Kochen
noch weiter erlern , kann .
Gute Zeugnisse stnd vor -
Hand . Angebote u . Nr .
P94W an die BÄiische
Presse erbeten .

Mädchen
IS Jahre alt . sucht Stelle
auf 1. Juni in Haushalt ,
etwas Nähkenntnisse vor -
Hand . Angebote n . Nr .
U9320 an die Badlsche
Presse erdeten .

Jung « ordnungSl . grau
sucht tagSllber
Beschäfliquna

Angebote u . Nr . 894 «
an die «Badifchc Presse .

BraveS , nettes

Mädchen
sucht tagsüber Stellung
zu Kindern , evtl . f . ganz ,
in nur feines Hau » , auf
1. Juni . Angebote an
KarlSruhe -RIlppnrr , Tul .
penstratze 21. 10938

AUein-
Müöchen

das gut kochen kann , in
sämtlichen Hausarbeiten
bewandert , sucht Stelle
bis 1. Juni . Briefe an
M . Brack , füdl . Hilda
Promenade ?>.

Wohnungstausch.
4 Zimmer Wohnung in

Wiesbaden geg . Baden -
Baden zu tauschen ges.
Evtl . Ringtausch . Um -
zuaSvergütg . erwünscht .
>̂ cfl . Angebote unt . Nr .
JS1K1 an die Badische
Presse erbeten .
Schöne 2 Zlmmerwok -

uung gegen Z Zimmer -
wohuung zu tanfcheu
gesucht . Stadtmitte be-
vorzugt . Umzugsvergü -
tung 'oder Abfindung .
Miele kann evtl . M, I .
vorausbezahlt werden .
Angebote u . Nr . KKÜ' Z
an die Badische Presse .

In ausblüh . Städtchen
des Kinzigtals lBahn -
stationj ist schöner . Heller
Saal , ca . 300 Kbm . , zu
jedem Geschäft geeignet ,
mit Nebenräuineii sofort
aus längere Zeit zu ver -
mieten . Angebote unter
Nr . S « 81Z an die Ba -
Mich? Presse erbeten .

In einem Vorort ganz
in der Nähe von Karls -
ruhe , ist eine schöne
3 ZilNNMWhNUllg

mit Zubehör , au ruhige
Familie zu vermieten .
Angebote u . Nr . J91SJ
a » die Badische Presse .

2—3 gut
möbl. Zimmer

mit Küche , in bester Lage
der Stadt , auf 1. Juni
zu vermieten . Anfragen
unter Ar 10766 an die
Badische Presse .

Gaistal b.HerrcnaIb .
In meinem Neubau ,

prachtvoll gelegen in
Waldesnähe , habe ich
eine 4 Zimmerwohunng
mit Veranda . Küche und
allem Zubehör uumöb -
liert auf 1 . Junt zu ver -
mieten . Karl Keller ,
Maurermeister . 17SSa

I GroheS gut mSblierteS
Zimmer , fev . Eingang ,
sofort an ält . besseren~ - "20r

Zimmer j
Leeres , flroRtä
Balkonzimmer

auf 1. Juni »u verniiet .
Frau Kromer . Kaiserstr .
Nr . 70 , S Tr . B11239
Gut mSblierteS Zimmer

(elektr . Licht ) , an nur
foliden , besseren Herrn
Ser

1. Juni zu vermiet .
lnzus . v. 9—11 u . 2—4

Uhr . Amallenftra ^e 93,
pari . B10976

Ettllngerftr . 21. erfrag ,
vart . erh . 1 od . 2 solide
Arbeiter Zimmer m . el .
L . u . Kost ». Pr . v . 15
d. 17 M pr . W . » Ii020

GroSeS . schdn mSblier¬
teS Zimmer mit elektr .
L . ver 1. Juni an solid .
Dauermieter abzugeben .
Westendstr . 4, 1 Treppe
hoch . B 11016

Möbliertes Zimmer
an Herrn »u Vera . : Lei .
stngstr . 18. 1 Tr . 8811109
Möbl . Simmer (eL 8 .)
in gut H. | . verm . B
Gartenstr . »S. N . 11172

Zimmer
mit Küchenbenützung , an
Ehepaar zu vermiet . Zu
erfragen unter Nr . £ 9498
tn der Badifchen Presse .

Gm mödl . Zimmer zu
vermieten : Ecke Lesssng .
u . KriegSstratze 206 . IV .
Blümig . » 11219
GroheS , 2fenftrige »

Zimmer
mS6I „ zu verm . : Sofien .
ftrabe 53 . vart . B11214
Mftbl . Zimmer

auf 1. Juni zu vermiet .
Gartenstr . 15, II ., t .

©11213

Mans .-Zimmer
gut möbl . . zu verm . Vis -
toriastr . III . B1I2I5

Gut möblierte »
Zimmer

an »erufStät . , fof . yrl .
zu vermiet . : yorkstr . 39.8 Tr . Anzufeh . v . 5—7.

« ronenstr . W . IV . . ist
sreundl . möbl . Zimmer
an berufstät . Herrn zu
vermieten . B11242

Auf 1. Juni zwei gutmtthl . Zimmer
mit Küchenden . zu verm .Ueber Mittag anzufeh . :
Kaiserallee 123. III .

1811221

Kaiserstr . 229,
2 . Stock , b RooS , gut
mSdl . Zimmer sofort zu
verm . Ein ., hirschstr .

» 11222
Gut möbliertes

Zimmer
m . Klavier auf 15 . Juni
od . später zu vermieten :
Körnerstr . 31 . II . Bill5 ?

Möbl . Ma » s. .ZImmer
au Herrn sof. , u verm . :
Lesstugstrast - 72. III .

© 11144
strdl . möbl Zimmer

an sol . , berufst . Fräul .
sofort od . später zu ver -
miet . : Moltkeslr . IS . II .

© 11117
i gut möbliert. Zimmer

als Wotin - u . Schlafzim .
an 2 Herrn od . Frl . zu
vermiet . Schiibenstr . 19.
III . , b . Stadtnnrten .

® 10812
Zimmer , schön miibl . .

el . L ., sür 1 od . 2 Per -
soneu mit Pension zu
verm . Leovoldstr . 15 . II .
Herzig . B11234

errn zu verm . B1IM8
aiserstr . 113. III lks .

« IHlIHBa
Laden

miglichst m . Nebenraum
zu mieten gesucht , zwecks
Errichtung ein . Bäckerei -
Filiale . Lage ist glclcki .
Angebote u . Nr . W9W2
an die Badische Presse .

Laden
in der Südstadt sllr eine

Eier - Erohhandlung
per sofort od . später ge-
sucht. Angebote u . Nr .
S953Z an die Badische

.reffe erbeten .
Schwerbeschädigter sucht

eine ruhige
2-3 Z.-Wohnung

m . ZuvebSr , geg . Tausch
od . MietevorauSzahlung
von >4 Jahr .. Angebote
unter Nr . X9SS3 an die
Badische Presse .

Frau m . 6 I . alt . Mäd »
chen sucht ein

leeres / immer
mit Küch« od . bei alter
Dame od . Herrn gegen
Miete oder Hausarbeit .
Angebote unt . Nr . 2)9524
an die Badische Presse .

I Zimmer 1
Eins . mööf . Zimmer
zum 1. ober 15. Juni
von Dauermieter lHerr ,
45iährigl gesucht . BreiS :
20 bis 25 Mark . Ange¬
bote unter Nr . C9414 an
die Badische Presse .

Berufst . Fräulein fucht
möbl. Zimmer

Nähe Durlacher Tor per
sofort oder 1. Juni , An .
geböte unter Nr . S9493
an dt« Badische Press «.

Best . Dame sucht
gut möbl . Zimmer
Näh « Post , für sof. An -
geb . m . Preis unt . Nr .
B9521 an die Bad . Pr .

Eingetroffen direkt von
der See in Spezial -

Fifchwaggvn
in schwerst. Eispackung

Frische 10944

Kabliau
kopflos im ganzen Fisch

Pfund Pfg .

im Anschnitt Pfund Pfg .

Frische Marinaden

Sehr schön möbl . Zim .
an nur sol . bess. Herrn
zu vermieten . VH175
Belfortstr . 10 , S. St . ,
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